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Der deutſche Kaiſer und König von Preußen am
Jahrestage der Schlacht bei Königgrätz in der Hauptſtadt
Oeſterreichs als erſter Leidtragender hinter dem Sarge des
Erzherzog- Thronfolgers ſchreitend, eine lebendige Ver-
körperung der mitfühlenden Trauer des ganzen deutſchen
Volkes dieſes Bild hätte in geradezu einzigartiger Weiſe
den mächtigen Wandel der Dinge und die endgültige
Löſung der deutſchen Frage dargeſtellt, die vor 50 Jahren

in unmittelbarem Anſchluß an das gemeinſame Vorgehen
in der ſchleswig holſteiniſchen Frage in drohender
Sphynxgeſtalt in die Erſcheinung trat. Es hat nicht ſollen
ſein.
leichten Unpäßlichkeit willen die Reiſe nach Wien aufge-
geben habe und die halbamtlichen Verſicherungen, daß es
ſich um einen Hexenſchuß handle, den der Kaiſer bei den
Segelfahrten der Kieler Woche oder vielleicht auch bei
einem in dieſen Tagen ſommerlicher Hitze beſonders an
ſtrengenden Spazierritt ſich geholt hat, ſtoßen begreiflicher-
weiſe auf gelinde Zweifel. Es kommt zwar hoffent-
lich! niemandem in den Sinn, zu glauben, daß dem
Kaiſer ſelbſt Zweifel an ſeiner perſönlichen Sicherheit auf-
geſtiegen ſeien; aber es läßt ſich allenfalls denken, daß die
Kaiſerin einige Beſorgnis empfunden und deshalb die von
der Reiſe abmahnenden Aerzte kräftig unterſtützt hätte.
Denkbar iſt fernerhin, daß in Wien ſelbſt gewiſſe Bedenken
gegen den Kaiſerbeſuch aufgetaucht wären, ſei es mit Rück
ſicht auf den greiſen Kaiſer Franz Joſef, für den eine auch
noch ſo kurz bemeſſene Anweſenheit ſeines Freundes und
Verbündeten leicht Anlaß zu Ueberanſtrengungen werden
könnte, ſei es im Gedanken an die Möglichkeit irgend-
welcher Zwiſchenfälle. Das alles ſind Kombina-
tionen, aber mögliche Kombinationen, während die
innige politiſche und menſchliche Ver-
bindung, die eine Teilnahme des deutſchen Kaiſers an
der Trauerfeier gerechtfertigt hätte, auch wenn der Be
ſuch aller anderen Souveräne abgelehnt wurde, eine von
niemand mehr bezweifelte oder angetaſtete Tatſache iſt.

Hat man hier das Beiſpiel einer überaus glücklichen
und endgültigen Löſung einer politiſchen, ſtaats- und
völkerrechtlichen Frage, ſo kommt es gerade in dieſen Tagen
jedem aufmerkſamen Beobachter der Weltlage erneut zum
Bewußtſein, daß das Problem des europäiſchen
Südoſtens n'ichts weniger als gelöſt, ſondern
in eine Phaſe eingetreten iſt, die gebieteriſch neue, viel
leicht folgenſchwere Eingriffe in nicht zu ferner Zeit er-
fordert. Jn der Perſönlichkeit des ſo ruchlos ermordeten
Erzherzogs ſchien eine Gewähr dafür zu liegen, daß in
der Stunde der Entſcheidung das Notwendige ſo geſchah,
wie es die Ehre und die Jntereſſen Oeſterreich-Ungarns
erforderten. Dieſe Politik der ſtarken Hand hätte vielleicht
den bisher mit ſo ängſtlicher Sorgfalt erhaltenen Frieden
unter den Großmächten gefährdet, obwohl eine größere
Wahrſcheinlichkeit dafür ſpricht, daß in willens-
ſchwacher Zeit ein entſchloſſener Wille ſein Ziel
auch ohne äußere Gewalt erreicht. Aber dieſe Dinge ge-
hören nun für alle Ewigkeit der Welt des Unwirklichen an.
Niemand wird je ſagen können, ob Franz Ferdinand die
Monarchie, deren Zukunft er mit ſtraffen Zügeln zu leiten
gedachte, in eine neue, glänzendere Periode ihrer Geſchichte
eingeführt oder in neue Gefährniſſe verwickelt hätte.
Jedenfalls aber iſt zurzeit der Mann nicht vorhanden,
der eine ſolche Politik der ſtarken Hand übernehmen könnte,
anders als unter dem unmittelbaren Zwang einer Schick
ſalsſtunde. Dieſe Schickſalsſtunde würde allerdings
in dem Augenblicke ſchlagen, wo der ernſtliche Verſuch
gemacht würde, durch eine Vereinigung zwiſchen
Serbien un'd Montenegro dem erſteren den ihm
durch den entſchloſſenen Willen der Mächte verſagten
politiſchen Zugang zur Adria zu v erſchaffen. Die An
kündigung des Pariſer „Figaro“, daß dieſe Vereinigung
demnächſt proklamiert werden würde, iſt inzwiſchen be-
ſtritten worden mit dem Bemerken, daß es ſich lediglich
um einige Erſparungsmaßregeln auf dem Gebiete der
diplomatiſchen Vertretungen uſw. handle. Man wird ab
warten können, was es mit dieſem Dementi auf ſich hat.
Aber feſt ſtehen zwei Dinge, erſtens, daß man in Belgrad

Die amtliche Meldung, daß unſer Kaiſer um einer

und Cetinje einen ſolchen Schritt ohne Ermutigung
aus St. Petersburg nicht wagen könnte, und
zweitens, daß Oeſterreich- Ungarn dieſer Verhöhnung ſeiner
Adriapolitik nicht dulden dürfte und ſicherlich auch um

jeden Preis verhindern würde. So kann die
ſchwelende Gefahr mit einem Schlage zur lichterloh
brennenden ſich wandeln, und es täte not, daß bald
der Staatsmann ſich fände, der große geſchichtliche und
nationale Fragen ſo löſt, wie Bismarck ſie zu löſen
wußte.

Deutſches Reich.
Koſa Luxemburg.

Frau Roſalie Lübeck. geb. Luxemburg aus Ruſſiſch-
Polen iſt eine ſozialdemokratiſche Agitatorin, die ſich
häufig ſchon ganz außerordentlich läſtig gemacht hat. Man
kann ſie aber nicht ausweiſen; denn ſie hat durch ihre Ver
heiratung die deutſche Reichsangehörigkeit erworben. Ver-
mutlich nur zu dem Zweck, um eben nicht ausgewieſen wer
den zu können; denn ihre Namensehe ſcheint nie vollzogen
zu ſein, da ſie nie mit ihrem Manne zuſammengezogen iſt.
Wir müſſen ſie nun ertragen. Aber wenn ſie einmal gar
zu dreiſt wird, dann regt ſich wenigſtens der Staatsanwalt,
ſo daß man einige Zeit vor ihr Ruhe hat.
lutionärin, die in Frankreich vortrefflich in das Zeitalter
der Guillotine gepaßt hätte, bekommt am meiſten den
Koller, wenn ſie auf das Militär zu ſprechen kommt.
Denn das iſt nun einmal die feſteſte Stütze des Beſtehen-
den. Sie warnt vor dem Militärdienſt als vor einer Hölle.
Und ſie hat vor einiger Zeit in einer Volksverſammlung
erklärt, in unſerem Heere gebe es „täglich“ Mißhandlungen
der Soldaten, und das führe immer wieder zu furchtbaren
Dramen.

Wegen Beleidigung der geſamten Armee ſteht ſie unter
Anklage. Der „Vorwärts“ ſekundiert ihr noch, indem er
ganz in ihrem blutrünſtigen Schimpfſtil von den
„Schinderknechten in Offiziersuniform“ ſchreibt und ſo
tut, als ſei alles erweislich .wahr, was die blutige Roſa
behauptet hat: nicht weniger wie 922 Zeugen, ehemalige
Soldaten, ſind ja auf Ladung der Rechtsanwälte Levy und
Roſenfeld am erſten Prozeßtage aufmarſchiert. Nun
täuſcht man ſich das wird jeder Gerichtskundige be-
tätigen in nichts ſo ſehr, wie in Zeugen bei Skandal-

prozeſſen. Vorher am Biertiſch haben alle den Mund
ſehr voll. Da werden ſie ja nicht vereidigt, da können ſie
Schauergeſchichten erzählen. Nachher, vor Gericht können
ſie ſich auf einmal auf nichts mehr beſinnen. Dieſe Er-
fahrung hätte natürlich auch das Dreigeſtirn Luxemburg-
Levy- Roſenfeld gemacht, wenn nicht der Prozeß wegen
dieſes Maſſenaufgebots von Zeugen bis nach den Ferien
hätte vertagt werden müſſen. Man kann nicht auf gut
Glück jeden von der Verteidigung Geladenen vernehmen,
denn ſonſt könnte jeder Prozeß hinausgeſchleppt werden.
Der Gerichtshof muß wenigſtens wiſſen, was ſie bekunden
wollen. Der Staatsanwalt muß in die Lage verſetzt ſein,
ſeinerſeits Gegenzeugen aufzurufen, auch über die Glaub-
würdigkeit der von der Verteidigung benannten Zeugen.
Das nimmt Wochen in Anſpruch. So half es denn nichts,
ſo mußte die Austragung verſchoben werden.

Frau Roſalie Lübeck kann alſo noch ruhig die Ferien
genießen, da das preußiſche Gericht ſo rückſichtsvoll geweſen
iſt, ſie nicht in Unterſuchungshaft zu nehmen. Jn ein
Seebad wird ſie wohl kaum gehen, weil ſie die Abkühlung
ihrer roten Brandglut befürchten mag; ſie wird alſo
weiter hetzen. Und ſie wird überall damit trium-
phieren, daß 922 „gequälte“ Männer die Schwurfinger für
die Wahrheit der Behauptung aufheben wollen, daß in der
Armee „täglich“ Mißhandlungen dramatiſch endeten. Und
man wird es ihr glauben. Aber man weiß eben nicht,
daß dieſe Zeugenſchar durch Jnſerat im „Vorwärts“ aus
ſämtlichen lebenden Jahrgängen ehemaliger Soldaten zu
ſammengeſucht iſt, daß ſogar „Fälle“ aus dem Anfang der
achtziger Jahre erzählt werden ſollen. Jn dieſer ganzen
Zeit ſind aber verſchiedene Millionen Mann unter den
Fahnen geweſen, und gegenüber dieſer Zahl ſchrumpft die.
der Zeugen zu einer Winzigkeit zuſammen. Millionen und
Abermillionen Deutſcher können bezeugen, daß die
Dienſtzeit die ſchönſte ihres Lebens war; was
wollen da die tauſend der blutigen Roſa?

e khjd
Die vorläufigen Ergebniſſe der letzten

Schweinezählung.
Die bereits vorliegenden Ergebniſſe der Schweine-

zählung vom 2. Juni d. J. laſſen wiederum eine ſtarke
Zunahme des Schweinebeſtandes gegenüber
dem Vorjahre erkennen, eine Tatſache, die um ſo erfreu-
licher iſt, als nachgerade das Schweinefleiſch zu einem
immer größeren Volksnahrungsmittel geworden iſt.
Während am 2. Juni der Beſtand 15 490 101 Stück betrug,
ſtieg er 1914 auf 17 944 804 Stück, oder um 15,85 v. H.
Die verhältnismäßig ſtärkſte Steigerung machte ſich bei dem

Dieſe Revo-

Schweinebeſtande im Alter zwiſchen 16 bis 1 Jahr be
merkbar, nämlich um 18,72 v. H., alſo gerade bei den
Tieren, die für die Schlachtung zuerſt in Be
tr acht kommen, ſo daß man mit einem weiteren
Sinken der Viehpreiſe im Laufe des Jahresrechnen muß. Die Steigerung der Schweinebeſtände be
weiſt aufs neue, daß unſere Landwirtſchaft ſehr
wohl in der Lage iſt, unſere Bevölkerung ſelbſtändig
zu ernähren, ſobald ihr die dazu nötigen Vorbe-
dingungen gewährt werden, nämlich ein hinreichender
Zollſchutz und eine durchgreifende Fern haltung
der Einſchleppung verſeuchter Tiere. Es muß
immer wieder auf das ſchärfſte Proteſt erhoben werden
gegen die von der Linken geforderte bedingungsloſe Oeff-
nung der Grenzen, da die hierdurch entſtehende Gefahr
in gar keinem Verhältnis ſteht zu den angeblichen Vor
teilen, die eine Oeffnung der Grenzen unſerem Volke
bringen ſoll. Der vorhandene Schweinebeſtand vom
2. Juni ſtellt einen Wert von ca. 1345 Millionen dar; es
wäre ein vermeſſenes Spiel mit dem Volksvermögen und
beſonders mit dem in der Landwirtſchaft ſteckenden, wenn
man dieſes leichtſinnig gefährden wollte. Es wäre höchſt
wünſchenswert, wenn in der Preſſe der Linken endlich ein-
mal das Märchen verſchwinden würde, daß unſere Land
wirtſchaft unfähig ſei, für unſer Volk genügend Fleiſch
hervorzubringen.

Jmmer wieder drängt ſich aber auch die Frage auf:
Wann werden Händler und Fleiſcher die Fleiſch
preiſe den Viehpreiſen einigermaßen an-
paſſen? Denn wer eine unangemeſſene Spannung
zwiſchen Viehpreiſen und Fleiſchpreiſen künſtlich auf-
recht erhält, dem Viehzüchter den Preis drückt
und dem Fleiſchverbraucher den Preis über Ge-
bühr emporſchraubt, verſündigt ſich ſchwer an dem
Geſamtwohl. Regierung und Parteien ſollten beizeiten
feſt und energiſch in dieſes Weſpenneſt greifen.

Die Entwicklung der Reichsſchulden.
An Schuldverſchreibungen des Deutſchen Reiches ſind

augenblicklich 4897 Millionen Mark ausgegeben. Daneben
laufen offene Kredite von 333,7 Millionen Mark,
ſo daß die Reichsſchuld im Laufe dieſes Jahres auf
5,2 Milliarden Mark ſteigen kann. Die Ver
zinſung erfordert 184,2 Millionen Mark. Von
Jntereſſe iſt die Entwicklung der Reichsſchuld. Beim Ab-
leben Kaiſer Wilhelms I. am 9. März 1888 betrugen die
Schulden des Deutſchen Reiches nur 700 Millionen Mark,
beim Abgang des Fürſten Bismarck am 20. März 1890
1100 Millionen Mark, beim Abgang des Reichskanzlers
Grafen Caprivi am 20. Oktober 1894 war die Reichsſchuld
ſchon auf 2050 Millionen Mark geſtiegen, hatte ſich alſo
in 416 Jahren um 950 Millionen Mark erhöht. Als der
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe am 17. Oktober 1900 ab-
dankte, betrug die Reichsſchuld 2250 Millionen Mark, war
alſo in ſechs Jahren nur um 200 Millionen Mark ge-
wachſen. Als aber der Reichskanzler Fürſt Bülow am
14. Juli 1909 ſeine Entlaſſung nahm, betrugen die Reichs-
ſchulden 4 Milliarden Mark, hatten ſich alſo in den neun
Jahren ſeiner Reichskanzlerſchaft, trotzdem der Reichstag
in dieſer Zeit wiederholt neue Steuern bewilligt
hatte, um rund zwei Milliarden Mark vermehrt.

20,95 Millionen Mark Ueberſchuß.
Der Finalabſchluß der Reichshauptkaſſe für das Rech-

nungsjahr 1913 verzeichnet bei den Einnahmen an Zöllen,
Steuern und Gebühren einen Ausfall von 10,5 Millionen
Mark, bei der Reichspoſt- und Telegraphenverwaltung
einen Ausfall von 19,2 Millionen Mark gegenüber dem
Voranſchlag, bei den Poſtausgleichungsbeträgen ein Minüs
von 3,5 Millionen Mark. Mehreinnahmen ſind erzielt bei
der Reichsdruckerei im Betrage von 2,1 Millionen Mark,
bei der Reichseiſenbahnverwaltung im Betrage von rund
2 Millionen Mark, bei den Ausgleichungsbeträgen für
Zölle, Steuern und Gebühren im Betrag von 1,4 Millionen
Mark, beim Bankweſen im Betrage von 18,4 Millionen
Mark. Der 14,8 Millionen Mark betragende Ueberſchuß
aus dem Münzweſen iſt beſtimmungsgemäß zur Be
ſchaffung eines außerordentlichen Silber- und Goldbe-
ſtandes verwendet worden. Jm ganzen hat ſich, Mehr
und Mindereinnahmen gegeneinander aufgerechnet, ein
Ueberſchuß von 20,95 Millionen Mark er-
geben, welcher, den geſetzlichen Beſtimmungen entſprechend,
auf das Rechnungsjahr 1914 übertragen worden iſt. Da
vom Rechnungsjahre 1913 ab die Ueberſchreitungen über-
tragbarer Fonds wie Ausgaben behandelt werden, die auf
Mittel ſpäterer Jahre vorſchußweiſe geleiſtet ſind, iſt in
Wirklichkeit das Geſamtausgabeſoll, um die Beträge der
Ueberſchreitungen vermindert, in Anſatz zu bringen, ſo daß
das Geſamtergebnis ſich entſprechend günſtiger geſtaltet.

Das preußiſche Staatseiſenbahnnetz.
Am 1. April 1913 betrug die geſamte Betriebslänge

der vollſpurigen Eiſenbahnen der preußiſch- heſſiſchen
Staatseiſenbahnen 38 850,20 Kilometer; außerdem waren
291,31 Kilometer Schmalſpurbahney im Betriebe. Dazu



kreken de neuen Strecken, die in der Zeit vom 1. April
1913 bis Ende März 1914 dem Betriebe übergeben worden
ſind oder vorausſichtlich noch eröffnet werden, mit einem
Zugange von 358,01 Kilometern.

Am Anfange des Etatsjahres 1914 ergibt ſich danach
eine Betriebslänge von 39 208,21 Kilometer für die voll
ſpurigen Bahnen und 239,31 Kilometer für die ſchmal-
ſpurigen Bahnen.

Jnm Etatsjahr 1914 werden vorausſichtlich 589,69
Kilometer vollſpurige Bahnen dem Betriebe übergeben
werden, ſo daß am Schluß des Etatsjahres 1914 für den
öffentlichen Verkehr an vollſpurigen Bahnen 39797,81
Kilometer und an ſchmalſpurigen Bahnen 239,31 Kilometer
im Betriebe ſein werden.
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Die Reichstagswahl in Plauen.
IJnm „vVoigtländiſchen Anzeiger“ vom 2. Juli ver-

öffentlicht die konſervative Parteileitung des
23. ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſes Plauen-Oelsnitz gegen
über den erneuten Verſuchen, die Konſervativen dafür ver
antwortlich zu machen, daß der frühere fortſchrittliche Ver
treter des Kreiſes bei den letzten Reichstagswahlen unter
legen iſt, eine Erklärung, der wir folgendes ent
nehmen:

„Daß Herr Günther ſeinen Sitz im Reichstag eingebüßt
hat, daran iſt niemand ſchuld als ſeine eigene Partein,
welche die von den Konſervativen 'angeſtrebte Stichwahlhilfe
gegen die Sozialdemokratie im Jahre 1912 ab
gelehnt und um die Konſervativen niederzuzwingen
den bekannten Pakt mit der Sozialdemokratie ab
geſchloſſen hat. Bei den Stichwahlen 1907 lagen die
Parteiverhältniſſe geradezu umgekehrt als wie 1912. Jm Jahre
1907 wußte man auf liberaler Seite noch nichts davon, daß
„der Feind rechts ſtehe“. Da die freiſinnige Volkspartei im
Jahre 1907 den Konſervativen Stichwahlhilfe gegen die Sozial
demokratie zugeſichert hatte, war es patriotiſche Pflicht der
Konſervativen, die gleiche Hilfe auch den Kandidaten des Frei-
ſinns zu gewähren. Anders im Jahre 1912. Die Verſuche der
„Konſervativen, die bürgerlichen Parteien auch diesmal
im Stichwahlkampfe gegen die Sozialdemo-
kratie unter einen Hut zu bringen, wurden von der
Partei, zu deren anerkannten Führern Herr Oskar Günther
gehört, ſchnöde zurückgewieſen. Man hatte ſich mit
der Sozialdemokratie verbündet; der Feind ſtand
jetzt recht s! Kann die fortſchrittliche Volkspartei ſich mit
Recht darüber beklagen, durfte ſie wirklich erwarten, daß ihrem
Kandidaten bei dieſer gänzlich veränderten Sachlage die frühere
Stichwahlhilfe wiederum gewährt würde? Iſt die konſervative
oder die fortſchrittliche Volkspartei ihrer früheren
Haltung untreu geworden? Die Antwort darauf kann
nicht zweifelhaft ſein.“

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Nordlandreiſe des Kaiſers. Wie die „Neue

politiſche Korreſpondenz“ erfährt, wird Kaiſer Wilhelm,
falls die Beſſerung in ſeinem Befinden anhält, am näch
ſten Montag die Nordlandreiſe antreten.

Der Botſchafter von Wangenheim in Berlin. Der
deutſche Botſchafter in Konſtantinopel, Frhr. von
Wangenheim, hat einen kurzen Urlaub angetreten, der ihn
nach Berlin führt. Jn Berliner politiſchen Kreiſen bringt
man dieſen Urlaub mit dem Abſchluſſe der deutſchetürki-
ſchen Verhandlungen in Zuſammenhang.

Türkiſche Prinzen in Deutſchland. Die ſich in Wies-
baden zurzeit aufhaltenden kaiſerlich türkiſchen Prinzen Abdur-
rahim, Abdulhalim und Fuad Effendi, in deren Begleitung ſich
der Oberſtleutnant von Strempell und je ein türkiſcher Offizier
als Erzieher befinden, werden nach einem zweimonatigen Aufent
halt in Wiesbaden nach Berlin überſiedeln, um hier ihre
Studien, vornehmlich in der deutſchen Sprache, fortzuſetzen, ehe
ſie in das deutſche Heer eintreten.

Keine Vermehrung der reitenden Abteilungen bei der Feld
artillerie. Jn der Preſſe iſt mitgeteilt worden, daß neue reitende
Abteilungen bei einzelnen Feldartillerieregimentern aufgeſtellt
werden ſollen. Wie die „N. p. C.“ mitteilen kann, iſt jedoch eine
Vermehrung der reitenden Abteilungen bei der Feldartillerie von
der Heeresverwaltung nicht beabſichtigt.

Für die letzte Fahrt des
Erzherzogs Franz HSerdinand

und ſeiner Gemahlin
zum Wiener Weſtbahnhof bildeten om geſtrigen Freitag
abend auf Befehl des Kaiſers die Truppen der Wiener
Garniſon auf dem ganzen Wege Spalier. Auch viele Ver
eine hatten mit umflorten Fahnen auf den Straßen, die
der Trauerzug paſſierte, Aufſtellung genommen. Ueberall
hinter dem Militär vom Burgtor bis zum Weſtbahnhof
ſtand eine zahlreiche Menſchenmenge. Gegen 1034 Uhr er-
reichte die Spitze des Zuges den Bahnhof. Jm Bahnhofe
hatten ſich die in Wien anweſenden Erzherzöge eingefun-
den. Außerdem war die geſamte Generalität mit dem
Kriegsminiſter an der Spitze erſchienen. Um 10 Uhr
50 Minuten fuhr der Hofzug aus der Halle. Um 11 Uhr
traf der Sonderzug in Poſchlarn ein und wurde um 2 Uhr
37 Minuten früh nach Artſtetten übergeführt.

Der junge Erzherzog-Thronfolger wurde ſowohl bei
der Hin als auch bei der Rückfahrt vom Wiener Weſt
bahnhof am geſtrigen Abend vom Publikum lebhaft be-
grüßt. Nach dem Vorüberzug des Leichenzuges ver
ſuchte eine große Menſchenmenge zur ſerbiſchen Ge
ſandtſchaft in Wien zu gelangen und demon-
ſtrierte in der Umgebung der Geſandtſchaft.

Wie aus Serafewo gemeldet wird, hat anläßlich
der Ermordung des Erzherzogs und ſeiner Gemahlin der
Kommandant des 15. Armeekorps einen Befehl erlaſſen,
in dem auf das Verabſcheuungswürdige des Verbrechens
hingewieſen wird und der Kaiſer der Treue und Ergeben
heit der Bevölkerung und der Armee verſichert wird.

Die Stimmung in Wien.
Jm Anſchluß an die ſerbenfeindlichen Demonſtrationen

der vorletzten Nacht kam es auch zu Kundgebungen
vor der deutſchen Botſchaft. Die Menge ſang dort
die „Wacht am Rhein“ und rief: „Hoch Kaiſer
Wilhelm, unſer erlauchter Verbündeter, nieder mit
Serbien!“ Die raſch herbeigeeilte Wache zerſtreute die
Demonſtranten. An der Börſe verbreitete ſich Freitag
mittag das Gerücht, daß auf die öſterreichiſche Ge
ſandtſchaft in Belgrad ein Bombenattentat
verübt worden ſei. Ein Tendenzmanöver ſcheint ausge-
ſchloſſen zu ſein, da am Freitag keine Börſe war. Jm Aus-
wärtigen Amte zu Wien iſt jedoch nichts davon bekannt,
auch ſonſt liegt keinerlei Beſtätigung dieſer
Gerüchte vor.

Ein neuer Zeuge.
Wie das Budapeſter Blatt „Az Eſt“ meldet, hat ſich

bei der Budapeſter Polizeihauptmannſchaft ein ſerbo-
kroatiſcher Student namens Groagk geſtellt, der ausſagte,
daß er von dem Attentat und ſeiner Vorbereitung genaue
Kenntnis habe und von wem dieſer Plan ausgehe. Die
Ausſagen wurden zu Protokoll genommen und umfaſſen
ein Aktenſtück von 24 Seiten. Aus den gemachten Mit-
teilungen geht hervor, daß die Verſchwörer in
Belgrad zu ſuchen ſind. Die Mitglieder
dieſer Orgäniſation ſind ſerbiſche Offi-ziere, Kaufleute, Advokaten und Mitglieder der
Skupſchtinga. Das Protokoll wurde dem Miniſter des
Jnnern vorgelegt.

Kein Urlaub für bosniſche Truppen
Verſchiedene Ofenpeſter Blätter bringen die Meldung,

daß der den in Bosnien ſtationierten Truppen gewährte
Ernteurlaub wieder zurückgezogen wurde, weil
es unter den gegenwärtigen Umſtänden den Soldaten nicht
geſtattet werden könnte, Bosnien zu verlaſſen. Die un ga-
riſchen Manöver, für die bereits große Vorbe-

reitungen getroffen worden ſind und die im Bezirke Skein
am Anger ſtattfinden ſollten, werden nach einer Meldung
der „Zeit“ unterbleiben.

abdankung des
Fürſten Wilhelm?

Die Behauptung franzöſiſcher Blätter, Fürſt Wilhelm
von Albanien habe die Abſicht kundgegeben, ſeine A
dankung zu vollziehen, wird von unterrichteter Berliner
Seite für grundlos erklärt. Damit entfallen ſelbſtver
ſtändlich auch die Meldungen, wonach die Mächte bereits in
Unterhandlungen eingetreten ſeien über einen Nachfolger
des Fürſten. Jn Berliner politiſchen Kreiſen hält man
nach wie vor an der Hoffnung feſt, daß es dem Fürſten
gelingen werde, trotz allem der jetzigen Schwierigkeiten
Herr zu werden.

Eſſad Paſcha iſt am Freitag von Neapel nach
Paris abgereiſt. Wir verzeichnen noch folgende Tele-
gramme:

Rom, 3. Juli.
Nach einem Telegramm aus Santi Ouaranta haben die

Epiroten überall ihre proviſoriſche Regierung wieder auf-
gerichtet und die albaniſchen Behörden verjagt.

Mailand, 3. Juli.
Aus Meſſing kommt. die Nachricht, eine italieniſche

Flotte, beſtehend aus den drei Dreadnoughts „Dente
Alighieri“, „Leonardo da Vinci“, „Giulie Ceſare“ und einer
Torpedobootsflotille habe die Meerenge durchfahren und
dampfe nach Albanien.

Befriedigender Abſchluß der Ver
mittlungsaktion in Niagara FHalls.

Die „Kölniſche Zeitung meldet aus Berlin: Die
Einigung zwiſchen den Unterhändlern Huertas, der
Vermittlerſtaaten, der Vereinigten Staaten von Amerika
in Niagara-Falls iſt gelungen. Am 1. Juli wurden
die Bevollmächtigten Huertas zur Unterzeichnung des
Friedensſchluſſes ermächtigt. Sowohl über den Abſchluß
des Friedens, wie auch über ſeinen Jnhalt, herrſcht nach
den aus Südamerika vorliegenden Nachrichten in Mexiko
wie bei den Vermittlerſtaaten Befriedigung, und auch in
den politiſchen Kreiſen Europas wird es begrüßt, daß
unter Mitwirkung der führenden Staaten Südamerikas
die langjährigen Streitigkeiten zu einem Abſchluß gelangt
ſind, der eine weitere friedliche Entwirrung der Lage in
Mexiko zu gewährleiſten ſcheint. Auch in der Union wird
man es als einen Erfolg der amerikaniſchen Politik an
ſehen können, daß der Hauptwunſch der amerikaniſchen
Staaten, nämlich das Ausſcheiden Huertas, als geſichert
gilt. Der Verzicht der Vereinigten Staaten auf eine
Kriegsentſchädigung, überhaupt auf Geltendmachung von
Genugtuungsforderungen, ſcheint den Abſchluß weſentlich
erleichtert zu haben. Für die Befriedigung der
Entſchädigungsforderungen von Auslän-
dern ſoll im Friedensprotokoll Vorkehrung getroffen ſein.
Hoffentlich gelingt es, die in Niagara-Falls vereinbarten
Beſtimmungen ſo durchzuführen, daß eine Geſundung der
Verhältniſſe herbeigeführt wird, an der vor allem den dort
intereſſierten Ausländern gelegen ſein müſſe.

Ausland.
Zum Tode Joſeph Chamberlains.

Der frühere Staatsſekretär für die engliſchen Kolo-
nien, Joſef Chamberlain, iſt, wie wir bereits geſtern tele-
graphiſch meldeten, am Donnerstag abend in London ge
ſtorben. Chamberlains hauptſächlichſte Bedeutung lag auf

(Nachdruck verboten.)

Das Geheimtelegramm.
Nach dem Norwegiſchen von Hans Günther.

Sk. Jahrelang hatte ich mich mit dem Studium von Ge
heimſchriften für Telegramme beſchäftigt und war von der
Regierung als vereidigter Sachverſtändiger angeſtellt wor-
den. So lag mir einſt bei einer Gerichtsverhandlung ein
chriffriertes Telegramm vor, deſſen Schlüſſel zu finden
beſonders ſchwierig war. Jch hatte mich ſtundenlang be-
müht und genoß nun meine Frühſtückspauſe. Da näherte
ſich mir ein etwa 30jähriger Mann und ſtellte ſich mir als
Vertreter eines großen Hüttenwerkes vor. Er habe von
ſeinem Chef einige chiffrierte Telegramme erhalten, die
zu entziffern ihm völlig unmöglich ſei. Da die Sache von
größter Wichtigkeit ſei, erbäte er meine Hilfe.

Der junge Mann ſah ſehr erregt und nervös aus, aber
es war ja auch nicht gerade eine angenehme Lage für ihn.
Er bot mir jeden beliebigen Preis für meine Mühe an, ich
müſſe mich nur verpflichten, die Sache ſofort zu erledigen
und unbedingtes Stillſchweigen darüber zu wahren. Die
Summe, die er mir bot, lockte mich, aber ihm in ſein Hotel
folgen, konnte ich nicht, da ich bis zum Schluß der Ge-
richtsverhandlung hier bleiben mußte. Und ſo kam er
meinem Vorſchlag nach, mir das Telegramm an Ort und
Stelle vorzulegen. Mit Leichtigkeit deutete ich ihm nun
die Geheimſchrift ſeiner Telegramme, denen die allerein-
fachſte und mir ſehr vertraute Methode zugrunde lag. Und
beglückt verließ er mich.

Zwei Tage ſpäter ſuchte er mich in meiner Wohnung
auf und brachte mir ein neues Chiffre-Telegramm. Wenn
ich es ihm ſofort erklären könnte, wollte er mir alles
geben, was ich dafür verlange. Es gelte ein ſehr wichtiges
Geſchäft, Zeit ſei alles dabei. Das Reſultat meiner Be
mühung mußte ihn befriedigt haben, denn er zahlte mir
ein mehr als anſtändiges Honorarn

Indeſſen begann die Angelegenheit mir ein wenig
myſtiſch zu erſcheinen. Jch wandte mich mit einer Anfrage
an die Firma, deren Bevollmächtigter zu ſein er vorgab
man kannte ihn dort nicht!

Einige Monate vergingen, ich hatte nichts von ihm
geſehen noch gehört und ihn faſt vergeſſen. Aber ſoviel
war mir klar, daß Herr Benz, wie er ſich genannt hatte,
die für ein bekanntes Hüttenwerk beſtimmten Telegramme
geſtohlen und ſein Wiſſen zu ſeinem eigenen Vorteil aus
genützt hatte. Einige Monate ſpäter entdeckte ich denn
auch, daß er mit Hilfe der geſtohlenen Telegramme etliche
tauſend Mark gewonnen hatte und daß ein Teil dieſes
Geldes in die Taſchen einiger Mitſchuldigen gefloſfen war.

Eines Tages wurde ich in meinem Stamm- Reſtaurant
auf ein außerordentlich diſtinguiertes Paar aufmerkſam ge
macht. Die Frau war eine Schönheit, trug koſtbare Toi-
letten und hatte das Benehmen einer Dame. Jhr Mann,
Herr Winſing, war eine ſtattliche Erſcheinung und von
außerordentlich liebenswürdigem Weſen. Jch wurde ihnen
vorgeſtellt und beſonders freundlich von ihnen behandelt.
Es währte auch nicht lange, ſo baten ſie mich, ſie in ihrer
ſoeben erſt gemieteten Villa in der Vorſtadt zu beſuchen.
Und etwa vier Wochen nach meinem erſten Beſuch bei ihnen
erhielt ich eine Einladung zu Tiſch.

Ohne mir ganz klar darüber zu werden, hatte ich gleich
beim Eintritt in die Villa das Gefühl, als ſei die ganze
Luft mit Spannung geladen. Während des Eſſens fuhr
ein Wagen vor, Winſing ging hinaus, und ſeine Frau
machte inzwiſchen ſo krampfhafte Anſtrengungen, mich zu
unterhalten und meine Aufmerkſamkeit abzulenken, daß
ein unbeſtimmter Argwohn in mir aufdämmerte und mein
Unbehagen wuchs. Als wir eine Weile ſpäter bei unſerer
Zigarre ſaßen, begann Winſing ernſt:

„Jch habe Sie gebeten, herzukommen, weil ich Jhre
Hilfe brauche.“

Eine Minute ſpäter wußte ich, daß ich der Gaſt des
Sozius von dem Telegrammdieb Benz ſei. Aber während
jener ein verhältnismäßig ungefährlicher Menſch geweſen
war, erkannte ich ſofort, daß ich mich hier einem gewiſſen-
Ioſen, vor nichts zurückſchreckendem Lumpen gegenüber be-
fand. Er hielt ſich nicht lange bei Erklärungen und Ent-
ſchuldigungen auf. Mit wenigen Worten ließ er mich ver
ſtehen, daß er im Beſitz eines wichtigen, an ein großes
Bergwerk gerichteten Telegrammes ſei. Es wäre ihm ſo
eben gebracht worden und müſſe ſofort geleſen werden.
Und er reichte mir die Kopie eines Telegramms. das ich
leſen ſollte. Die ruhige Selbſtverſtändlichkeit, mit der er
es mir gab, damit ich es deute, amüſierte mich einen
Augenblick. Und gleichzeitig hielt er mir einen kleinen
Vortrag, in dem er mir mit beſonderer Betonung ausein-
anderſetzte, daß er ſehr wohl über mein „Zuſammen-
arbeiten“ mit Benz unterrichtet ſei und wiſſe, wie gut ich
damals für die Entzifferung der geſtohlenen Telegramme
bezahlt worden wäre.

„Dieſes Telegramm hier,“ fügte er hinzu, „iſt tauſend-
mal wichtiger und weit einträglicher, als eines von denen,
die Sie zur Zeit für Benz gedeutet haben.

„Aber jetzt weiß ich, daß es ein Betrug iſt,“ rief ich
empört, „das wußte ich damals nicht!“

„Sollten Sie töricht genug ſein, ſich zu weigern, dieſes
Telegramm zu leſen, ſo wäre ich Manns genug, Jhnen eine
Flaſche Vitriol ins Geſicht zu gießen,“ ſagte Winſing bos-

grammdiebe.

haft. „Dann würde ich Sie aus dem Hauſe werfen, und
ſollten Sie die Abſicht haben, mich der Polizei zu melden

guk; meine Frau wird bezeugen, daß ſie Jhnen in der
Notwehr das Vitriol ins Geſicht gegoſſen hat. Und daß
ein beleidigter Ehemann den Beleidiger ſeiner Frau aus
dem Hauſe wirft, wird ſelbſt der verſöhnlichſte Richter be
greiflich finden.

Die Ausſicht, eine Flaſche Vitriol ins Geſicht zu be
kommen, lockte mich nicht gerade, denn der Mann ſah aus,
als könne er ſeine Drohung auch ausführen. Und mein
Verſtand fagte mir, daß er wirklich mit Leichtigkeit den
Schein gegen mich wenden, in den Augen des Richters ſich
als den Unſchuldigen und mich als den Schuldigen dar
ſtellen könnte.

„So laſſen Sie mich's verſuchen“, ſagte ich ſchließlich.
So beherrſcht wie möglich ſetzte ich mich an ſeinen Schreib-
tiſch und machte mich an die traurige Arbeit.Er ſchob ſeinen Stuhl neben den meinen und beo
achtete mich genau. Seine Frau warf ſich in einen be
quemen Lehnſtuhl. Totenſtille herrſchte in dem glühend
heißen Zimmer. Eine Stunde verging, ich fand den
Schlüſſel zu der Geheimſchrift nicht, trotz allen Bemühens.
Winſing war überzeugt, daß ich wirklich verſuchte, meins
Aufgabe zu löſen, und ſie nahm mich auch ſo völlig in An
ſpruch, daß ich zeitweiſe meine Umgebung nud meine heikle
Lage ganz vergaß. Nach etwa dreiſtündigem, mühſeligem
Forſchen legte ich müde die Feder nieder und beſann mich
im Augenblick darauf, wo ich mich befand. Jch ſtand auf,
um, wie ich ſagte, die Beine ein wenig zu ſtrecken. Ein
Blick rings um das Zimmer überzeugte mich davon, daß
ich durch einen Sprung aus dem Fenſter die Landſtraße
gewinnen könnte. Jn ihrem Stuhl ſaß Frau Winſing in
ſanftem Schlummer, die Vitriolflaſche in der Hand. Und
in dieſem Augenblick wurde ihr Mann hinausgerufen, ein
Herr Benz wuoſle ihn ſprechen.

Ehe er hinausging, verſuchte er ſeine Frau zu wecken,
wohl, damit ſie während ſeiner Abweſenheit ein Auge auf
mich habe. Doch ſie hatte ſich noch nicht ermuntert, als
er bereits zu ſeinem Gaſt hinauseilte. Dieſe Sekunde be-
nutzte ich zu einem Sprung aus dem offenen Fenſter, raſte
die Landſtraße hinunter und eilte auf die Polizei.

Doch als die Schutzleute die Villa erreichten, um das
Paar zu arretieren, war es verſchwunden. Einige Jahre
ſpäter las ich in den Zeitungen von einem gewiſſen Win-
ſing, der von ſeiner Frau ermordet worden ſei. Jn den
Bildern erkannte ich meine „Gaſtfreunde“, die Tele
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dem Gebiete der äußeren Politik, und dieſem Ge
biete iſt er auch in Deutſchland zu Berühmtheit gelangt. Jn der Zeit der letzten deutſcheng
liſchen Freundſchaftsbeſtrebungen um die hrhundert
wende herum war Chamberlain zuerſt wohl dieſen Be
ſtrebungen nicht abgeneigt, während er ſpäter als einerder ſchlimmſten Gegner Deutſchlands bezeichnet wunde
Ob das zutreffend war, ſoll hier nicht erörtert werden.
Chamberlain galt auch als der eigentliche Urheber des
Burenkrieges. Man wird dem nun Verſtorbenen die An
erkennung nicht verſagen dürfen, daß er im Jntereſſe
ſeines Landes Großes erreicht hat und daß mit ſeinem
Namen ein Stück engliſcher Geſchichte verknüpft iſt.
Joſef Chamberlain wurde 1886 in Birmingham ge

boren, trat in das Geſchäft ſeines Vaters ein, und wurde,
nachdem er 1874 bis 1876 Mayor von Birmingham ge
weſen war, 1876 ins Unterhaus gewählt. Hier ſtand er
zunächſt auf Seiten der Liberalen und hak in Gladſtones
Regierung verſchiedene wichtige Poſten bekleidet. Wegen
Gladſtones Home Rule Politik trennte er ſich indes 1886
von dieſem und wurde eines der Häupter der Unioniſten,
deren Führung er 1892 nach der Berufung Hartingtons
ins O übernahm. Jm Miniſterium Salisbury
übernahm. er 1895 das Kolonialſekretariat, das er bis 1908
inne hatte. Seitdem hat ſich Chamberlain wieder als
Führer der Unioniſten im Unterhauſe mehr der inneren
Politik zugewandt und galt als einer der entſchiedenſten
Gegner von Home Rule. Jn den letzten Jahren wurde er
durch ein ſchweres Augenleiden, das ſchließlich zu ſeiner
völligen Erblindung führen ſollte, zu größter Zurückge-
zogenheit gezwungen.

Energiſche Sprache Rußlands gegenüber England.
Die Petersburger „Nowoje Wremja“ ſchreibt: Die

engliſche Oelkonzeſſion in Perſien macht eine Durchſicht des
engliſchruſſiſchen Vertrages notwendig. Perſien iſt der
Prüfſtein der en gliſch-ruſſiſchen Entente; wenn
ſie ſich als zu ſchwach erweiſt, müſſen wir auf ſie
verzichten.

Die Entwicklung Bulgariens.
Finanzminiſter Tontſchew wies vor der burgari-

ſchon Sobranje in einem Expoſs auf den ſtändigen
wirtſchaftlichen Fortſchritt des Landes, das Anwachſen des
Nationalvermögens und die fortgeſetzte Zunahme der
Spareinlagen und der Staatseinnahmen hin.

Das an Rumänien abgetretene Gebiet der Dobrudſcha mit
300 Quadratkilometer Flächeninhalt habe eine Jahresproduktion
oon 76 Millionen Lei, darunter 47 Millionen für Cerealien, auf-
zuweiſen gehabt. Dagegen beſäßen die 28 000 Quadratkilometer
umfaſſenden Neuerwerbungen eine bedeutende und noch, ent
wicklungsfähige Tabaksproduktion. Das Budget von 251 Mil
lionen ſei um 60 Millionen höher, als im Vorjahre infolge der
notwendigen Aufwendungen für die neuen Gebiete, die Bedürf-
niſſe der Armee und den Staatsſchuldendienſt. Von der Staats-
ſchuld ſeien 627 Millionen konſolidiert, 132 Millionen Schatzſcheine
und 150 Millionen Requiſitionsbons; Serbien und Griechenland
hätten bei ſehr viel geringerer wirtſchaftlicher Kraft eine viel
höhere Staatsſchuld. Die Regierung habe Vertrauen zur Ent-
wicklung des Landes.

Die Kämpfe in Marokko. Wie aus Rabat gemeldet
wird, wurde das Lager der Generale Baumgarten und
Gouroud am JnauenFluß von Riagka Leuten angegriffen.
Die Marokkaner wurden zurückgeſchlagen und erlitten
ſehr große Verluſte. Die Franzoſen hatten neun
Tote, darunter einen Hauptmann, und zwanzig
Verwundete, darunter zwei Offiziere.

Der norwegiſche Storthing hat in geheimer Sitzung
dem Antrage des Militärkomitees gemäß für Verteidi-
gungszwecke einen außerordentlichen Kredit von
11,6 Millionen Kronen bewilligt, davon 5,1 Mill.
für die Befeſtigung des Chriſtiania-Fjords.

Frankreich und Argentinien. Der franzöſiſche Ge
ſandte und der Miniſter des Aeußern in Buenos Aires
haben den Schiedsvertrag zwiſchen Frankreich und Argen-
tinien unterzeichnet.

Vermiſchtes.
Ruheſtätten des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes.

„Klagelaut wecket nicht auf, was der Tod in ſein Reich, das
düſtere zog.“ Die Felſengruft bei Schloß Artſtetten am Ufer
der Donau wird die irdiſchen Reſte des Erzherzogs Franz
Ferdinand und ſeiner Gemahlin, der Herzogin von
Hohenberg, aufnehmen und hüten. Was der Erzherzog zu
Lebzeiten über den Ort der Beiſetzung beſtimmt hat, iſt dann er-
füllt. Die Kaiſergruft bei den Kapuzinern am Neumarkte in Wien
hat für diesmal keinen Zuwachs erhalten, und auch der alte
Brauch iſt nicht zur Anwendung gelangt, wonach die Mönche dem
Toten die letzte Ruheſtatt erſt erſchließen, wenn an ihre Pforte mit
drei dumpfen Schlägen gepocht iſt und auf die Frage: „Wer be-
gehrt Einlaß?“ Name und irdiſcher Rang des Verſtorbenen ge
nannt ſind.

Gleich Erzherzog Franz Ferdinand haben andere Mitglieder
des Kaiſerhauſes ebenfalls darauf verzichtet, nach ihrem Tode
Einzug in die Gruft bei den Kapuzinern zu halten. Auch die
Kaiſerin Eliſabeth wollte dort nicht beigeſetzt ſein; aber
ihre teſtamentariſch getroffene Verfügung, den Leib im Park ihres
Lieblingsſchloſſes Achilleion auf Korfu zu beſtatten, iſt nicht er
füllt worden, denn ihr Gemahl ließ die dem Leben ſo jäh Ent-
riſſene in demſelben Gewölbe der Kaiſergruft beiſetzen, in dem
auch er dereinſt ruhen wird. Alſo iſt es geſchehen. Die Tote hat
zu Nachbarn ihren Sohn, den Kronprinzen Rudolf und
ihren Schwager, den erſchoſſenen Kaiſer Maximilian I.
von Mexiko, weiland Erzherzog Ferdinand von Oeſterreich
eine dreifache Tragödie in Särgen.

Die Aufbewahrung und Beiſetzung eines verſtorbenen Mit-
gliedes des Kaiſerhauſes erfolgt mit düſterem Pomp und manchen
Beſonderheiten. Auch iſt die Beiſetzung eine dreiteilige: es ge-
langen, ſofern zu Lebzeiten keine beſondere Beſtimmung getroffen
wurde, der Körper zur Kaiſergruft, das Herz, umſchloſſen von
ſilberner Kapſek, zur Lorettokapelle der Auguſtinerkirche und die
Eingeweide in kupferner Urne nach St. Stephan.

St. Stephan birgt die bereits im Jahre 1363 von Rudolf IV.
geſtiftete ältere Fürſtengruft. Die Kaiſergruft bei Den Kapu-
inern iſt jünger ſie wurde erſt in den dreißiger Jahren des

Jahrhunderts unter Kaiſer Franz Ferdinand II. auf Grund
einer Stiftung ſeines Onkels, des verſtorbenen Kaiſers Mathias
und deſſen Gemahlin Anna, angelegt.

Zu St. Stephan haben viele Nachfolger Rudolfs IV. ihre
Ruheſtätte gefunden, während ſeine Vorfahren in verſchiedenen
Klöſtern und Kirchen des Landes beſtattet liegen. Jm mächtigen
St. Stephan befindet ſich auch das von Nikolaus Lerch begonnene
und von Michael Dichter 1513 vollendete Marmorgrabmal Kaiſer

III. ein prächtiges Skulpturwerk, am Unterbau und
ophag mit zahlreichen Statuetten und Reliefs, oben mit der

iſt. Allerdings tritt es gegen das fünfzig Jahre ſpäter vollendeteGrabmal Kaſſer Maximilians I. W der Hofkirche zu

nnsbruck zurück.
Obwohl nun Kaiſer Ferdinand II. auf Grund der Stiftung

die neue Kaiſergruft bei den Kapuginern erſtehen ließ, ſo hat er
ſich doch nicht in Wien, ſondern neben ſeiner Gemahlin in dem
chönen, klaſſiſch-barocken Mauſoleum zu Graz, beiſetzen laſſen.
uch Claudia Felicitas, die Gemahlin Kaiſer Leopolds I., hielt

nicht bei den Kapuzinern, ſondern bei den Wiener Dominikanern
Einkehr. Von dieſen und einigen anderen Ausnahmen abgeſehen,
ruhen aber in der Kaiſergruft bei den Kapuzinern die meiſten,
ſeit Kaiſer Mathias verſtorbenen Glieder des öſterreichiſchen
Herr cherhauſes auch Maria Thereſig und ihr Gemahl Franz
von Lothringen, und zwar beide in barockprächtigem Grabmal, zu
en Füßen die ſchlichten Särge Joſefs II. und Leopolds II.

Erzherzogin FJita.
Die Gemahlin des Erzherzogs Karl Franz Joſeph,

des neuen Thronfolgers in Oeſterreich-Ungarn, entſtammt einer
ſehr kinderreichen Familie. Sie iſt eine Tochter des verſtorbenen
Herzogs Robert von Parma. Jhr Vater, en am 9. Juli
1848, war in erſter Ehe mit einer Tochter Ferdinands II.
von Sigzilien, ig Piag von Bourbon, und nach deren am
29. September 1882 erfolgten Tode in zweiter Ehe mit einer
Tochter des Prinzen Don Miguel von Portugal, Maria Anna
von Braganza, vermählt. Aus beiden Ehen ſind insgeſamt
zwanzig Kinder gen: aus der erſten Ehe drei
Söhne und fünf Töchter, aus der zweiten Ehe ſechs Söhne und
ſechs Töchter. So war Herzog Robert in bezug auf ſeine Kinder
ſchar allen regierenden und medigtiſierten Fürſten Europas über
legen. Die Erzherzogin Zita iſt das fünfte Kind zweiter
Ehe. Das Geſchick ihres Vaters und ihres Gr. iſt kein
roſiges geweſen. Der Großvater, Karl III. von Parma wurde
am 26. März 1854 in der Strada di St. Lucia ſeiner Hauptſtadt
von einem Bürger erdolcht, und ſein Nachfolger, der älteſte Sohn
Robert, damals noch ein fünmfjähriger Knabe, den ſeine
Mutter, Louiſe von Vourbon, Schweſter des Grafen Chambord,
die Regentſchaft führte, mußte infolge der bevorſtehenden Ver-
ſchmelzung Parmas mit dem Königreich Sardinien am 8. Juni
1859 das Land verlaſſen. Jede Hoffnung, nochmals zur Re
gierung zu gelangen, wurde durch die am 18. März 1860 end-
gültig vollzogene Vereinigung des Herzogtums mit Sardinien
und die Kraft der italieniſchen Einheitsbeſtrebungen vereitelt.
In dem als Sommerfriſche bekannten ſchönen Schwarzau am
Steinfelde in Niederöſterreich hat der vertriebene Herzog mit
ſeiner kopfreichen Familie ein verhältnismäßig beſcheidenes
Daſein geführt. Bei der Erziehung der großen Kinderſchar, deren
jüngſtes Mitglied erſt neun Jahre alt iſt, hat Herzog Robert,
entſprechend den Traditionen ſeines Hauſes, ſtets den ſtreng
katholiſchen Standpunkt betont.

7

Die Dauer der Hitzewelle.
Von meteorologiſcher Seite wird uns geſchrieben: Nur wenige

Tage noch, und alle Bäder, Kurorte, Sommerfriſchen am
Meeresſtand und im Gebirge werden von Erholungsbedürftigen
dicht bevölkert ſein. Verheißungsvoll genug war ja das Wetter,
in dem die Reiſenden, die das Ziel ihrer Sommerreiſe ſchon jetzt
haben aufſuchen können, aus dem ſteinernen Meer der Großſtadt
geflüchtet ſind. Durch Sonnenglut und -Glaſt ſind ſie hinaus-
gefahren, und wohl mancher hat fich im Stillen die Frage vor
gelegt: wird dies ſchöne, faſt zu ſchöne Ferienwetter auch an-
halten? Nun, den allzu Aengſtlichen darf man ruhig günſtige
Ausſichten eröffnen. Nicht oft wird ſich eine günſtigere
Wetterlage für die Sommerferien prophezeien laſſen, als unter
den heutigen obwaltenden meteorologiſchen Verhältniſſen.
Prachtvolles, warmes Wetter wird das Signum
des Monats Juli ſein, wenn nicht alle Zeichen trügen.
Allerdings, wer kein Freund der Hitze iſt, darf ſich in dieſem
Monat auf einige unangenehme Ueberraſchungen gefaßt machen.
Es iſt nämlich eine weitere Steigerung der Julihitze auf Grund
der amtlichen Wetternachrichten nur zu wahrſcheinlich. Wir
hatten bereits am Donnerstag den Höchſtpunkt der Wärme in
dieſem Jahre überhaupt erreicht. Die 28,6 Grad Höchſt
temperatur des Donnerstags, d. h. 7 Grad über dem Tagesmittel
waren ſozuſagen nur das Vorſpiel zu einer Temperaturſteige-
rung, die uns tropiſchen Klimaverhältniſſen naherückt. Es
unterliegt keinem Zweifel, daß zwiſchen der über England dahin-
flutenden Hitzewelle und der dauernden Temperaturſteigerung
bei uns ein urſächlicher Zuſammenhang beſteht, der
in einer vom Aktlantiſchen Ozean kommenden barometriſchen
Depreſſion und einem ſtarken Maximum über Mitteleuropa zu
ſuchen iſt. Von England, wo die Hitzewelle jetzt zum Stillſtand
gekommen iſt, hat ſich der Kern des Hochdruckgebiets nach Weſt
und Mitteleuropa verſchoben. Die Situation iſt nun etwa die
folgende: Während die barometriſche Depreſſion bereits nach
Nordrußland abgezogen iſt, iſt über Skandinavien ein neues
Hochdruckgebiet gebildet. Es iſt dort die Erſcheinung beobachtet
worden, daß der Luftdruck eine weſentliche Zunghme in den
letzten Tagen erfahren hat. Da aber anderſeits vom Atlantic ein
Minimum im Anzug begriffen iſt, ſo iſt eine Unterbrechung der
Hitze wenigſtens für Tage nicht ganz un wahrſcheinlich. Wenn
wir die Erfahrungen des letzten Jahrzehnts zur Beurteilung
der Ausſichten des Sommerwetters heranziehen, ſo kann man un-
ſchwer die Betätigung heißen Sommerwetters
prognoſtizieren, denn im großen ganzen haben wir eigentliche
große Hitze vor dem Beginn der Ferienzeit noch nicht zu ver-
zeichnen gehabt. Wenn auch das Aprilwelter zum Teil ſchon
ſommerlichen Charakter trug, ſo brachte doch der Mai in ſeinen
letzten Wochen bis in den Junimonat hinein eine auffällige
Periode der Trübung und Kühle. Man darf dies erfahrungs-
gemäß als günſtiges Zeichen nehmen, denn noch nie hat früh-
zeitige Hitze einen ſchönen Sommer nach ſich gezogen. Es
braucht nur an das Beiſpiel des Jahres 1907 erinnert zu werden,
wo wir bereits in der zweiten Maiwoche die höchſte Temperatur
des ganzen Sommers überhaupt konſtatieren konnten, und wo
dann der Sommer alle Hoffnungen ſtark enttäuſchte. Alles in
allem dürfen unſere Ferienreiſenden mit guten
Wettererwartungen in ihre Sommerfriſchen
abreiſen, wird doch der diesjährige Sommer wieder gut
machen, was der vorjährige geſündigt hat.

r

Wie groß iſt der Beſuch der deutſchen Seebäder?
Man ſchreibt uns: Ferienanfang! Wer dies Wort in ſeiner

vollen Bedeutung ermeſſen will, der mag ſich dieſer Tage auf
einen der Berliner Bahnhöfe begeben, von denen Zug auf Zug
die nach Luft, Licht und Sonne durſtigen Berliner an die Geſtade
unſerer Meere entführt. Die Entwicklung der deutſchen Nord-
und Oſtſeebäder hat einen ganz ungeahnten Aufſchwung genom-
men. Von Jahr zu Jahr ſchwellen die Beſuchsziffern, für manche
Bäder geradezu ins Rieſenhafte an. Ein paar authentiſche
Ziffern, nur Wwillkürlich herausgegriffen, mögen den Drang in
die Seebäder verdeutlichen. Heringsdorf verzeichnete am Schluß
der Saiſon 1913 eine Beſucherzahl von 11 820 Perſonen, Swine-
münde ſogar einen ſolchen von 26 538, hat alſo in 13 Jahren
einen Beſucherzuwachs von rund 20 000 Perſonen erfahren. Auch
in Zoppot mit 18 695, in Misdroh mit 19 000, in Cranz mit 13 315
Perſonen ließ der Beſuch nichts zu wünſchen übrig. Auch die
Nordſeebäder dürfen mit ihrer Befucherzahl wohl zufrieden ſein.
Norderney brachte es 1913 auf 17 054 Beſucher, Borkum ſogar auf
27 051, übertrifft damit alſo noch den Beſuch von Swinemünde.
Jn dieſem Sommer, der ein Sommer der Hitze zu
werden verſpricht, werden Deutſchlands Seebäder gute
Ernte halten können. 2

liegenden Geſtalt des Kaiſers, die bis ins kleinſte r
e

Berbeſſerungen im Aufſtralverkeyr. Nachdem die deutſche Re
gierung den mit dem Norddeutſchen Lloyd beſtehenden Sub
ventionsvertrag über den Reichspoſtdampferdienſt nach Auſtralien
bis April 1917 verlängert hat, kommt der Norddeutſche Lloyd
ſeinem in dieſem Vertrage übernommenen Verplichtungen zur
Einſtellung großer 1435 Knoten laufender Dampfer dadurch nach,
daß er in Zukunft auf der Auſtrallinie die Dampfer „Friedrich
der Große“, „Bremen“, „Großer Kurfürſt“ und „Zeppelin“ in
Fahrt ſtellt. Hierdurch dürfte im Auſtralverkehr ſowohl wie auch
im Verkehr nach dem Mittelmeer, Egypten und Colombo eine
weitere Verbeſſerung erzielt werden.

Der Ausſtand der Vergleute im Loirebecken und im Departe
ment Hérault gewinnt an Ausdehnung. Dagegen haben
die Bergleute des Norddepartements auf Anraten des Gewerk
ſchaftsausſchuſſes die Arbeit wieder aufgenommen und beſchloſſen,
die Entſcheidung des morgen in Denain ſtattfindenden Kon
greſſes abzuwarten.

Opfer des Badeſportes. Das Baden im Rhein hat in der
letzten Zeit verſchiedene Unglücksfälle zur Folge gehabt, da ſich die
Badenden meiſt zu weit in den Strom hinauswagten,
ſo daß ihre Kräfte nicht mehr ausreichten, wieder an Land zurück
ren Zehn Perſonen haben auf dieſe Weiſe in den
etzten Tagen das Leben eingebüßt.

Ein furchtbarer Hagelſchlag mit wolkenbruchartigem Regen
ung am Freitag abend über Graz nieder. Es wurde großerSaarten angerichtet. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen.

Durch den Mauereinſturz auf einem Neubau in Pamel bei
Gent wurden drei Arbeiter tödlich verletzt. Durch
einen ähnlichen Unfall in St. Ghislain bei Mons wurden vier
Arbeiter durch ein einſtürzendes Gebäude ſchwer ver
Ietzt.

Fünf Kinder erſtickt. Jn dem Dorfe Buire im Somme-Departement erſtickten fünf Kinder, die ein Arbeiter allein in
der Wohnung zurückgelaſſen hatte. Wahrſcheinlich iſt durch die
Unvorſichtigkeit eines der Kinder ein verurſacht worden.

Schwerer Unfall. Jm r Mont Adel bei Nizza entgleiſte
ein Wagen der Feldbahn, die zur Beförderung der Munition
benutzt wird. Ein Artilleriſt wurde getötet und acht mehr oder
weniger ſchwer verletzt.

Die Heldenbraut des Poliziſten. Aus NewYork wird uns ge
ſchrieben: Eine tapfere Braut hat der Poliziſt Joſeph Cahill.
Als der Mann der Ordnung eines Tages am Strande von Coneh
Jsland in Ausübung ſeines Amtes endlang ſpazierte, ſah er ein
junges Mädchen mit den Meereswellen ringen. Ohne ſich zu
beſinnen, ſprang der Poliziſt ins Waſſer und entriß die ſchon
Bewußtloſe den Meereswogen. Es war die ſchöne junge Janet
Buttler, die in Malerkreiſen als viel geſuchtes Modell wohl
bekannt war. Die brave Tat des Polizeimanns legte den Keim
zu einer tiefen Neigung, die das junge Mädchen zu ihrem Lebens
retter faßte. Nicht Ilange, ſo wurde aus ihnen ein Brautpaar,
das ſehr bald in den heiligen Stand der Ehe zu treten gedachte.
Fräulein Butler hatte ihre Wohnung in der New-Bowery. Der
Zufall wollte es, daß der Poliziſt Cahill mit der Bewachung
dieſer Straße beauftragt wurde. Das Brautpaar hatte dadurch
Gelegenheit, ſich täglich zu ſehen. Neulich abends ſaß die Braut
am Fenſter. Aber ihr Poliziſt, der ſonſt immer mit der Pünkt-
lichkeit einer Uhr auf der Bildfläche erſchien, ließ ſich nicht
blicken. Minute auf Minute verrann in ängſtlicher Geſpannt
heit. Da plötzlich ſah ſie ihn mit raſender Eile hinter zwei ver-
dächtigen Geſtalten die Straße hinabrennen, und bemerkte ſchließ-
lich, wie ihr Bräutigam in der gegenüberliegenden Straße ver-
ſchwand. Das Mädchen ahnte nichts Gutes, und ſo eilte ſie ſo-
fort die Treppen herunter und lief ihrem Bräutigam nach. Zu
ihrem furchtbaren Schrecken fand ſie ihn in einem ausſfichtsloſen
Kampf mit zwei Männern auf dem Boden liegend. Kurz ent-
ſchloſſen entriß ſie ihrem Bräutigam den Polizeiknüppel und hieb
damit links und rechts auf die Männer derartig ein, daß ſie
blutend zu Boden fielen. Jnzwiſchen eilte auch noch ihr ter
zur Stelle, der noch ſeine Fäuſte zu Hilfe nahm. So war es
endlich möglich, durch ein Pfeifenſignal andere Poliziſten herbei-
zurufen, die die Verbrecher feſtnahmen. Es waren zwei be-
rüchtigte Straßenräuber, die dank dem mutigen Eingreifen des
Mädchens ihrem verdienten Schickſal entgegenſehen.

Perſonalnachrichten.
Der Fürſt von Reuß hat den ſeitherigen Oekonomiekommiſſar

Dr. Ebersbachin Tre u ſa zum Kammerrat und Mitglied der
Fürſtlichen Kammer in Schleiz ernannt. Seminardirektor
Schulrat Bratiſch wurde zum Mitglied des Fürſtlichen Mini-
ſteriums, Abteilung für Kirchen- und Schulangelegenheiten er-
nannt. Eine Poſtinſpektorſtelle beim Gerager Poſtamt wurde
dem Oberpoſtpraktikanten Uh le aus Erfurt übertragen.

Verliehen wurde dem Kirchendiener Kratzenberg
in Wedringen, Kreis Neuhaldensleben, dem Maurerpolier
Kretzſchmar in Löben, dem Maurer Kretzſchmar in
Seegel, beide Kreis Merſeburg, dem Oberholzhauer Döring in
Wendehauſen, Landkreis Mühlhauſen i. Th., das Allgemeine
Ehrenzeichen, dem Pförtner Reilecke in Quedlinburg, dem
Arbeiter Stubenraurh bei der Gewehrfabrik in Erfurt das
Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze.

Dem Landgerichtsdirektor Schultz in Stendal, dem Land-
gerichtsräten Kunze in Torgau, Pfannkuchen in Erfurt,
den Amtsgerichtsräten Zernik und Schoenemann in Mag-
deburg, Niemann in Goslar, D-melius in Reuhaldens-
loben, Bonte in Schönebeck, Schulzky in Aſchersleben,
Schröder in Quedlinburg, Dr. Gottſchalk in Solingen
wurde der Charakter als Geheimer Juſtizrat ſowie dem Staats
anwaltſchaftsoberſekretär Guſtav Rettig in Stendal der Cha-
rakter als Rechnungsrat verliehen.

Veranutwortlich:
für Politik und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Probvinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten lußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.
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Michel- Brikets

anerkannt beste Marke
Jahresproduktion 1914/15 125 000 DW.

Zu haben (1697veim Lalleschen Kohlen- i. Briket-Kontor,
Merseburger Strasse Ecke Schmiedstrasse), Tel. 3939,

und in anderen besseren Kohlenhandl ungen.
Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 Pfg. pro Zentner frei Gelass.

t Nur die Fürstliche Brauerei in Köstritz braut
das echte Köstritzer Schwarzhbier.
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Diese Menge Gerstenmalz,
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Köstritzor Schwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstritz.

Aerztlich anerkanntes Stärkungsmittel für Rekonvales-
zenten, Blutarme, Schwache, Wöchnerinnen und stillende
Müätter. Bestes und bekömmliches Anregungsmittel für
Gesunde, die Körperlich oder geistig angestrengt arbeiten.

Vorzügl. Tafelgetränk. Bester Haustrunk.
Nicht zu verwechseln mit den obergärigen, mit
Zucker versüssten Malzbieren. Durststillend und

[4117
labend, wenig Alkohol, rein Malz und Hopfen.

Nur echt zu haben bei

E. Lehmer. Generalvertreter
J in Halle a. S., Landsbergerstr. 7, Fernruf 238, und in den

S übrigen, durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

S Beste Haushaltseiſen
Hermann Maerker, Seifenfabr., Aschersleben. S

Vertreter: Alfred Heine, Halle a. S., Alb.-Schmidtstrasse.

an wehenWahlen nach Iberzeugung nur den einzig exisfierenden
e

n

di rm ame in Soallen unerreich

De
afe-

en n Honprinz en
Zu Originalpreisen zu beziehen durch

Kiessler Co. Halle a. S. Neunhäuser 3.

J zahn-Atelier
Halle a. S. M. Brosig. Steinweg 34 I.

Kstl. Zahnersatz Plomben.
Zahnziehen, auch m. lokal. wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise. (4121
18 jährige Fachtätigkeit im In- und Auslande.

Sprechstunden von 9-1 u. 3--6, Sonntags wie angzutreffen.
Vom Hauptbahnhof 8 Minuten mit Linie 6.

Wratzke u. Steiger, Fosteir 9/10
Juwelen Gold Silber [4064

bleibt ünerreicht

Sie Naßpreßſteine
trockene

ſind vorrätig [1699

Persil
Wwäscht und desinfiziert

Wollwäsche
Fenkeſ's Bleich- Soda

Vertreter für Halle a. S. n. VUmg. Heinrich Krogmann, Rudolf Haymstr. 20.

z

Sicher abführende Wirkung ohne
Reizunq der Darmfätigkeit bei

fertsucht, Magenleiden flämoprboich

Rudelföau EliE:
Durchqopeifendes Mittel bei

Blasen o. Niepenleiden,

s h r Bleichsucht, blutarmuf.
Hepvorragendes blutbdildendes Mittel.

M
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M B.BRUNNEN- PASTILLEN.

7 JMöbel
Braut Ausstattungen

in guter Ausführung von 200
bis 8000 Mk. ſtets am Lager.

Komplette Wohn-,
Speiſe-, herren-,
Schlafzimmer-

Einrichtungen.
Eleg. Saloneinrichtungen
in allen Holz- und Stilarten.

Kücheneinrichtungen
reizende neue Muſter.

Einzelne Möbel
in großer Auswahl.

Durch große Gelegenheitskäufe
fabelhaft billige Preiſe

Friedrich Peileke
Halle a. S.,

Möbel Magazin
Geiſtſtraße 24 u. 25.
Tiſchlerei und Polſterwerkſtatt

im Hauſe. (4154
Gegründet 1883.

Rot-, Leber u. 6ülzwurſt,
friſch u. geräuch. ſowie Schmeer,
Speck u. fettes Fleiſch, 5 Pfund
3,00 Mark. Spitzbeine undSchwarten, Pfund 20 Pfg.
H. Kümmel, Fleiſchermeiſter,
Halle a. S., Anbalterſtraße 7.

à 20 50 100 Tabl.

A. 4. 9. 16.
Hervorragend bei vorzeitiger

Nervenschwäche. [I1717
Halle: Löwen-Apotheke, a. Markt.

Leipzig: Engel-Apotheke.

Verlangen Sie überall
8

die beste Tafelbutter.

Fernruf 2418.

Grube Pauline bei Dörſtewiß.
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S ſtatt augäghicha. Marken
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Nicöerlagen bei
Ernſt Ochſe, Leipzigerſtr. 95; Karl Otto Büſch, Leipziger-
ſtraße 63. Gebr. Raue, Albrechtſtr. 46, Ecke Geiſt-
ſtraße. Ferner in den hieſigen Reichardt Filialen.

Pädagogium u. Alumnat Kurort Friedrichroda i. Thür.
VII. Einjähr.-Vorber. Ferienpenſion. Kur u. Erhol.-Bedürft,
Zurückgeblieb. Villa am Wald. W f. Elternhaus u. Schule.
4i32 Proſp. durch d. Direktor Oberlehrer u. Pfarrer a. D. Otto-

h

Drklebs Präparate von Aerzten selbst ge-
braucht u. verordnet bei chronischer
Darmschwäche, bei Magen- u. Darm-
katarrh, z. Bekämpfung der Darm-
käulnis u. ihrer schädl. Folgen, wie
z. B. Blinddarm Entrzünd, Nieren-,
Arterienleiden, Hautkrankheit. etc.

45 St. 2.50 Mk.V.- Tabletten 100 St. 5.00
zur Selbsthbereitung V.V.-Ferment V.-Nilch, innerh. 3 St.

unt. Garant. d. Gelingens, f. 3 Monate
50 Mk. In Apothek. u.

John
ausreich. 2.

Drogerien, wo nicht erhältl., auch
Prosp. u. Proben kostenl. vom

Bakteriol. Laboratorium v. Dr. E. Klebs, München 33.
direkt portofr.

Hallesche Filboten
Messenger Roy

beſorgen (4148
Aufträge und Umzüge jeder Art.

2 lb d StadBotengänge Worß Wig an
Phänomobilin 5 Minuten zur Stelle.

Telephone 1422 und 1423.

Nur J ägGeöffnet
ASsSe D.S

is 11 Ubr nachts.

r

Depotstelle:

Magüdghurgersfrasse 67
Münster's Auto-Reparatur.
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das heißt: für schwarze Schube nut
schwarzes Pilo; für braunes und
gelbes Leder dagegen Pilo braun oder

Pilo gelb verwenden.

Schwarz
sch war

J

Pilo ist überall un habe m 8538

Künstliche Zähne.PlIlomben, Stiſtzähne.
Spezialität:
v Mudor, am leipziger Iurm,

Neue Promenade 16 I., BEeke Leipzigerstrasse
Zablreiche Anorkennungen.
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Zahn ziehen.

Teilzahlung. Telephon 3483.



Sonntag 1. Beilage zu Vr. 509 der Halleſchen Zeitung 5. Juli 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
die Ausſchaltung des Zwiſchenhandels

im Margarineverkauf.
Jn Groß-Berlin ſind nach den uns vorliegenden Nachrichten

tn der letzten Zeit unter den unverfänglichen Namen Butterhand-
lung „Union“, „Loreley“, „Preſto“ und „Edelweiß“ über
50 Ladengeſchäfte entſtanden, bei denen das Publikum durch ein
unlauteres Zugabeunweſen in hellen Scharen angelockt wird.
Dieſe Geſchäfte verkaufen in der Hauptſache Margarine, wobei
das Bemerkenswerteſte iſt, daß jedes Geſchäft nur Margarine
einer einzigen Fabrik führt. Es hat ſich inzwiſchen heraus
geſtellt, daß hinter den drei erſtgenannten Butterhandlungen der
Generalvertreter Carl Riehm der Holländiſchen Margarinewerke
Jürgens u. Prinzen, G. m. b. H., in Goch, und hinter der letz-
teren der Vertreter Rubin der Firma Wahnſchaffe, Muller u. Co.
in Cleve ſteht. Beachtung verdient außerdem die Tatſache, daß
jede dieſer Firmen in einem ganz beſtimmten Bezirke Berlins
für ſich arbeitet und daß das Ganze von einem höheren Willen
geleitet zu ſein ſcheint.

Die Erklärung iſt jetzt gefunden, denn es hat ſich heraus-
geſtellt, daß es einem von den beiden holländiſchen Margarine-
fabriken van den Bergh in Cleve und Jürgens u. Prin
zen in Goch geleiteten Truſt, der bereits die Mar-
garinefabrikation in Holland ganz und inEngland zu einem großen Teile beherrſcht, ge

lungen iſt, durch Ankauf deutſcher Fabriken, zu denen auch Wahn-
ſchaffe, Muller u. Co. in Cleve gehören, 70 Prozent der
geſamten deutſchen Margarineerzeugung an ſich
zu reißen.

Man fragt ſich unwillkürlich, welche Abſichten der Truſt, der
für die Erwerbung von 16 der größten deutſchen Fabriken ſehr
hohe Gelder ausgegeben hat, mit ſeiner Ausdehnungspolitik ver
folgt. Wie uns dazu aus Fachkreiſen mitgeteilt wird, iſt das von
dem holländiſchen Truſt erſtrebte Ziel ein dreifaches: Nieder
ringen der bisher noch unabhängigen Fabriken, Unterwerfung der
Rohmaterialien-Lieferanten und Ausſchaltung des Zwiſchen-

handels. ßInfolge der Tatſache, daß der holländiſche Truſt in Holland
und England faſt ausſchließlich herrſcht und daß er auch in
Deutſchland bereits Dreiviertel der Erzeugung an ſich geriſſen
hat, iſt er heute auf dem Markte der Margarinerohſtoffe bereits
der wichtigſte Faktor, un es iſt ihm ein leichtes, die unabhängigen
Fabrikanten niederzuringen, wenn einmal auf einem der für die
Margarineinduſtrie in Betracht kommenden verſchiedenen Roh-
ſtoffmärkte eine ungewöhnliche Lage eintritt, die es ihm ermög
licht, die Rohſtoffe wegzukaufen. Dieſe Befürchtung herrſcht auf
der Seite der truſtfreien. Fabrikanten bezüglich der tieriſchen
Fette, da infolge des Einbrechens des amerikaniſchen Fleiſchtruſts
in die argentiniſche Gefrierfleiſchinduſtrie die Viehbeſtände Argen-
tiniens in ſtarker Weiſe gelichtet worden ſind. Die Nieder
ringung der unabhängigen Fabrikanten würde
aber dem Truſt nicht allein die Rohſtoffliefe-
ranten in die Hand geben, ſondern, was noch
viel ſchlimmer iſt, den geſamten deutſchen
Zwiſchenhandel.

Jn England verkaufen die Margarinfabriken ſchon heute ihre
Erzeugniſſe durch eigene Verkaufsgeſchäfte unter Umgehung des
Zwiſchenhandels unmittelbar an das Publikum, und daß auch in
Deutſchland nichts anderes beabſichtigt iſt, beweiſt die Eröffnung
der obigen Berliner Geſchäfte. Denn wenn es erſt einmal dem
Truſt gelungen iſt, die ganze deutſche Produktion in Abhängigkeit
zu bringen, wenn er erſt einmal der einzige Herſteller von
Margarine iſt, dann braucht er das Publikum nicht mehr auf
zuſuchen, ſondern das Publikum muß zu ihm kommen, dann
braucht er auch die Kleinhändler nicht mehr, ſondern kann ſie aus
ſchalten, denn die Kleinhändler können von anderer Seite keine
Margarine mehr bekommen.

Und da Margarine heute noch ein Artikel iſt, der viel gekauft
wird und an dem der geplagte Kleinhändler noch verdient, ſo er
öffnet ſich hier für den ganzen Kolonialwaren Kleinhandel eine
große Gefahr.

Glücklicherweiſe haben ſich nun die truſtfreien Fabri-
kannten zu einem Schutzverbande zuſammengeſchloſſen,
der den Kampf gegen den Truſt aufnehmen will. Dadurch iſt dem
Truſt vorläufig das Konzept verdorben, er kann die heimlich be-
triebene Ausdehnungspolitik nicht mehr wie bisher fortſetzen,
und vor allen Dingen, er kann für den jetzt beginnenden Kampf
die Kleinhändler nicht entbehren. Die Feſtſtellung, daß er durch
die Eröffnung der Berliner Geſchäfte (man will ſolche auch ſchon
an anderen Orten beobachtet haben) gewiſſermaßen ſeinen letzken
Trumpf etwas voreilig aufgedeckt hat, iſt dem Truſt nun außer-
ordentlich peinlich, und er läßt kein Mittel unverſucht, ſich das
Wohlwollen der Detailliſten wieder zu ſichern. Um dieſe einzu-
ſchläfern, möchte er ihnen am liebſten auf einige Jahre ihre
Stellung als Zwiſchenhändler gewährleiſten und dadurch erreichen,
daß dieſe ausſchließlich ſeine Erzeugniſſe kaufen. Damit bezweckt
er aber in Wirklichkeit nur, für die kommende Kampfperiode
ſeinen Abſatz aufrechtzuerhalten, wodurch es ihm immer noch
möglich wäre, zu ſeinen letzten Zielen zu gelangen. Demgegen-
über ſollten ſich die Kleinhändler aber doch geſagt ſein laſſen, daß
ein bereits ſo weit vorgeſchrittener Truſt, auch wenn er Geſchenke
bringt, niemals auf die Dauer ein Freund des Zwiſchenhandels
ſein kann, und daß es für die Kleinhändler kein beſſeres Mittel
gibt, ihre Stellung für immer zu ſichern, als wenn ſie den unab-
hängigen Fabrikanten energiſch den Rücken ſtärken und nur noch
rein deutſche Margarine kaufen.

Wie wir hören, ſoll die Monopoliſierungsgefahr in der deut-
ſchen Margarineinduſtrie demnächſt Gegenſtand einer öffent-
lichen Verſammlung in Halle bilden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Thaliatheater. Morgen, Sonntag, den 5. Juli, wird noch

einmal der tolle Schwank „Der müde Theodor“, der all-
abendlich ſtürmiſche Heiterkeit erregt, mit Direktor Brandt in
der Titelrolle gegeben. Montag findet vorläufig die letzte Wieder-
holung dieſes wirkungsvollen Stückes ſtatt, da für nächſten
Dienstag, 7. Juli, die Erſtaufführung von „Jettchen Ge-
bert“ angeſetzt iſt, einer Neuheit, die im Berliner Kleinen
Theater durchſchlagenden Erfolg hatte und ſich an allen großen
Bühnen Deutſchlands als Zugſtück bewährte.

Unser diesjähriger großer

bedeudet

Hk. Die preußiſche Akademie der Wiſſenſchaften hat zu
wiſſenſchaftlichen Unternehmungen 22 500 Mk. bewilligt. Es er-
hielten: der Berliner Botaniker Geh. Rat Prof. Engler zur
Fortführung des Werkes „Das Pflanzenreich“ 2300 Mk. der
Zoologe Geh. Rat Prof. Dr. F. E. Schulze in Berlin zur Fort-
führung des Unternehmens „Das Tierreich“ 4000 Mk. und zur
Fortführung der Arbeiten für den „Nomenclator animalium
generum et subgenerum“ 5000 Mk. Geh. Rat Prof. E. Beck
mann, Direktor des Kaiſer-Wilhelm-Jnſtituts für Chemie in
Berlin-Dahlem, zu photochemiſchen Unterſuchungen mit Röntgen-
ſtrahlen 2000 Mk. der Landesgeologe Prof. Dr. Kurt Gagel,
Dozent an der Berliner Bergakademie, zu einer Reiſe nach den
Kanariſchen Jnſeln behufs Unterſuchung der Lagerungsverhält-
niſſe der Tiefengeſteine 2000 Mk.; Dr. Paul Hanitzſch in
Leipzig zu Forſchungen über die Siphonophoren 500 Mk. Dr.
Ernſt J. Leſſ.er in Mannheim zu Arbeiten über das Verhalten
des diaſtatiſchen Fermentes und des Glhkogens 1300 Mk.;
Dr. Wilhelm von Möllendorff in Greifswald zu Unter-
ſuchungen über den Transport von Farbſtoffen im Säugetier-
organismus 500 Mk.; Dr. F. E. Rühe in Berlin zur Aus
führung von Planktonforſchungen in Süd- und Mittelſchweden
600 Mk. der Profeſſor für anorganiſche Chemie und Technologie
einſchl. Elektrochemie an der Techniſchen Hochſchule zu Danzig
Dr. Otto Ruff zu Unterſuchungen über das Ruthenium 1000
Mark; und Geh. Rat Prof. Dr. Nathan Zuntz, Ordinarius für
Tierphyſiologie in der Berliner Landwirtſchaftlichen Hochſchule,
zu Unterſuchungen über die Einwirkung der Höhenluft auf die
Lebensvorgänge 2500 Mk.; ſchließlich wurden für eine im Verein
mit anderen deutſchen Akademien geplante Fortſetzung des

Poggendorffſchen biograpſiſch-literariſchen Lexikons als dritte von
vier Jahresraten 800 Mk. bewilligt.

Hk. Berufung. Profeſſor Dr. Friedrich Port, Privatdozent
und Oberarzt an der mediziniſchen Klinik der Univerſität Göt-
tingen, iſt vom 1. Auguſt d. Js. ab zum dirigierenden Arzt der
inneren Abteilung des ſtädtiſchen Krankenhauſes in Augsburg
als Nachfolger von Prof. Dr. L. R. Müller berufen worden.

Hk. Titelverleihung. Dem Organiſten Paul Oeſer in
Osnabrück iſt der Titel Königlicher Muſikdirektor verliehen
worden.

Ein Preis für Leiſtungen zur Bekämpfung der Krebskrank-
heit. Aus der neuerrichteten Martin Brunnerſchen Stif
tung wird in dieſem Jahre, wie nunmehr alljährlich, an eine in
Deutſchland tätige Perſon eine Gabe von 1500 Mk. als Preis
für hervorragende wiſſenſchaftliche Leiſtungen auf dem Gebiete
der Erforſchung und Bekämpfung der Krebskrankheiten zur Ver
teilung kommen. Bewerbungen ſind bis ſpäteſtens 1. September
d. Js. beim Stadtmagiſtrat Nürnberg einzureichen.

Wechſel in der Leitung der bayeriſchen Galerien. Dr.
Dor nhöffer, der Leiter der modernen Galerie in Wien, hat
einen Ruf als Leiter der bayeriſchen Staatsgalerien erhalten.
Dr. Dornhöffer, der ein geborener Bayer iſt, kam ſchon unmittel-
bar nach Tſchudis Tode als deſſen Nachfolger in erſter Linie in
Frage. Damals hat er aber den noch nicht amtlich an ihn er
gangenen Ruf nach München abgelehnt. Es wurde nun eine vor
läufige Doppelleitung geſchaffen, in die ſich Prof. Toni Stadler
und Dr. Braune teilten. Schon ſeit einiger Zeit verlautete von

ison- Ausverkauf
Höchstleistung

in Bezug auf [1745

Billigkeit, Auswahl und Güte er Waren.
Von der enorm großen Auswahl in unserer Abteilung Damen- und Mädchen- Konfektion empfehlen wir besonders:

aus Waschstoffen, helleBlusen und dunkle Muster 60 7 Kostüme
M. 1.75 1.25 95

Blusen aus Batist, Voile, gestickt I 45
Voile, Crépe etc.

M. 5.25 3.75 2.25
Kostüme

dine etc., reizende Blusen- u. Tunika-
FormBIuSen aus Tän und Seid 4e KostümeM. 6.75 4.50 2.75

Blusen aus Wollmousseline 7*
M. 7.50 5.25. 3.50

Matinees aus Waschstoffen 9 5
M. 4.00 2.25 1.35 Pf.

Vorgenröcke e
M. 7.75 5.50 3.50

Voile etc.

aus englisch gemusterten
Stoffen, aparte Fassons,

beste Verarbeitung

aus marineblau Kamm- 75garn, Cotelé, 9
M. 33.00 24.00 17.50

aus Leinen und Frotté- 7
stoffen, in weiß u. allen

neuen Modefarben, flotte Fassons

aus Batist, Stickerei, Wasch-Kleider Voile, Crépe, gestickt

in Wollmousseline, Voile,Kleider Crépe, Seide etc., aparte 50
flotte Garnierungen

M. 24.50 16.50 9.75

u. marineblau

in vielen verschiedenen
führungen

50 Mäntel für die Reise
M. 22.50 17.50 12.00

M. 21.00 14.50 8.75 lischer Art

nur neueste Fassons
27.00 19.50 13.50

00 Sport- u. Popeline-Jacken 50
in vielen Fassons und Farben

M. 13.50 9.75 6.75

Popeline- u. Alpacca-Mäntel 50
in vielen Modefarben, auch schwarz

M. 19.50 13.50 8.75

75 NMoiré- u. Eolienne-Jacken 700
Aus-

M. 18.00 14.50 10.50

50
aus einfarbigen und Stoffen eng-

M. 17.50 13.50 8.75

aus Tuch, Mohair, Moirée,Mänte Eolienne, Seide usw., 14“

z M. 29.00 24.00 19.00

WonKostümröcke
aus imitiert Leinen

M. 4.25 2.75 1.95

DKostümröcke 5aus Frotté weib und farbig 3

M. 8.50 6.25 4.75

eKostümröcke 7
aus Stoffen engl. Art, marine und
schwarz Kammgarn M. 8.00 5.50 3.25

Kostümröcke 85
in schwarz-weiben Stoffen u. schönen
Schotten M. T. 75 5.50 3.50

Ioden-Kostüme, -Röcke, -(apes, T aletots

in sehr großer Auswahl, enorm billig.

in großer Auswahl zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Große Ulrichstraße 22-23.

ßacrſſec- und Kinder-Kleider, -Paletots, -Blusen, Röcke

Brummer Benjamin
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Jnhalt nach geeignet ſind, den

Rücktrittsabſichten Stadlers. Die jetzige Löſung kam aber gleiwohl überraſchend. Man ſprach davon, daß e
tung beſonders in der Neuen Pinakothek für die vorgeſetzte
Miniſterialbehörde eine Ueberraſchung geweſen ſei und die Billi-
gung des Kultusminiſters nicht gefunden r und auch in ſehr
maßgebenden Münchener Künſtlerkreiſen ſtark verſchnupft habe.
Allerdings and im Landtag Dr. Braune die Deckung durch den
Miniſter. Vielleicht iſt hier aber doch der Grund für die Neu
berufung zu ſuchen.
Dom preußiſchen hiſtoriſchen Jnſtitut in Rom. Der Vertrag

zwiſchen dem deutſchen Votſchafter und der Stadt Rom wegen
unentgeltlicher Ueberlaſſung eines Bauplatzes in der Villa Giula
für das preu e hiſtoriſche Jnſtitut und für Kunſtzwecke wurde
am 8. Juli abgeſchloſſen. Der Vertrag enthält die ichtung,das Gebäude in fünf Jahren zu errichten

Preisausſchreiben des Dürerbundes. Der Dürerbund erläßt
ein Preisausſchreiben zur Erlangung von Aufſätzen, die fürKinderbücher, Jugendzeitungen, Schulleſebücher paſſend und dem

Kindern die Natur der Heimat
lieb zu machen. Es ſind Preiſe im Betrage von 1000 Mk. aus
geſetzt. Die bereits gedruckten und etwa ſonſt noch angekauften
Arbeiten gehen in den Beſitz des Dürerbundes über, der ſie ver
öffentlicht, und für den Nachdruck, vor allem in Schulleſebüchern,
ſeinerſeits freigeben wird. Die Arbeiten ſind bis zum 1. Sep-
tember d. Js. an den Arbeitsausſchuß des Dürerbundes, Dresden
Blaſewitz, einzuſenden.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Amtliche Teilnahme Frankreichs an der Weltausſtellung

in San Franzisko. Der Kreditausſchuß der Kammer hat nach
Anhörung des Miniſterpräſidenten, des Miniſters des Aus
wärtigen ſowie des Handelsminiſters den Kreditentwurf für
2 Millionen Francs für die amtliche Teilnahme Frankreichs an
der Weltausſtellung in San Francisco angenommen. Es heißt
jedoch, daß die Pariſer Handelskammer, entrüſtet über das vor
wenigen Tagen enthüllte Vorgehen der amerikaniſchen Zoll-
behörden, die Regierung erſuchen wolle, die Entſcheidung über die
Teilnahme an der Ausſtellung in San Francisco nochmals
einer gründlichen Prüfung zu unterziehen. Jnzwiſchen hat die
Handelskammer ihre Mitglieder bereits aufgefordert, eine Be
ſchickung der Ausſtellung abzulehnen.

Heer und Flotte.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 30. Juni 1914. x v. Storch, Gen.-Major und
Kommand. der 15. Kav.-Brig., mit der Führung der Garde-Kav.
Div., v. Roſenberg-Lipinsky, Oberſt und Kommand. des Regts.
Königs-Jäger zu Pferde Nr. 1, mit der Führung der 15. Kav.
Brig., Graf zu Solms-Wildenfels, Major und perfönl. Adjut,
des Kronprinzen des Deutſchen Reiches und Kronprinzen von
Preußen, unter Verſetzung zum Regt. Königs-Jäger zu Pferde

Nr. 1, mit der Führung dieſes Regts., beauftragt. v. Müller,
Hauptm. im Gen.-Stabe der 21. Div., unter Belaſſung ſeiner
bish. Uniform zum perſönl, Adjut. des Kronprinzen des Deutſchen
Reiches und Kronprinzen von Preußen ernannt. v. Tſchudi,
Major im Großen Generalſtab, in den Generalſtab der 21. Div.
verſetzt. Windell, Oberſtlt. a. D., zuletzt beim Stabe des Füſ.
Regts 90, der Charakter als Oberſt verliehen und die Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des 17 erteilt. Beltz,
Lt. im Füſ.Regt. 90, in das Jnf.Regt. 152 verſetzt,

CLandwirtſchaft.
Der Landbaumotor Lanz auf der Landwirtſchaftlichen Ausſtellung

Als eine der beacht werten Verbret der diesjähri
eine enswerteſten Darbietungen ies gen

Wander Ausſtellung der D. L. G. wurde allgemein der Landbau
motor Langz, Syſtem Köszegi, angeſprochen, der in drei Exem
plaren praktiſche Feldarbeit der verſchiedenſten Art und unter den
verſchiedenſten Vorausſetzungen leiſtete. Schon das lebhafte Jn
tereſſe der Landwirte bei der Beſichtigung des Landbaumotors auf
dem Ausſtellungsſtand der Firma Heinrich Lanz, welche dieſes
Bodengerät baut und auf den Markt bringt, wie auch die große
Beteiligung bei den Fahrten zum Verſuchsfeld, laſſen erkennen,
daß es ſich hier um eine außergewöhnliche Maſchine handelte.
In der Tat ſcheint auch der Landbaumotor Lanz berufen, bezüglich
der VBodenbearbeitung der Landwirtſchaft ganz neue Wege zu
weiſen. Jm Gegenſatz zu den Motorpflügen, bei denen der alte

flug beibehalten und nur das Tiergeſpann durch einen
Motor erſetzt wurde, geht der Landbaumotor Lanz in ſeinem
Arbeitsprinzip von völlig neuen Grundlagen aus. Es wird der
Pflugſchar nach der Erfindung des Ungarn Köszegi durch eine mit
Hacken bezw. Hauen beſetzte rotierende Welle erſetzt, die den Boden
l hochwirft und zerkrümelt, ſodaß ein gartenerdemäßiges,
fein ümeliges Saatbeet entſteht, das nach den bisherigen Erfah
rungen nicht zuletzt auch eine Steigung der Erntemengen ergeben
hat. Die Honſtruktion des Landbaumotors Lanz, die erſt nach
jahrelangen Verſuchen zu der heutigen Vollendung gelangte, bietet
dem Landwirt den Vorzug größter Einfachheit und höchſter Be
triebsſicherheit. Alle wichtigen Teile des Motors ſind eingekapſelt
und laufen im Oelbad. Die Kraftübertragung auf das Arbeits
werkzeug, die Hauenwelle, erfolgt nicht durch Ketten, ſondern durch
Wellenübertragung mit Rädergetriebe. Die Bedienung der Ma
ſchine iſt ſo einfach, daß ein einziger Mann genügt, um die Ma
ſchine zu fahren, dabei den Motor und die Hauenwelle zu bedienen.
Welche außerordentlichen konſtruktiven Fortſchritte erzielt wurden,
geht u. a. daraus hervor, daß das Gewicht des Landbaumotors
Lanz, das im vorigen Jahre noch 7500 kg betrug, heute bereits
auf 5000 kg heruntergekommen iſt. Der Hinterachsdruck beträgt
nur 2700 kg, ſodaß der Landbaumotor Lanz die leichteſte Boden
bearbeitungsmaſchine darſtellt, was für die Güte der Boden-
bearbeitung von großer Bedeutung iſt. Der Motor arbeitet bei
einem Rückwärtsgang mit drei verſchiedenen Vorwärtsgeſchwindig-
keiten, die einer Fahrgeſchwindigkeit von 3--7 km ſtündlich ent
ſprechen. Die Wahl der Arbeitsgeſchwindigkeit des Motors (erſter,

oder dritter Gang) wird ſich dabei jeweils nach der Be
chaffenheit des zu bearbeitenden Bodens richten.Ankauf von t
Veranlaſſung des Kriegsminiſteriums (RemonteJnſpektion) geben
wir bekannt, daß im Regierungsbezirk Merſeburg am 1. Oktober
d. Js., vormittags 10 Uhr in Liebenwerda und am 2. Oktober
d. Js., r 7 Uhr in im RegierungsbezirkErfurt am 83. Oktober d. Js., vormittags 838 Uhr in Erfurt
öffentliche Märkte zum Ankauf von warmbl volljährigen
Reit und l abgehalten werdeu. Die Ankaufsbedingungen
ſind bereits in Nr. 82 (1913) dieſer Wochenſchrift veröffentlicht
worden und können von uns bezogen werden.

Preisausſchreiben für Frühkartoffeln. Unter den Preis
ausſchreiben, die für die 28. Wanderausſtellung der Deutſchen
Landwirtſcha llſchaft, Breslau, Juni 19165, bereits er
laſſen n läuft das für frühe Speiſekartoffeln (bis
15. Auguſt reifend) ſchon am 20. Juli diefes Jahres ab. Die
Gruppe u weiße runde ffeln mit weißem Fleiſch;
a ovale oder längliche mit weißem Fleiſch; weiße runde und
ovale mit gelbem Fleiſch; rote mit weißem und gelbem Fleiſch;
blaue Kartoffeln. Die Anmeldung muß eine nähere Beſchreibung
der Kartoffel, des Bodens, der Vorfrucht und der Düngung uſw.
enthalten, ſowie eine Angabe der Erntemenge auf 1 Hektar, die,
wenn bei der Anmeldung nicht möglich, bis zum 15. September
dieſes Jahres nachzuliefern iſt. Ferner muß eine Beſcheinigung
von zwei einwandfreien Zeugen beigebracht werden, daß die be
teiligte Frühkartoffelſorte auf mindeſtens Hektar angebaut iſt.
Von jeder angemeldeten Sorte ſind 10 Kilogramm in unge-
waſchenem Zuſtande frei nach Berlin, und zwar bis zum
20. Auguſt 1914 einzuliefern, wo noch im Laufe dieſes Monats
die Prüfung erfolgt. Die zur Prüfung angemeldeten Kartoffeln
werden in beſonderen Ausſtellungsmuſtern auf der Breslauer
Ausſtellung im Juni 1915 ausgeſtellt. Die näheren Bedingungen
ſind von der Hauptſtelle der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſell
ſchaft, Berlin SW. 11, Deſſauer Straße 14, koſtenlos erhältlich.
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Von amtlicher Seite aus Detmold erhalten wir nachſtehende

Zuſchrift: Durch eine Anzahl Zeitungen ging in den letzten
Tagen die Nachricht von dem Auftreten der ſchwarzen Pocken in
der Stadt Detmold, und zwar wurde dieſe Nachricht in einer Weiſe
verbreitet, daß jeder Leſer die Auffaſſung haben mußte, als
herrſche in Detmold eine Epidemie. Dieſe Gerüchte ſind glück
licherweiſe ſtark übertrieben und entſprechen abſolut nicht den Tat
ſachen. Richtig iſt, daß im Landkrankenhauſe infolge Ueber-
tragung von außerhalb eingelieferten pockenkranken ruſſiſchen
Landarbeitern 5 Perſonen an Pocken erkrankt und 3 geſtorben.
ſind. Jn der Stadt iſt überhaupt keine Pockenerkrankung vorge
kommen; eine Perſon, welche aus dem Landkrankenhauſe in ihre
Privatwohnung entlaſſen worden war und hier an den Pocken er-
krankte, iſt ſofort in das Landkrankenhaus zurückgebracht. Die
Wohnung iſt vorſchriftsmäßig desinfiziert. Es konnte alſo von
Pockenfällen in der Stadt keine Rede ſein und eine Gefahr für die
Beſucher der Stadt Detmold und des Teutoburgerwaldes bzw.
der Sommerfriſchen im Teutoburgerwalde iſt gänzlich ausge

Louis Böker
7 Leipziger Strasse 7. l Weck- Apparate und -Gläser

sowle alle sonstigen Zubehörteile,

ſchloſſen.

ſ Louis Böker
Telephon 688. (3
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Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.
Die letzte Fahrt.

Gr.-Pöſchlarn, A. Juli. Die Särge des Erz-
herzogs Franz Ferdinand und der Herzogin
von Hohenberg wurden unter ſtrömendem Regen
aus dem Wagen gehoben und im Warteſaal aufgebahrt.
12 Offiziere des Ulanen Regiments Franz Ferdinand hiel-
ten die Ehrenwache. Nach neuerlicher Einſegnung wurden
die Särge um 32 Uhr morgens in die Galaleichenwagen
gebracht. Der Trauerzug ſetzte ſich durch ein dichtes
Spalier der Bevölkerung, welche in ſtummer Ergriffen-
heit die Verblichenen begrüßte, zum Donauufer in Be
wegung, wo er um 4 Uhr anlangte. Die Leichenwagen
wurden auf eine Fähre geſchoben, die langſam über den
Donauſtrom ſetzte. Vom jenſeitigen Ufer wurde der
3 Kilometer lange Weg nach Artſtetten fortgeſetzt, wo
der Trauerzug um 5 Uhr morgens anlangte. Die Särge
wurden in der Schloßkirche aufgebahrt. Um 8 und 916 Uhr
trafen zwei Hofzüge in Gr.-Pöſchlarn mit Trauergäſten
ein, darunter Erzherzog Karl Franz Joſef mit Gemahlin
ſowie die Kinder des verblichenen Paares.

Wien, 4. Juli. Heute vormittag fand in der Hof-
burg-Pfarrkirche ein feierliches Seelenamt ſtatt,
dem der Kaiſer, die Mitglieder des Kaiſerhauſes und die
Würdenträger beiwohnten.

Die ſerben feindlichen Demonſtrationen.
Wien, 4. Juli. Große Demonſtrationen im 4. Wiener

Bezirk, in dem ſich die ſerbiſche Geſandtſchaft
befindet, dauerten bis geſtern gegen Mitternacht fort.
Jmmer und immer wieder verſuchte die Menge in die
Gaſſe einzudringen, wurde aber ſtets von der Polizei zu-
rückgeworfen. Um 10 Uhr abends erſchien ein Trupp von
mehr als 1000 Perſonen unter. Führung von Studenten
vor dem Radetzky- Denkmal gegenüber dem Kriegs-
miniſterium. Ein Student hielt von den Stufen des
Denkmals eine Rede, in der er forderte, entſchieden gegen
die ſlaviſchen Feinde vorzugehen. Wiederholt wurde die
Nationalhymne und auch die „Wacht am Rhein“ ge-
ſungen; die Polizei ließ die Menge gewähren. Auf dem
Rückmarſch zum Schwarzenberg-Denkmal- am Schwarzen
bergplatz begegnete die Menge den vom Spalierbilden
zurückkehrenden Truppen, die mit brauſenden Hochs be-
grüßt wurden. Mehrere Kompagniechefs dankten durch
Salutieren mit dem Säbel.

Neue Enthüllungen über das Kttentat.
Budapeſt, 4. Juli. Jn Serajewo vollzieht ſich zurzeit

ein gründlicher Säuberungsprozeß. Alle verdächtigen Ele
mente, in erſter Reihe zahlreiche Zigeuner und ſerbiſche
Journaliſten, werden aus gewieſen. Mit Ausnahme
eines regierungsfreundlichen ſerbiſchen Blattes iſt ſeit
dem Tage des Attentates keine ſerbiſche Zeitung in
Serajewo erſchienen. Wie verlautet, hat die Unterſuchung
bisher ergeben, daß 10 Perſonen mit dem direkten
Vorſatz, den Thronfolger zu töten, auf derStraße Aufſtellung genommen hatten. Sechs hiervon be
finden ſich bereits in Händen der Polizei. Die Bomben
wurden am Tage des Attentates in früher Morgenſtunde
von Princip nach Serajewo gebracht und in einem dortigen
Cafés an die Verſchwörer verteilt. Der Student Grabeſch
hatte ſich in der Nähe des Rathauſes aufgeſtellt, entfernte
ſich jedoch, nachdem er die erſte Bombe explodieren hörte.
Ein anderer Verſchwörer namens Jlitſch der in der
Nähe des Muſeums poſtiert war, warf ſeine Bombe, nach
dem er vom Gelingen des Attentates gehört hatte, in einen
Abort. Ein Kroate legte geſtern der hieſigen Polizei eine
Liſte von bekannten Kaufleuten, Advokaten und Politikern
Serbiens vor, die an der Verſchwörung teilge-
nommen und die Koſten des Attentates gedeckt haben. Die Polizei hat die Liſte dem Miniſterium
übergeben.

Serajewo, 4. Juli. Der Schuhmacher Stavro
Cernocorwitz, bei dem die Bomben und der
Browning des der Tat mitverdächtigen Studenten Grabec
gefunden wurden, iſt verhaftet worden. Cernocorwitz
iſt ein Schwager des Abgeordneten der Narodgruppe, Erz-
prieſters Gaitſch.

Zu Miniſtern ernannt.
Berlin, 4. Juli. Der Kaiſer und König hat den Staats-

ſekretär des Reichsſchatzamts Kühn und den Staats
ſekretär des Auswärtigen Amtes v. Jago w zu Staats
miniſtern und Mitgliedern des preußiſchen
Staats miniſteriums ernannt.

geben CLoewendahls
in ihrem jetzigen Saiſon
ausverkauf die ſchönen
modernen Sachen
noch viel billiger
fort, als in früheren
Jahren

Die Lage in Klbanien.
Durazzo, 3. Juli, abends. Die Aufſtändäfſchen

von Schiak haben die Einwohner von Berat ſchriftlich auf
gefordert, mit ihnen gemeinſame Sache zu machen
und die türkiſche Fahne aufzupflanzen, da ihnen die Unter-
ſtützung der Triple- Entente und der ſerbiſchen und der
griechiſchen Regierung ſicher ſei.

Aus Kiel.
Kiel, 4. Juli. (Reſultate der geſtrigen Seewettfahrt

und Handicaps von Kiel nach Travemünde): AI-Klaſſe
„Hamburg II“ erſter Preis, Kaiſerpokal und Felcapreis,
„Meteor“ zweiter Preis. Als erſte lief „Germania“ durchs
Ziel. Sie hatte aber mehrere Minuten zu vergüten. Alte
Jachten: „Nordſtern“ erſter Preis, „Orion“ zweiter Preis.

Zur Affäre Caillaux-Calmette.
Paris, 4. Juli. Bezüglich der von einem Blatkte ge

brachten Meldung, daß die Gegner der Frau Caillaux die
Geſchworenen in ihren Wohnungen aufgefucht hätten, um
dieſe zu beeinfluſſen, im Namen der Familie Calmette und
des „Figaro“ irgendwelche Schritte zu unternehmen, wird
gemeldet, daß es ſich nur um Betrüger handeln könne, die,
falls man ihrer habhaft werden könnte, ſofort verhaftet
werden müßten.

Todesfall.

Paris, 4. Juli. Jn Montpellier ſtarb Prinz Jean
de Bourbon, ein Enkel des Uhrmachers Naundorff, an
geblich ein Sohn Ludwigs XIV., im Alter von 42 Jahren.

Aus China.
London, 4. Juli. Die „Times“ meldet aus Peking

von geſtern: Eine große Anzahl von Soldaten
wurde im Zuſammenhang mit der Plünderung von Kalgan
hin gerichtet. Die Plünderer, die ſich militäriſcher
Transportwagen bemächtigen konnten, entflohen nach der
Mongolei. Etwa 200 Soldaten, deren Teilnahme an der
Plünderung nicht einwandfrei feſtgeſtellt war, wurden
zwei Monate Löhnung und freie Reiſe nach der Heimat
verſprochen. Auf der erſten Station nach Kalgan ließ man
ſie ausſteigen; dann wurde von Soldaten, die für dieſen
Zweck aus Sughuafu herangezogen worden waren, auf ſie
geſchoſſen. 120 Soldaten wurden getötet; die übri-
gen entkamen nach Suahuafu. Die Soldaten feuerten erſt,
als man ſie mit dem Tode bedrohte.

Rooſevelts Austritt aus dem „Outlook“.

London, 4. Juli. Nach einer Meldung iſt Rooſe-
velt aus der Redaktion des „Outlook“, der er ſeit Ende
ſeiner Präſidentſchaft angehörte, ausgeſchieden, angeblich
aus Geſundheitsrückfichten.

Vollblutſtute „Oſtſee“ vom Blitz erſchlagen.

Torgau, 4. Juli. Heute morgen wurde auf den
Koppeln des Königlichen Hauptgeſtüts Graditz die Voll-
blutſtute „Oſtſee“, die ſich mit anderen Vollblut-
ſtuten unter einem Baum befand, vom Blitze erſchlagen.
Die Stute war 1909 geboren und hatte in den beiden
Jahren 1911 und 1912 Rennen im Betrage von 35 000 Mk.
gewonnen.

Eine alte Mühle niedergebrannt.
Einbeck, 4. Juli. Die etwa 400 Jahre alte große

ſteinerne Mieheſche Mühle der Beſitzer Gebrüder
Runge iſt in der vergangenen Nacht nieder
gebrannt. Sämmtliche Maſchinen ſind zerſtört und
500 Sack Mehl ſowie alle Vorräte verbrannt. Der Schaden
wird auf 200 000 Mark geſchätzt. Die Entſtehungsurſache
des Brandes iſt unbekannt.

Ein Meiſter von ſeinem Lehrlinge ermordet.
Eger, 4. Juli. Jm benachbarten Mittendeich hat

der 17 Jahre alte Glasſtreckergehilfe Georg Reif ſeinen
Meiſter Kerkeis durch einen Meſſerſtich ins Herz ge-
tötet, weil er ihn aus ſeiner Wohnung zur Arbeit geholt
hatte, zu der er nicht rechtzeitig erſchienen war.

Eine verhängnisvolle Drohung.

Paris, 4. Juli. Aus Evreux wird gemeldet: Jn der
kleinen Gemeinde Gauge lebt eine Familie, beſtehend aus
dem 50 Jahre alten Vater und ſeinen drei 28, 26 und
18 Jahre alten Söhnen. Am vergangenen Sonntag nun
erhielt der jüngſte Sohn einen Brief, worin er mit dem
Tode bedroht wurde. Aus Furcht verlor der Unglück-
liche den Verſtand und gibt ſeitdem fortwährend ein kläg-
liches Geheul von ſich. Die Krankheit übertrug ſich auch
auf die übrigen vier Familienmitglieder. Das ganze
Haus iſt ſeitdem in eine wahre Hölle verwandelt worden.
Alle vier Leute leiden an Verfolgungswahnſinn
und auch die Gegenwart von Gendarmen, die die Nächte
bei den zubringen, vermag an dieſem Zuſtande nichts zu
ändern.

(1737
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Börſen- und Handelsteil.
Leipziger Produktenbörſe.

Leipzig, 4. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,
wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: bewölkt. Weizen: inländiſcher t97 bis
203 märkiſcher argentiniſcher 222-226
Kanſas 224--228 ruſſ. 222-226 Manitoba 224--230 A.,
ruhig. Roggen: inländiſcher 188--191, preuß. 188--191
poſ. 187-- 190 ruſſ. 187--190 Tendenz: ſtill. Gerſte: Brau
gerſte hieſige Saalgerſte Mahl u. Futterware 146 166 .4, Poſ. Hafer: inländiſches174--182 ausländiſcher bis Tendenz: behauptet.
Mais: amerikan, mixed runder 154--168 Cin-
quantin 150--185 .4. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg bis A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 65,00 nom., gefrorenes C Br., ruhig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 4. Juli. (Eigener Drahtbericht,)

Für Weizen macht ſich einerſeits allmählich der Mangel an
Regen geltend; anderſeits verſtimmten niedrigere amerikaniſche
Notierungen und die geringe Beteiligung am Verkehr. Die
Preiſe waren gut behauptet. Roggen war knapp, die Tendenz
etwas feſter, beſonders für laufende Sicht. Hafer, Mais und
Rüböl hatten ſtilles Geſchäft. Wetter: heiß.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 206,90, Septbr. 194,26, Oktober Dezember

195,00 ſchwächer.
Roggen: Juli 172,50, Septbr, 164,00, Oktober 164,00, Dezember

164,25 behauptet.
Hafer: Juli 171,50. September behauptet.
Mais: Juli September 139,25 ruhig.
Rüböl: Juli Okt. Dezember geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 4, Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft an der heutigen Börſe erfuhr noch eine
weitere Einſchränkung. Der Kursſtand war aber im allgemeinen
gut behauptet, und am Banken- und Montanaktienmarkte kamen
im Zuſammenhang mit dem üblichen Wochenſchluß leichte Beſſe
rungen zuſtande. Nennenswert höher ſtelkten ſich Türkiſche
Tabakaktien und Baltimore, letztere, weil die Dividende
vielen Befürchtungen keine Schmälerung erfahren ſoll. Von
Nebenwerten wurden Otavi in Nachwirkung des günſtigen
Jahresabſchluſſes um 1 Prozent höher. Sonſt trat bei nahezu
vollſtändiger Geſchäftsſtockung keine Veränderung ein. Tägl.
Geld war zu 26 Prozent angeboten. Privatdiskont 24 bis 256
Prozent.

Tages-Markktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 3. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließlich Fracht, Zoll und Speſen,
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Juli 205,5,
Sept. 194,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 135,70, Juli 136,65,
Chicago Northern I Svring, Juli 121,25, Sept. wer J prewov

nNed Winter Nr, 2 Juli 153.05.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 216,45. Odefhfa Ulka 92 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 152.20, Buenos Aires Lieferungs
ware Juli 157,55. Koggen: Berlin 712 gr Juli 172,50,
Sept. 163,85. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpefen loko 116,75,. Hafer:
Berlin 450 gr Juli 171,e0, Sept. 161,650, Mai s: Berlin Lieferungs
ware Juli Chicago Lieferungsware Juli 113,00, Buenos-Lires
Lieferungsware Juli 90,80.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom Juli früh 7 Uhr.

Paris Lieferungsware

Luft T Temperatur 7Ort r Wind Wetter tLe c
Halle 758,2 195 NW 2 halbb. 30 18
Torgau 763 2 18 SW 1 bedeckt 29 17 0
Nordhauſen 758 5 19 NW 4 wolkig] 28 17 2
Magdeburg 758,5 20 NW 3 32 18 0
Gardelegen 758,4 20 80 2 ddeiter 31 16 2
Brocken 12 NW e bedecdt 23 10 14

Mit dem Erſcheinen einer neuen Barometerdeprefſion im
Weſten der britiſchen Jnſeln hat ſich ſchnell hoher Druck von Süd
weſten her ausgebreitet. Jn der zwiſchen den Hochdruckgebieten
im Südweſten und Nordoſten gelegenen Tiefdruckfurche haben
geſtern und nachts verbreitete Gewitter ſtattgefunden, München
meldet 46 mm Regen. Unter dem Einfluß des ſüdweſtlichen Hochs
haben wir zunächſt ziemlich heiteres, warmes Wetter zu erwarten,
päter dürfte das von Weſten herangziehende Tief zunehmendewölkung und Gewitter wahrſcheinlich machen.

Wettervorherſage des offiziellen Wettenrachrichtendienſtes für
Sonntag, den 5. Juli: Zunächſt ziemlich heiter, warm, ſpäter zu
nehmende Bewöikung, Gewitter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 6. Juli: Vorwiegend trocken, zeit

weiſe heiter, Nacht kühler, am Tage wärmer.

Waſſerſtände am 4. Juli.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -1,79, Trotha Untp. 1,62,

Grochlitz 0,84, Bernburg Untp. 0,70, Kalbe Obp. 1,44, Kalbeüntp. 0,18. Elbe Leiimeritz 0,60, Außig 0,24, Vresden
1,66, Torgau 0,11, Wittenberg 1,22, Roßlau 0,66,

Barby 0,86, Magdeburg 0,80, Tangermünde 1,42, Witten
berge 1,24, Hohnſtorf 0.91. Mulde: Düben 0,24.

Waſſerwärme der Saale am 4. Juli 22 (Mitgeteilt
vom Florabadd.)

7 der Sommer verſpätet eingetroffen iſt, aber die Sommerware
pünktlich und reichlich angeſchafft wurde; auf den
nächſten Sommer warten Loewendahls bekanntlich nicht, ſie
wollen unbedingt alles räumen, und das iſt nur zu ſolchen
Preiſen möglich, wie z. B.: Koſtüme Mk. 4.75, Mäntel Mk. 3.75,

von Kleidern, Bluſen und Röcken garnicht zu reden!
Wer die Schaufenſter nicht ſieht, kann es ſich nicht vorſtellen.

e
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Altere deutsche Unfall-
Ges. sucht fär die Bezirke Thäringische Staaten u. Provinz
Sachsen 2wei erfahrene

Reise bOfferten mit Lebenslauf,

Vogler A.-G., alle, unter N. 5021.

Salson-Ausverkauf!
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Dauer vom I.--15. Juli!
Man sehe die Fenster

C. Ach Fernspr.
787

Hoflieferant
Gr. Ulrichstr. 40 HAIIE an der Sctlle Ecke Spiegelstr.

Herren und Knaben-Moden, Uniformen. Vornehme

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins zu Halle a. S.

Maß Anfertigung.

e M
früher jetzt

Jackett Anzug
IPozener Mantel 22.50 16 28

I Eüster- Jackett 75. sI Tennishose m. Umschlag 6.751 4 25

wwetße Westen 5375 3

I Knaben Anzug 7. 2
105.00 66 45

Abeigliek S2h n Marken 3
00005 en Netto, 65 08

und Haftpflicht-Vers.-Akt.-

e am te.
Referenzen u. Ansprächen

sowie Photographie sind zu richten an Haasenstein
[1751

Nebenverdienſt!
Wir errichten am hieſigen Platze

ſtellen, welche einen Verdienſt bis 200 Mk. und evtl. mehr pro
Monat abwerfen. Zur Leitung reſp. Uebernahme ſuchen wir zu
verläſſigen Herrn, auch Dame. Muß eigene Wohnung u. 2300 Mk
Barkapital beſitzen. Beſondere Kentniſſe nicht nötig.
Anleitung. Größte Erfolge nachweisbar. Ausführliche Bewerbungen
an Poſtlagerkarte 457 Berlin W. 57. (171:

und Umgegend Verſand-

Perfönliche

5g

Beamten für den
Bevorzugt werden Herren, welche bereits mit unseren
Branchen vertraut sind. Nichtfachleute werden durch uns
ausgebildet. Offerten mit Referenzen sind zu richten an die
Oberrheinische Vers.-Ges. Subdirektion Halle a. S., Magdeburger Str. 36.

Bebor Gie reiſen,

laſſen Sie Jhren Goldſchmuck
nachſehen bei (4144

R. Voss, Goldsehmied,
e Geiſtſtraße 46.

Leiſtungsfähiges Atelier der Gold-
und Juwelenbranche am Platze.

KlappWeltmarke Naether und
wagen

BRrennabor. [1746
Riesigè Auswahl in sämtlichenKlamern der I. Etage.
Besichtigung ohne Kaufzwang.

Billig Billigu. 5 als Mitgl. d. Rab.-Spar-Ver.

Wir suchen für Halle und Umgegend einen [1752

Außendienst.

Verlangte Perſonen

Für den kleinen Arbeitsnach-
weis ein. Landwirtſchaftskammer
Thüringens wird ein gut empfohl.,
zuverläſſiger t Ton

mögli ofort geſucht,Leiter der Edaorime in der
Vermittlung der Arbeiter beſitzt
und ſo viel von der rutheniſchen
und polniſchen Sprache verſtebt,
daß er ſich mit den auswärtigen
Wanderarbeitern verſtändigen
kann. Off. u. Z. I. 3720 an
Exped. d. Ztg. erb.
Uerhand deufscher
Privatgärtner E. I.
Gau 10 Prov. Sachſen- Anhalt
empfiehlt ſeine [1704

Angebote erbeten an den Gau-
vorſitzenden L. Behr, Magde-
burg-Wſt., Sedanring 16.

Schweinemeiſter
eſucht

für ca. 60 Mutterſchweine. Nur
diejenigen, welche große Er-
fahrung in Zucht und Maſt haben,

Zigarrenfabrik per ſof. geſ. Off.
mit Referenz. u. Bedingungen u.
Z. n. 3722 an die Exped. d. Ztg.

Tüchtiger Vertreter für Halleu. Saalkreis von igcſtagsſahiger Perfekte Köchin
für vegetariſche Küche fof. geſucht.
Off. mit Gehaltsanſprüchen an

H. Holländer, Bad Kiſſingen.
Zum 1. Auguſt d. Js. wird ein

tüchtiger, zuverläſſiger

Ufehfütterer

Sapgt. der mit 23 erwachſenen
Söhnen oder Töchtern einen
Viehbeſtand von ca. 120 Stück
Zugochſen und Stieren beſorgen
ann. Im Sommer wenig Arbeit,

1713 da Weidegang. Hoher Lohn und
Deputat.
„Nur Hewerber, die ſchon

länger ähnliche Stellen inne-
hatten, wollen ſich mit Zeugnis-
abſchriften u. Lebenslauf melden.

Vorſtellung nur auf beſondere
Aufforderung. [4108
Rittergut Adelwitz,

Poſt Arzberg, Bezirk Halle.
Kutſcher geſucht,

jung verheiratet, landwirtſch.
erfahren, mit nur beſten Zeug

X niſſen. Perſönliche Vorſtellung
X beim Jnſpektor Schatten-
berg Dölau, Bez. Halle.
Wegen Erkrankung
jetzigen ſuche ich bei gutem Gehalt
zum 1. Auguſt eine

Kochmamſell,
die in der feinen Küche ganz
perfekt iſt, Diners
kocht und im Einmachen, Backen,
Schlachten und Federviehzucht
wohlerfahren iſt. Außenwirtſcbaft
nicht vorhanden. Einſendung
von Photographie, Zeugnisab-
ſchriften u. Gehaltsanſprüchen an
Amtsrat von Zimmermann.

Rittergut Benkendorf
bei Delitz a. B., Bez. Halle a. S.

Tüchtige [1742
Verkäuferinnen

für Buttergeſchäfte für hier
und nach auswärts geſucht.
Offerten unter Z. G. 710 an
Invalidendank Leipzig.

c

Suche zum 1. Auguſt perfekte
Köchin die auch etwas Stuben-

arbeit übernimmt. Keine
Außen wirtſchaft. Zeugniſſe und

meiner

ſelbſtändig

Perſonen Angebote

v Stud. rer. nat. ſucht
Aufenthalt auf dem Lande,
wo er in Mathematik u. neueren
Sprachen Unterricht erteilen kann.
Gefl. Offerten unter Z. qu. 3725
an die Exped. d. Ztg. [4141

x Gä t verh., 49 Jahre,in letzter Stellear ler, 24 r ſelbſtänd.,
X ſucht Stellg. als Gärtner od.
L Hausverwalt. 1. Okt. od. früh.
L Näh. Mühlweg 44. Tel. 1123.

Klappenbach,
Gr. Ulxichatraase 40 u. 41.

wollen ſich melden und Zeusviſſe
einſenden an (4138Gut Barendorf b. Lüneburg.

Fran von Heynitu,Dröſchkau b. Belgern, Prov. Sachſ.

Gehaltsanſprüche zu ſenden an

Sprechstunde im Juli
nur Montag u. Dienstag jed. Woche
Dr. med. Brennecke, Magen- u.

Darmarzt.

aufs Land, mögl. b. Halle un
zumohnanſprüche 75-80

letzteres 65--70 Taler.
Arbeitsnachweis der

Landwirtſchaftskammer,
Halle S., Magdeburgerſtr. 67.

Verwmietungen

Kronprinzenſtr. 38
8 Zim. -Wohng. mit Zubeh.,
Zentralheizung, elektr. Licht 2c.
per 1. 10. zu vermieten. je

Herrſchaftl. Wohnung
(in herrlich. parkähnlich. Garten
e 1. Okt. zu verm. PreisM Näheres BaubürUleſtraße 3. b

Lindenſtr. 47, II. Etg., 78 hzb.
u ub. Beſ. 10-12 u. 3-5 Uhr, 1. 10.
Näh. b. Schönemann, Lindenſtr. 46.

Bismarckſtr. 4 I. Etg.
herrſch. Wohn. m. Balk.,6 Z. Berl.

ef.), Kch., Gas, Badez., Jnnenkl.,
2Bodenk.,2 Kell., z. 1. Okt. z. verm.

4 Z. Wohnung mit Zub. zum
1. 10. zu verm. Beſ. v. /,3 bis
5 Uhr nachm. Zu erfr. Robert-
Franzſtraße 2 pt. (1765
Herrſchaftliche WVohnung.

Die von dem Herrn Land-
erichtsrat Redantz ſeit 10 Jahr.
ewohnte I. Etage Henrietten-

ſtraße 21 a (Ecke Mühlweg),
beſtehend aus 5 Zimmern, Balkon,
Diele, Badezim. Küche, Fremden-

Mädchenkammer, zwei
eller uſw. (elektr. Licht), iſt ver

ſetzungshalber zum 1. Oktober
anderweitig zu vermieten.Beſichtigung jederzeit daſelbſt
Näheres durch Wilhelm Greil,
Marktplatz 7. (4156

orte
u. prompt

[4125

Möbeltrans
werden äußerſt billig

ausgeführt.

1 beſſeres Stubenmädchen,
1 Hausmädchen ſuchen Stellg.

15. 7. od. 1. 8.
Taler,

(1711

R.- Wagnerstr. 40
I. Etage (1696

7-Zimmerwohnung m. elektr.
Licht u. Gartenbenußung ſofort
oder ſpäter zu vermieten.

Herrſh. Parterrewohnung,
immer, Küche, Speiſekammer,

Mädchenkammer, ad, Jnnen-
kloſett, Gas und elektriſch Licht,
um 1. Oktober zu vermieten.

Delitzſcherſtr. 12 u. 13.

v 8. bis 15. Julia verreist.
Jahnarzt Burkhardt,

KI. Ulrichstrasse 18 a.

Achtung
Den echten

Thür. Wacholderſaft
Marke „Wahrenol“ (1762

erhalten Sie nur in der
Schwanen-Drogerie,Leipzigerſtraße, gegenüber dem

Gardinen-Haus,
loſe ausgewogen

I. Qual. Pfd. 90, II, Qual. Pfd. 70

Reelle Heirat!
Fräul., 24 Jahre, blond, mittel,

angen. Erſch., ſ. wirtſchaftl., gut.
Charakter, entſpr. Ausſteuer, ſp.
5000 Mk. Barg., wünſcht ſich mi
Beamten od. eldwebel zu verh.
Witwer mit Kind nicht ausgeſchl
Agenten verb. Off. erb. poſtlag,Bernburg (Anh.) unter Z. Z. 77.

Radehaubenfür Kinder und Erwachsene.
E. Kertzzcher, Gummiwaren,
untere Leipzigerstrasse 26,
Grosse Ulrichstrasse 63.

(Gold. Herren-Uhrketten.)

Juwelier Tittel sGebr. Eckardt, Halle,
Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.

Ges. gesch. Schmeerſtr. 12.

Bruder und Schwager, der

im 77. Lebensjahre.
Wurp (Saalkreis), Peißen,

Ritter pp.
im 66. Jahre seines reichgesegneten Lebens.

8 Halle a. S., Kronprinzenstr. 14, den 4. Juli 1914.
Im Namen aller Hinterbliebenen

Frau Gertrud Suchier, geb. Günther.
Die Trauerfeier findet am Dienstag nachmittag 3 Uhr in der Domkirche statt, anschliebend daran die

Beerdigung auf dem Nordfriedhof. Kondolenzbesuche dankend abgelehnt.

Nachruf.

FamilienNachrichten.

Gestern abend S Uhr entschlief sanft nach längerem
Leiden unser lieber Vater, Schwiegervater und Grossvater,

Rentner Louis Stock
Hohen, Lübeck, 4. Juli 1914.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3, Uhr statt.

Gestern abend 11 Uhr entschlief sanft nach schweren Leiden mein innigst-
geliebter Mann, unser guter, lieber Vater, Schwieger- und Grobvater, der

Geh. Regierungsrat Prof. Dr. phil.

Hermann Suchier

Am 2. Juli verstarb im 72. Lebensjahre unser hochverehrter, lieber Kollege, der

Mittelschulrektor a. D.

Herr August Steger.
Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen geschätzten Berufsgenossen, der in
seiner langen Amtstätigkeit mit grober Liebe und mit großem Erfolge in vorbildlicher
Weise an dem Werke der Jugenderziehung gearbeitet hat. Uns allen war er ein
erfahrener Freund und besonnener Berater, der allezeit treu und fest zu uns stand.
Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten. 4149

Die Rektoren der Stadt Halle.
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Sonntag 2. Beilage zu Vr. 509 der Halleſchen Heitung 5. Juli 1914.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
a

Gedenktage.
Juli.174d. Der Dichter Kark Arnold Kortum (Jobſiade) geboren.

1817. Der Naturforſcher Karl Vogt geboren.
1837. König Ernſt Auguſt von Hannover hebt eigenmächtig die

u e u geVerbannung der uiten. Beginn des Kulturkampfes.1884. Togo wird deutſches SeWnerſek n
1887. Der Geſchichtsmaler Karl Gottfried Pfannſchmidt geſt.
1894. Die Dichterin Eliſabeth Glück (Betty Paoli) geſtorben.
1907. Der Philoſoph Kuno Fiſcher geſtorben.
1908. Der norwegiſche Dichter Jonas Lie geſtorben.
t909. Der Muſikſchriftſteller Emil Bohn geſtorben.

Tagesſpruch:
Man muß Gelegenheit, wo ſie ſich zeigt, benutzen,
Und vor Verlegenheit, wo ſie erſcheint, ich ſtutzen.

ückert.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 4. Juli.

Dr. Hermann Suchier F.
In der vergangenen Nacht ſtarb der Geh. Reg.Rat, ordentl.

Profeſſor der romaniſchen Philologie Dr. Hermann Suchier.
Er wurde geboren am 11. Dezember 1848 zu Karlshafen, be-
ſuchte das Gymnaſtum zu Rinteln, ſtudierte in Marburg und
Leipzig, machte im 32. Regiment den Krieg 1870/71 mit, pro-
movierte 1871 in Leipzig zum Dr. phil., habilitierte ſich 1873
in Marburg, wurde 1874 außerordentlicher Profeſſor in Zürich,
1875 ordentl. Profeſſor in Münſter und iſt ſeit 1876 in Halle.
Er war Ritter des Kronenordens 3. Klaſſe, und des Roten
Adlerordens 4. Klaſſe, Jnhaber der Kriegsdenkmünze für
1870/71, der Landwehrdienſtaus zeichnung 2. Klaſſe und der
Kaiſer-Wilhelm-Erinnerungsmedaille 1797--1897. Er hat eine
große Anzahl Schriften meiſt ſprach wiſſenſchaftlichen Jnhalts
herausgegeben. Der Verſtorbene hat ſich um die romaniſche
Philologie und vor allem um die wiſſenſchaftliche Arbeit des
von ihm ſeit ſeiner Gründung geleiteten Romaniſchen Seminars
außerordentliche Verdienſte erworben. Am Ende des Winter-
ſemeſters 1912/13 trat er in den Ruheſtand. Seine Schüler, die
ihn ſehr verehrten, ſtifteten anläßlich ſeines 65. Geburtstages
ein Bronzerelief des nunmehr Verſtorbenen, das am 11. De-
zember 1913 im Romaniſchen Seminar der Univerſität Halle
enthüllt wurde. Jn ſeiner Wohnung wurde ihm damals ein
Brongzeabguß des Reliefbildes mit den Glückwünſchen ſeiner
Schüler überreicht. Als literariſche Feſtgabe wurde ihm von
Prof. Voretzſch die in Lichtdruck hergeſtellte Nachbildung des
auf der hieſigen Marienbibliothek aufbewahrten Pariſer Refor-
mationsſpiels von 1524 dargebracht.

Geiſtlichen-Wahl.
Jn der geſtern Freitag abend abgehaltenen Sitzung der

beiden kirchlichen Körperſchaften von St. Georgen wurde
für den in den Ruheſtand tretenden erſten Geiſtlichen, Herrn
Konſiſtorialrat Runge, der bisherige dritte Geiſtliche, Herr
Paſtor Witte, einſtimmig als erſter Geiſtlicher gewählt. Die

Einführung ſoll am 1. Oktober erfolgen. Die „Saalezeitung“
berichtete bereits geſtern, Freitag, daß die Wahl des Herrn
Witte ſchon vor etlichen Tagen erfolgt ſei. Es geht eben nichts
über die Fixigkeit. Die beiden kirchlichen Körperſchaften von
St. Georgen ſprachen ferner einmütig den Wunſch aus, der
Herr Superintendent möge beim Königlichen Konſiſtorium die
Beſetzung der jetzt freiwerdenden dritten Predigerſtelle durch den
vierten Prediger der Gemeinde, Herrn Paſtor Hellmann,
befürworten. Herr Superintendent D. Wächtler hat ſich auch
bereit erklärt, in dieſem Sinne zu wirken. Ueber die Beſetzung
der a ten freiwerdenden Stellen wird ſpäterhin beſchloſſen
werden.

r 50 Jahren.
Am 4. Juli 1864, äbends zwiſchen 9 und 10 Uhr, trafen
im Sonderzuge von Magdeburg etwa 400 auf Alſen gefangene
Dänen, darunter eine große Anzahl älterer Leute, in Halle
ein, wurden in der an der Ecke des Großen Sandberges und der
Rathausgaſſe belegenen Lutzeſchen Privatkaſerne mit Speiſe und
Trank verſehen und noch in dieſer Nacht mit Sonderzug nach
Erfurt weiter befördert. Die Gefangenen wurden von einem
Kommando des Leib-Grenadier- Regiments Nr. 8 begleitet. Der
Bahnhof und die Straßen waren mit Zuſchauern dicht beſetzt.
Am 5. Juli abends kam ein zweiter, etwas ſtärkerer Transport
däniſcher Gefangener in Halle an, der aber ohne Aufenthalt
nach Erfurt weiter fuhr. Mit der größten Spannung war
man hier dem Verlaufe des 1864er Feldzuges gefolgt, die Er-
ſtürmung der Düppeler Schanzen am 18, April und die Er
oberung der Jnſel Alſen erweckten hier, wie im preußiſchen
Vaterlande, und in ganz Deutſchland, große Freude. Von der
„Halleſchen Zeitung“ wurden für die gute Sache Schles-
wigHolſteins, beſonders zum Beſten bedrängter Beamten und
anderer hilfsbedürftiger Bewohner der Herzogtümer, an die
ſchleswig-holſteinſche Hauptkaſſe in Gotha 2816 Taler 16 Slbgr.
9 Pfg. abgeſandt. Gar bald regte ſich in unſerer Stadt die
Teilnahme für die preußiſchen Soldaten und damit auch zu
gleich der Wohltätigkeitsſinn. Bereits im Dezember 1863 bil-
deten ſich hier Vereine, um für die Bedürfniſſe der Truppen in
einem beſchwerlichen Winterfeldzuge Spenden zu ſammeln.
Durch die Gaben, die aus Halle und auch aus der Umgebung
dem zur Beſchaffung von Strümpfen und warmer Unter-
kleidung für die mobil gemachten preußiſchen Truppen gebil-
deten Frauenkomitee ſchon bis zum 6. Februar in vielen Sachen
und bar mit 457 Thlr. 9 Slbgr. 3 Pfg., ſowie einem beſonderen,
für Halle und Umgegend gebildeten Komitee ſo reichlich zu
gingen, war es möglich, für die verwundeten preußiſchen und
öſterreichiſchen Soldaten ſowie für die Hinterbliebenen der Ge-
fallenen 2083 Tklr. zu verteilen, an die Lazarette in den Her
zogtümern 45 große, mit Lebensmitteln, Kleidungsſtücken, Ver
bandſachen uſw. gefüllte Kiſten und Kollis abſenden zu können,
außerdem aber noch einen verbliebenen Barbeſtand von 1116
Talern der vom Kronprinzen Friedrich Wilhelm am 18. April
1864 begründeten Kronprinzenſtiftung zu überweiſen. Der vom
Oberbürgermeiſter v. Voß und von Geheimrat Prof. Dr. Blaſius
gebildete „Hilfsverein für verwundete und kranke Krieger in der
Stadt Halle und Umgegend“ konnte eine ſegensreiche Tätigkeit

entfalten. H.

Aus unſerm Zoo.
Gemäß dem neuzeitlichen tiergärtneriſchen Geſichtspunkt, daß

Herdentiere nicht nur in einem Paar, ſondern n Möglichkeit
in Gruppen von mehreren Tieren gezeigt werden ſollen, hat die
Verwaltung eine große Anzahl neuer Anſchaffungen gemacht, die
geſtern nachmittag eintrafen. Zu den HirſchziegenAntilopen,
den zierlichen, leider ſo 4 ſchreckhaften indiſchen
Antilopen, kamen noch zwei Weibchen hinzu; auch der Tahrbock
ſowie der Mähnenſchafbock erhielten noch ein zweites Weibchen;
die Nachfrage nach dieſen Bergtieren iſt jetzt ſo groß, daß die
Preiſe für ein Weibchen jetzt doppelt ſo hoch ſind als vor einigen
Jahren; das Tahrweibchen koſtet z. B. 700 Mk. Eine Ver-
mehrung um ein Tier hat ferner das Wapitigehege erfahren.
Der junge Hirſch, der es bis zum 12er zu bringen ſcheint, hat
die neue Gattin mit Wohlgefallen aufgenommen, ſo daß für eine
ſchöne Zucht die beſte Ausſicht beſteht. Aus Zuchtrückſichten
wurde der junge im Garten geborene Muflonbock durch einen
importierten Urial oder Kreishornſchafbock erſetzt; auch dieſes
ſchöne ſüdaſiatiſche Wildſchaf kann nun wieder in Reinzucht ge-
zogen werden. Unter den zahlreichen weiteren Neuanſchaffungenſeien noch ein Paar guherordeinl graziöſe Fuchsſchwanz-

manguſten, ein kleiner Mandrill, ein Paar rieſige ſüdafrikaniſche
Tſchakmapaviane, mehrere über fußlange Schildkröten, eine An
zahl neuer Taubenarten, prächtig gefärbte Sittiche und eine
Reihe kleinerer Vögel zu nennen. Ganz beſonders zu nennen
ſind aber drei neue Pinguine, darunter ein junger zahmer
Vogel, der ſich auf den Armen umhertragen und ſtreicheln läßt.

Tiertransport.
Die eine Querhalle des Eilgüterbahnhofs glich in den Nach

mittagsſtunden des geſtrigen Freitags eher einer Menagerie als
einem Güterſchuppen, denn aus einem großen Waggon, der von
Alfeld a. d. L. gekommen war, wurden 25 Kiſten mit allerlei
wildem Getier herausgeſchafft. Zwei große Paviane, die durch
Schaukeln und Hüpfen ihre Kiſten vorwärts bewegten, ſtanden
bald im Mittelpunkt des Jntereſſes, denn mit geſchicktem Griff
hatten ſie aus einem nebenſtehenden Korbe zwei große Gurken
herausgelangt, die ſie, ohne ſich über das Strafbare ihrer Hand
hungsweiſe Gewiſſensbiſſe zu machen, mit ſchmatzendem Be-
hagen verzehrten. Zwei Wagen des Zoologiſchen Gartens
mußten hoch beladen und ſorgſam verſchnürt werden, um den
ganzen Transport mit möglichſter Eile nach dem Garten zu
bringen, da bei ſtarker Hitze der Aufenthalt in engen Behälternauch für Tiere nicht zu den Annehmlichkeiten gehört.

Volkskonzert auf der Peißnitz.
Auf das heute, Sonnabend, 828 Uhr, im Peißnitz-

garten ſtattfindende Volkskonzert des geſamten Stadt
theater-Orcheſters ſei nochmals hingewieſen.

Ernennung. Der Landgerichtsrat Troplowitz hier
wurde zum Geheimen Juſtizrat ernannt.

Neue Straßenbezeichnungen. Der auf dem Gelände des
Bauvereins für Kleinwohnungen an der Julius-Kühn-Straße an-
gelegte Platz wird Thaerplatz und die Straße zwiſchen ihm
und der Julius-Kühn-Straße Thaerſtraße benannt. Die jetzt
ausgebaute rege hre zwiſchen Scharnhorſt- und Bismarck
ſtraße heißt Bülowſtraße.

od.Wäsche
darunter befinden sich gr. Posten:

Streifen
Damenhemden
Xorlsteehiuss, Se ſetzt pt.

Damenhemäen

Achselschluss, m. gestickter
Passe und Languette

Stück jetzt
38

Damonhemäen Rumpf gestickt

Genre MadeiraStuet jetzt 2.38 1.98 1.58

J. e 63Pantasiehemden

mit breitem Stickerei- An-
und Einsatz Stück jetzt

48Damen Aaehthemäen

aus prima Renforcé mit ge-
stickter Passe, Stück jetzt 2.98 Seiſengarnierung

Hemdentuch, m. Stickerei
Stück jetzt 1.38 Pf.

Damen Kwie- Beinkleider

nie mir a4 0 oder erelsus Stück jetzt 128 Pf.

Obige Zahlen geben die Vorräte an,

welche bei Beginn des Inventur-Aus-
verkaufs demselben übergeben sind.

Musseline imit. grosse Muster- Auswahl 19

Meter jetzt 50 45 38 25 Pf.
Zephirs für Blusen, geschmackvolle 25

Meter jetzt 45 Pf.
Percales f. Oberhemden u. Servirekleid., 32

Streifen u. kleine Dessins Mtr. jetzt 42 38 Pt.

Crepons einfarbig in neuen Farben

4

Grosser

Inventur- Ausverkauf
48000 Wasoh- Kleiderstoffe

darunter befinden sich grosse Posten:

Meter jetzt 45 Pf.

darunter benden sich unter anderem:

Reise-Näntel ans gezvintes uaa toten 99 Velsse Null-Bwsen e d Tr
englischer Art

Popeline-Mäntel in vraunliehen Tönen m. Weisse Voile-Blusen
jetzt 12.50 9.75 6.90

Damen- Beinkleider aka- Mäntel in schwarz u. marine, ca.
130 em lang jetzt 17.50 13.75 11.50
Kostüm-Röcke aus jmitiert. Leinen und
Frotté in weiss u, ecru

Kostüm-Röcke in Wolle, mod, Streifen u. 1“
Karos, z. T. mit Tunique jetzt 65.50 3.90 2.45

Infolge des starken Andranges ist
es sehr ratsam, die Einkäufe schon

g vormittags zu erledigen. m

jetzt 7.50 5.90 4.75 Stickerei garniert

1*
jetzt 475 3.75 2.50

Halle a. S. Marktplatz 2 und 3.

weissem und farbigem Grund
Meter jetzt 65 60

Woll-Musseline reine Wolle, in neuen 50 et
Farben. Meter jetzt 85 75 65
Weisso Bativt Sticherei IolantsBreite 65/115 cm, Meter jetzt 2.50 2.00 1.75 95 Pt

50 1.25 1.00
Veisso JallſüiebereIolantz wante ws en Mädchen Iängergehürzen

Meter jetzt 3.50 3.00 2.50 2.00

a 19900 Konfektion

Crepons aparte Blumenmuster, auf 50
Pf.

1,

jetzt 1.78 1.25

mit eleganter Stickerei jetzt 4.90 3.75 2.55

Weisse Crepon BluSen mit tarb. Kragen,
Manschetten und Krawatte
Tüll- Blusen in weiss u. ecru, mit Spachtel- 1“
Einsätzen, schicke Verarbeitung, jetzt 450 2.65 Kleiderschürzen a

zSeiden-Blusen kleidsame Formen, aus weiss

Japon u. farbigen Seiden wetzt 7.90 5.50 7

Schürzen
darunter befinden sich gr. Posten:

Waehstueh-Sehürzen“ e

55 u. 60 cm z St. jetzt 35 Pf.,
45 u. 50 cm lang Stück jetzt Pf.

a. gestr. Waschstoff, m. Vol.,
80 cm 1.13, 70 cm 90, 60 cm
88, 50 em 78 G em jetzt pt.
Jatin-Teesehürzen e
Latz, blau weiss get. St.
jetzt 73 Pf., bunt gemust. pt.

Stück jetzt I.
Blusen Sehärzen arcen,

waschechten Stoffen,

schön garniert Pück jetzt 1.23 98
Meisso Teesehürzen nut

88 Träger, aus Stickereistoff
oder getupftem Mull, ptStück jetzt

Ilaussechürzen guten
Stoffen, mit Volant undjetzt 1.88
Tasche Stück jetzt 1.18 Pf.

mit aparter Garnitur
Stück jetzt 1.88 1.48 1.15 P.

c

e e



Derrortemus. Uns geht folgende Mitteilung zu, die ſorecht von der Unduldſamkeit der „Genoſſen“ zeugt. Denie vor acht

Tagen durchfuhr ein Fiſchhändler F. aus Leipzig mit ſeinem Ge
fährt den Ort Radewell, um ſeine Ware feilzubieten. Jm
Schweigertſchen Lokal, das er betrat, befanden ſich Männer, die
vom Begräbnis eines Verbandsgenoſſen gekommen waren und
dort zechten. Der Schloſſer Max M. aus Halle frug den Fiſch
händler, ob er im Verband ſei, und als dieſer nicht darauf Be
ſcheid gab, ſchlug er ihn ohne weiteres mit der vollen Fauſt zwei
mal ins Geſicht, ſo daß die Lippe aufſprang und der Mann heftig
blutete. Der Geſchlagene begab ſich zu ſeinem Geſchirr, verfolgt
von den Drohungen des Täters. Zufällig kam der Gendarm
dazu, der die Anzeige des Verletzten entgegennahm. Zur Feſt
ſtellung des Namens des Täters begab er ſich in das betr. Lokal.
Hier zeigte ſich dieſer äußerſt frech und beleidigte den Beamten.
Erſt als dieſer drohte, ihn mitzunehmen, bequemte er ſich dazu,
ſeine Perſonalien anzugeben. Die Beleidigungen ſetzte er auf der
Straße fort.

Thüringiſch-Sächſiſcher Geſchichtsverein. Am Dienstag,
den 7. Juli, 834 Uhr findet im Vereinshauſe „St. Nikolaus“ eine
Monatsſitzung ſtatt, in der Herr Domprediger Profeſſor D. Lang
über „Reformation und Revolution“ ſprechen wird. Durch Mit
glieder eingeführte Gäſte (auch Damen) ſind willkommen.

Avollotheater. Man ſchreibt uns: Das von Publikumund Preſſe äußerſt günſtig aufgenommene Senſationsſchauſpiel
„Der Silberkönig“ erntet allabendlich vor gut beſuchtem
Hauſe reichen Beifall. Es wird beſonders darauf aufmerkſam
gemacht, daß das Stück pünktlich 8,15 Uhr beginnt. Trotz der
großen Verwandlungen, welche in den 9 Bildern des Stückes not
wendig ſind, wird der Schluß des Stückes um 11 Uhr erfolgen.
Morgen Sonntag, nachmittags 4 Uhr, findet in dem prächtigen,
ſchattigen Garten des Apollotheaters großes Garten-Freikonzert
der geſamten Theaterkapelle ſtatt. Das Theater ſelbſt bietet
abends einen ſehr angenehmen, kühlen Aufenthalt.

Zoologiſcher Garten. Morgen, am „Billigen Sonntage“,
konzertiert nachmittags das Muſikkorps der 75er, abends das
Stadttheater-Orcheſter.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, iſt von 616 bis
814 Uhr Frühkonzert, nachmittags von 36 Uhr ab Kurkonzert
vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter
Wilh. König. Am nächſten Mittwoch findet ein Sinfonie
Konzert des Stadttheater-Orcheſters Kapellmeiſter Wilh. König)
ſtatt, zu welchem das in unſerer Stadt aufs beſte bekannte und
geſchätzte Künſtlerehepaar von Boer Gruſelli als Geſangs
ſoliſten gewonnen werden konnte.

Saalſchloßbrauerei. Für die beiden Militär- Konzerte der
z6er am Sonntag iſt der bekannte und beliebte Dresdener
Kammermuſiker und Piſtonvirtuoſe Paul Wiggert ge-
wonnen worden. Der Künſtler iſt den Beſuchern der „Saal-
ſchloßbrauerei“ ſeit Jahren in guter Erinnerung. Die techniſch
vollkommene Behandlung ſeines Jnſtrumentes iſt noch ſtets ein
Zugmittel erſten Ranges geweſen. Das andauernd gute Wetter
läßt einen beſonders ſtarken Beſuch des ſchattigen Konzertparkes
vorausſehen. Für Mittwoch iſt die Beethovenſche Ouvertüre 1812
oder der Brand von Moskau unter Benutzung des eigenen
Glockenſpiels der „Saalſchloßbrauerei“ in Ausſicht genommen.

Das Platzkonzert ſpielt morgen, Sonntag, die Kapelle des
Mansf. Feldart.Regts. Nr. 75 auf dem Franckeplatz. Programm
Eſperanto! Marſch von Maier; Fantaſie aus der Oper „Tiefland“
von Albert; Seemanns-Loos! Lied von Martel; Valſe des
Ombres von Sego; Wenn ein Mädchen einen Mann hat! Marſch-
duett von Kollo; My Lulu! Jntermezzo von Held.

Zwangsverſteigerung. Beim hieſigen Amtsgericht wurden
folgende, in der Gemarkung Döllnitz belegene Grundſtücke, auf
den Namen der in Konkurs geratenen vereinigten Brauereien
„Germania“ eingetragen, verſteigert: 1. Die Goſenbrauerei Elſter-
ſtraße 6, unvermeſſen, jährlicher Nutzungswert 1786 Mk. 2. die
Scheune Halleſcheſtraße 29, von 2 a 85qm Größe, ferner Acker
und Wieſe, von 79 a 90 qm Größe; 3. eine Wieſe von 6 a 10 qm
Größe; 4. Acker und eine Wieſe von 2 ha 55 a 32 qm Größe;
5, eine Wieſe von 6 a 10 qm Größe; 6. ein Garten von 3 a 81 qm
Größe. Zunächſt einigte man ſich dahin, daß 1 zuſammen und
6 (Garten) für ſich zum Ausgebot kommen ſollten. Auf dem
Geſamtgrundſtück haftet eine Hypothek in Höhe von 60 000 Mk.
des Halleſchen Knappſchaftsvereins zu Halle und eine Sicherheits-
hhpothek von 70 000 Mk. der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt
in Leipzig. Auf die Grundſtücke 1——5 wurde ein Gebot nicht ab
gegeben, das Verfahren wurde infolgedeſſen einſtweilen einge-ſtellt. Bezüglich 6 (Garten) gab Herr Rechtsanwalt Emil
Polſter- Leipzig für die vorgedachte Kreditanſtalt ein Bargebot
von 600 Mk. ab. Der Zuſchlag wurde auf eine Woche ausgeſetzt.

Beſitzwechſel. Das ſeit langen Jahren unter der Firma
Herm. Meuſel Nachf. beſtehende Fouragegeſchäft, verbunden
mit eigener Häckſelſchneiderei, iſt von Herrn C. W. Klappen-
bach aus Lenzen a. d. Elbe käuflich erworben worden.

Sonntagsdienſt in den Apotheken. Morgen Sonntag haben
folgende Apotheken geöffnet: KronenApotheke, Burgſtraße; Adler-
Apotheke, Geiſtſtraße; Hirſch-Apotheke, Marktplatz; Bahnhofs
Apotheke, Delitzſcherſtraße; Kronen-Apotheke, Steinweg; Roſen-
Apotheke, Merſeburger Straße. Bis 2 Uhr nachmittags haben
ſämtliche Apotheken geöffnet.

Halleſche Tageschronik. Jn der Leipziger Straße wurde
ein Geſchirrführer von einem radfahrenden Schüler ange
fahren und zu Boden geworfen. Der Angefahrene trug eine
Verletzung am rechten Augenlide davon und mußte ſich zum Ver-
binden nach der Klinik begeben. Nach Angabe eines Augenzzeugen
trifft den Radfahrer die Schuld. Zwiſchen Hausbewohnern
eines Grundſtückes in der Karlſtraße kam es zu einer
Schlägerei wodurch eine größere Menſchenanſammlung
verurſacht wurde. Erhebliche Verletzungen trug niemand davon.

Jn der Nacht zum Sonnabend wurde durch den Feuer
melder am Jägerplatz un befugt die Feuerwehr
herbei gerufen. Als Täter ſollen fünf Studenten in
Frage kommen. Ermittelungen ſind angeſtellt. Ein auswärts
wohnhafter Stellmacherlehrling wurde unter der Peißnitzbrücke
nächtigend angetroffen. Er gab an, ſich ſeit 28. Juni
aus ſeiner Lehrſtelle bei ſeinem Vater wegen ſchlechter Behand-
lung entfernt zu haben. Die Eltern wurden in Kenntnis geſetzt.

Eine Kaufmannsehefrau erlitt auf einer Bank am Moritz-
zwinger einen Ohnmachtsanfall. Da ſie ſich nicht wieder
erholte, wurde ſie nach dem Eliſabethkrankenhauſe gebracht.
Am Moritzzwinger brach vermutlich infolge der Hitze ein
ſchwerer Maſtochſe zuſammen. Er mußte mit einem
herbeigeholten Viehwagen weiterbefördert werden. Der vom
Amtsgericht Leipzig ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter Max St.
wurde hier feſtgenommen und dem Gerichtsgefängnis zuge-
führt. Wegen Verdachts des Diebſtahls wurde der Arbeiter
T. und wegen Diebſtahls die Putzmacherin Lina P. feſt
genommen. Letztere wurde dem Amtsgericht zugeführt.
Geſtohlen wurde ein Namensſchild aus ſchwarzem Granit,
30 mal 40 em groß, mit in Goldſchrift gehaltener Aufſchrift
„Studentenverbindung Tuisconig im Schwarzwaldbund“.
Heute Sonnabend vormittag wurde auf dem Friedrichsplatz der
13 Jahre alte Sohn des Malers Müller, Georgſtraße 12, von
Krämpfen befallen. Er fiel hin und zog ſich mebrere Ver-
letzungen am Kopfe zu.

Auf der Landeshetl- und Pflegeanſtalt Nietleben fand
am 2. Juli auf der Wieſe bei der Anſtalt ein gutbeſuchtes
Sommerfeſt ſtatt. Fröhliche Kinderſpiele, Geſang, Tanz und
Konzert erheiterten die leichter Erkrankten; der Anſtaltsgeiſtliche
hielt eine längere Anſprache. Am Abend folgte Feuerwerk.

Aus den Vereinen.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.

Jüngſt fand in Deſſau die zweitägige Sommerhauptverſamm
lung ſtatt, die, vom Wetter begünſtigt, für die Teilnehmer recht
anregend und befriedigend verlief. Am erſten Tage begab man
ſich unter Führung der verwandten Deſſauer Vereine nach dem
prächtigen Schloßpark in Groß Kühngau. Neben den Garten
anlagen, die dendrologiſch manch intereſſantes Stück boten,
ſtudierte man bei der Befahrung des Sees die reichhaltige
„Waſſerpflanzenwelt, die neben einem prachtvollen Seeroſen
beſtande auch z. B. die Waſſernuß aufweiſt. Auch den Eingang
zu einer Biberwohnung nahm man in Augenſchein. Am Abend
hielt man eine wiſſenſchaftliche Sitzung im „Kaiſerhof“ ab, deren
Programm ſehr reichhaltig war, aber trotz ſeiner Länge bis zum
Schluß höchſt anregend wirkte. Herr Prof. Dr. Pringsheim
ſprach als 1. Vorſitzender einige Worte der Begrüßung und legte
ſodann den Vorſitz in die Hand des Herrn Oberlehrer
Partheil. Eine intereſſante Einführung in die Zoologie des
Deſſauer Tales gab Herr Mittelſchullehrer Mart in. Weiter
ſprach Herr Prof. Dr. Pringsheim zur Biologie des Blüten
ſtaubes. Darauf gab Herr Prof. Dr. Friedrich intereſſante
Beiträge aus der Zoologie. Nachdem Herr Heidenreich eine
Anzahl ſeltener heimiſcher Jnſekten vorgelegt hatte, ſprach Herr
Lehrer Staritz über die Pilze der Deſſauer Gegend, die er
zum Gegenſtande ſeines beſonderen Studiums gemacht hat. Eine
Reihe von kulturſchädigenden Roſtpilzen wurde vorgeführt, wäh-
rend die Hutpilze als Herbarmaterial am anderen Tage im
Muſeum vorgelegt wurden, ebenſo wie die ſchön präparierten
Phanerogamen und Gefäßkryptogamen des Herrn Lehrer Zobel,
der als letzter über beſonders beachtenswerte Pflanzen der
Deſſauer Gegend redete. Am zweiten Tage wurde zunächſt das
Landesmuſeum beſichtigt mit ſeinen herrlich ausgeſtatteten Räu
men und äußerſt wertvollen natur und kunſtgeſchichtlichen
Sammlungen. Herr Dirsktor Prof. Ströſe hatte die Führung
teilweiſe ſelbſt Wernommen. Nach einem Gange durch die Stadt
fuhr man mittags nach Wörlitz, wo der Schloßpark mit ſeinem
reichhaltigen Beſtande an Laub- und vor allem auch Nadelhölzern
unter der Führung von Herrn Hofgärtner Herre und Herrn
Prof. Dr. Schul z einer fünfſtündigen Beſichtigung unterzogen
wurde. Zu Ehrenmitgliedern des Vereins ſind die Herren
Prof. Dr. von Schlechtend al in Halle und Prof. Dr. Tho
mas in Ohrdruf ernannt worden.
Im Kriegerverein zu Nietleben ſollen alle Kameraden, die

dem Verein 25 Jahre angehören, für treue Mitgliedſchaft ein Ab
zeichen erhalten, in der vom Deutſchen Kriegerbund vorge
ſchriebenen Form. Es wurde der Beſchluß gefaßt, das Sterbe
geld von 40 auf 50 Mark zu erhöhen und zwar ohne
Beitragserhöhung mit Genehmigung der Aufſichtsbehörde. Die
Sedanfeier findet am 30. Auguſt ſtatt.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehem. preußiſcher Garde Halle und Umgebung. Morgen,

Sonntag, von 36 Uhr an im „Paradies“ Sommer- und
Kinderfeſt. Monatsverſammlung heute s Uhr im
„St. Nikolaus“. (Siehe Anzeige.)

Verein ehem. 10. Huſaren von Halle und Umgegend. Heute, Sonn
abend, abends 9 Uhr im Hotel Goldenes Schiffchen“, Große
Ulrichſtraße, Generalverſammlung. Sterbegeld-Erhöhung. Das
Erſcheinen gller Kameraden iſt dringend erwünſcht.

„Vivarium“, E. V. Morgen Sonntag, vormittags 9 Uhr Beſichti-
gung des Votaniſchen Gartens. Damen und Gäſte willkommen.

Geſchäftliches.
Deutſche Bierſtuben. Die Bewirtſchaftung dieſes, Ludwig

Wuchererſtraße 87, Ecke Deſſauer Straße, belegenen Etabliſſe
ments hat vor einigen Tagen Herr Richard Kade über
nommen. Genanntem Herrn geht infolge ſeiner bisherigen
Tätigkeit der beſte Ruf als tüchtiger Wirt voraus. U. a. war
Herr Kade Eigentümer des „Hotel Fürſtenhof“ in Sonders-
hauſen und „Kades Hotel“ in Forſt i. L. Die „Deutſchen Bier
ſtuben“, die bekanntlich erſt vor kurzem erbaut wurden, ſind
äußerſt geſchmackvoll eingerichtet und bieten einen angenehmen
Aufenthalt. Während der heißen Jahreszeit ſorgen die praktiſch
angelegten Ventilatoren ununterbrochen für friſche und kühle
Luftzufuhr. Herr Kade wird ſeine vornehmſte Aufgabe darin
erblicken, ſeine Gäſte bei aufmerkſamſter Bedienung mit ſtets
nur guten, einwandfreien Speiſen und Getränken zufrieden zu
ſtellen. Zum Ausſchank gelangt Franziskaner Leiſtbräu, Pilſener
Urquell, das vorzügliche „Rauchfuß Goldhell“, „St. Rufus-Bräu“
ſowie „Rauchfuß Lichtenhainer“. Jm vorliegenden Arngeigen-
teil gibt Herr Kade die Mittags und Abendſpeiſekarte für
morgen, Sonntag, bekannt.

Aus dem Gerichtsſaal.
Schwurgericht.

Halle, 3. Juli.
In der heutigen Sitzung wurde der landwirtſchaftliche Arbeiter

Philipp Leinweber, zurzeit ohne feſten Wohnſitz, wegen
mehrerer

Sittlichkeitsverbrechen, räuberiſcher Erpreſſung und Straßen
raubes

zu neun Jahren Zuchthaus, zehn Jahren Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiaufſicht verurteilt. Die Verhandlung fand
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. L. ſtammt aus Heſſen,
iſt 28 Jahre alt und noch ledig. Er iſt ſchon ſiebenmal vorbeſtraft,
wegen Sittlichkeitsverbrechens, widernatürlicher Unzucht, Dieb-
ſtahls und Unterſchlagung. Seine letzte Strafe betrug zwei Jahre
Zuchthaus, die er vom Schwurgericht in Weimar wegen verſuchter
Notzucht und. Diebſtahls erhielt. Jm April 1913 hatte er dieſe
Strafe verbüßt und führte ſich ſeitdem etwa ein Jahr lang ſtraf

frei. Bei einem Gutsbeſitzer in der Nähe von Bebra wurde er als
land wirtſchaftlicher Arbeiter beſchäftigt. Anfang April d. J. ver
fiel er indes leider wieder in ſeine alten unheilvollen Paſſionen.
Er iſt bereits auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht, aber als nor
mal befunden worden. Am 9. April nahm er auf der Landſtraße
zwiſchen Bebra und Gilbertshauſen unzüchtige Handlungen an
einem neunjährigen Schulmädchen vor. Am 10. April überfiel er
auf derſelben Straße ein Fräulein und verſuchte es zu verge
waltigen. Er wandte ſich dann der Weißenfelſer Gegend zu, in
der er am 17. April auf der Landſtraße zwiſchen Weißenfels und
Merſeburg eine Kaufmannsfrau aus Weißenfels anfiel und not-
züchtigte. Er nötigte ſie dann noch durch Drohungen zur Her
ausgabe ihrer Handtaſche, aus der er ſich eine Mark aneignete.
Noch am gleichen Tage machte er auf der Straße zwiſchen Röſſen
und Spregau einen Raubanfall auf eine Witwe aus Röſſen. Sie
trug in einem Korbe Schokoladeneier, die er ihr mit Gewalt ab-
nahm. Die Geſchworenen ſprachen L. in ſämtlichen Fällen ſchuldig

am beſten ſchmort, ſind

unter mildernder Umſtände. Der Stagatsanwalt beantragte Jan Zuchthaus, das Gericht erkannte aber noch

darüber hinaus auf neun Die Höhe der Strafe wurde
damit begründet, daß L. früher ſchon ſich derartige rohe An
griffe gegen ehrbare Frauen und Mädchen erlaubt habe,, ohne
daß ihn ſeine ereblichen V S von der Wiederholung ſolcher
verwerflichen Untaten abgeſchreckt hätten. Diesmal labe er ſogar
tagelang eine wahre Gefahr für die Landſtraße gebildel.

Des war eine r Se n angrngreaus Schafſtädt zur Verhandlung angeſetzt. e mußte aber ver
tagt werden, da eine Angeklagte wegen Krankheit nicht ver
handlungsfähig war.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſcher Rohzuckermarkt

vom 2. Juli. Die Tendenz am Zettelmarkte war im abgelaufenen
Berichtsabſchnitte ziemlich wechſelvoll. Eine allgemein ſtetigere
Auffaſſung trat zutage, als die Klagen über Blattläuſe in ver
ſchiedenen Bezirken lebhafter wurden und Teile des Oſtens
immer dringender nach Niederſchlägen verlangten. Unterſtützung
fand die beſſere Haltung durch höhere engliſche Notierungen und
durch Nachrichten über lebhaftes Geſchäft in Amerika. Die
Kurſe konnten rund 25 Pfg. gewinnen. Das Geſchäft in Ware
war nicht groß. Einzelne Fabriken ſind wohl verkaufsgeneigt,
beharren aber meiſtens auf ihren höheren Forderungen. Bei
fortgeſetzt leidlichem Jntereſſe der Raffinerien wurden rund
30 000 Ztr. gehandelt. Zum Schluß der Woche ſtellten ſich die
Preiſe zu Gunſten der Abgeber und iſt Lieferung Oktober
Dezember je nach Frachtlage mit 9,30——9,40 Mk. ohne Sack ab
Station zu bewerten. Von promptem Zucker wurden noch 4000
Zentner gehandelt. Der Markt ſchließt behauptet.

Bernburger Maſchinenfabrik, Akt. -Geſ. zu Bernburg.
Die Geſellſchaft teilt im Geſchäftsbericht u. a. mit, daß der An
ſchluß an den Verband Deutſcher Herdfabrikanten nur Unzuträg-
lichkeiten und einen Rückgang der Beſchäftigung gebracht hat, ſo
daß ſie Ende des Betriebsjahres wieder aus dem Verbande aus
getreten ſei. Für 1913 gelangt eine Dividende wiederum
nicht zur Verteilung. Ueber die Ausſichten wird mitgeteilt,
daß der Auftragseingang in der Abteilung Maſchinenfabrik ſich
auf der ungefähren Höhe des Vorjahres gehalten hat, während er
in der Abteilung Hartguß und Herd- und Ofenfabrik weſentlich
geſtiegen iſt.

Braunſchweigiſche Maſchinenbauanſtalt. Jn der General
verſammlung wurde die Schaffung einer Vereinheitlichung des
Aktienkapitals und die Wiedereinführung der Aktien an der Ber
liner Börſe angeregt. Der Verteilung von 6 Prozent Zinſen auf
die Gewinnanteilſcheine und 6 Prozent Dividende auf die Vor
zugsaktien wurde zugeſtimmt. Auf eine Anfrage erklärte die
Direktion, daß über den Gang des Geſchäftes im laufenden Ge
ſchäftsjahre ſich Sicheres noch nicht ſagen laſſe.

Chemiſche Fabriken Oker und Braunſchweig in Oker. Die
Generalverſammlung genehmigte den Abſchluß und die Ver
teilung von 6 (i. V. 8) Proz. Dividende

DiamantenKonferenz. Bei den bisherigen Beratungen
auf der Diamantenkonferenz in London wurde ein prinzipielles
Einverſtändnis darüber erzielt, wonach die auf der Konferenz ver
tretenen Förderer in Zukunft ihre Ausbeute durch eine gemein
ſame Verkaufsagentur vertreiben laſſen. Hierdurch ſoll ein
unlauterer Wettbewerb verhindert werden, außerdem wird an
genommen, daß dadurch die Zuverſicht in der Diamanteninduſtrie
befeſtigt wird.

Die Otavi- Minen und Eiſenbahn- Geſellſchaft in Berlin
hat einen Reingewinn von 3852 691 (3 370 310) Mk. exrzielt,
welcher wie folgt zur Verteilung vorgeſchlagen wird. Fünf
Prozent Dividende gleich 1 Mk. ſowie 8 (7) Mk. Super-
dividendez insgeſamt 9 (85) Mk. auf den Anteil und 8 (7) Mk.
auf den Genußſchein. Die Eiſenbahnüberſchüſſe weiſen auch in
n Monaten des laufenden Geſchäftsjahres ſteigende Ten

ens auf.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 4. Juli. Preis pro 100 kg 9.00 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 4. Juli. Sofort: Hamvurg 9,65, Magdeburg

9.85 Februar-März 1915: Hamburg 10.00, Magdeburg
10,10 Februar-März 1916. Hamburg 10.05, Magdeburg
10.15 Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 4. Juli. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 48 G., Dez. 49 G., März 49 G., Mai 50 G., ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 4. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 9.27x Nachprodukte 75 ohne

Sack M. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
19.37 bis 19,62 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.121 bis 19.378 Gemahlene Melis mit Sack
18,62 bis 18.87x. Tendenz: ruhig.

Roh zucker, I. Prodnkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Juli 9.321 G., 9.35 B., Auguſt 9.50 G., 9.52X B., Sept. 9.57x G.
2.60 B., Oktober Dezember 9.57 G., 9.60 B.,, Januar März
9.72 G., 9.75 B., Mai 9.87x G., 9.90 B. Tendenz: ſchwach.

Hamburg. 4. Juli. (Eigener Drabhtbericht.)
Rüben Rohzucker, I. Produkt. (Vormittags

bericht.) Juli 9,30 G., Auguſt 9,55 G., Auguſt 9,60 G., Okt.
Dez. 9,62 G., Jan. -März 9,77 G., Mai 9,97x G. Tendenz behaupt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Milch! Eier! Früchte!
Jm Sommer iſt die Milch reich an Sahne. Die Vier

ſind friſch, billig und gut. Friſche Früchte, die man
ts zu haben. Die vorſorgliche

Hausfrau v nke dann der vielen köſtlichen Gerichte, die
ſich aus Milch, Eiern und Früchten in Verbindung mit

c on am n
e herſtellen laſſen.Gute erprobte Rezepte finden ſich in jedem Mondamin

z. B. Milchflammeri, gebackener Eier-Milchflammertä.
ZitronenAuflauf, EisCreme. Alle dieſe Mondaminſpeiſen
ſind geeignete Zugaben zu Obſt: denn ge
ſchmortes Obſt iſt bekanntlich geſünder als rohes.

Mondamin überall erbältlich in Paketen à 60, 30 und 15 Pfg.
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Vorzügliche Küche.

Saalschloss-BRBrauerei.
Sonntag, den 5. Juli 1914,von nachmittag 4 Uhr bis abends 11 Uhr

S So Militärkonzerte,
ua ührt von der Kapelle des Füſ.-Regts. General

Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
Leitung Königl. Muſikdirektor Herr R. Fister),

unter Mitwirkung des Königl. Sächſ. Kammerxrmuſikers
u. Piſtonvirtuoſen Herrn Paul Wiggert, Dresden.
Eintritt 35 Pfg. Abonnements u. Vorzugkarten ging
Vorbemerkung: Mittwoch, den 8. Juli 1914,

2 große Militärkonzerte
der 36er. Abends: Ouverture 1812 oder „Der

Brand von Moskau“.

1753) F. Winkler.

200,
5. Juli

Billiger Sonntag.
Den ganzen Tag über Erwachſene 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Nachmittags Z3, Uhr
Konzert vom Muſikkorps der 75er

(Kgl. Obermuſikmeiſter Steuer).
Abends 7* Ubr

Konzert vom Stadttheater Orcheſter
Kapellmeiſter Wilh. König).

IIIIIIIIIIIIIIIIII
III
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(1775

(1710Elite- Tag
Möllers Rosengarten.
De Sonntag, den 5. Juli, nachmittags 4 Uhr

Grosses Konzert,
ausgeführt von der MHerseburger Stadt- Kapelle
unter persönlicher Leitung des Königl. Musikdirigenten

und Stadtmusikdirektors Herrn B. Horsechler.
Reichhaltiges Programm.

Abends anschliessend Rosenm Ball
und Garten IIIuminatiom.

Hierzu ladet freundlichst ein
Eintritt 30 Pfg. B. MöLlIlers.ehlingrose Vellchenblau in herrlichster Blüte.e

z Verein ehem. Preuss. Garde

feiert ſein diesjähriges

S

Halle a. S. und Umg.

Hommer- u. Kinderfeſt
am Sonntag, den 5. Julie nachm. von 3 Uhr an

im Etabliſſement „Paradies“, Ratswerder 3,
mit Konzert, Preisſchießen und -Kegeln und Blumenver-

der Kinder. (4162
nd herzlichſt eingeladen.

Der Vorſtand.
Do Monatsverſammlung heute abend S Uhr

loſung ſowie Beluſtigun
Freunde und Gönner des Vereins

im „St. Nikolaus“. Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Bestgepflegte Biere:

J findet am Montag, den 6. Juli 1914, abends S

an Deutsche Bierstube
Neuer Inhaber: Richard Kadse.

Rauchfuss Goldhell
Franziskaner Leistbräum

Sonntag, den 5. Juli 1914:
Diner k. 1.50 Souper N. 1.50

Moctur e Snppe Königin Suppe
Kraftbrühe n. Hohen-

zollernart n R tRheinsalm m. Butter ummern Kagou
oder

Filet l. mit juet e e en Hamburger
Junge Gans Mast Kalbsrücken

oder
Rehkeule

Dessert.
Ei s.

Kaufmännischer Verein (E. V.) Halle a. S.
unſer S. Sommer Konzert

Uhr im
„Nenmarkt-Schützenhaus“ ſtatt. (1767Stadttheater Orcheſter Kapellmeiſter Wilhelm König).

Zum Wiirzbur geram Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.
Ausſchank von Mürzhurger Bürgerbräu,

Siphon-Vers and. 129

empf.

Aerztl

Solide

LederwarenReiſe noffer
äußerſt leicht und dauerhaft.

Größte Auswahl! Billigſte Preiſe!
Alle Reparaturen billigſt. (4151

Gegr. 1875. Tel. 1175.
Heinrich Krasemann,
Bitte genau auf Vornamen u. Straße zu achten.

d Rur Schmeerſtr. 19.
Eine Filiale meiner altrenommierten

J Firma besteht am hiesigen
n Platze nicht.

l. Anctandsunterricht.
D Montag, den 6. Juli, rv

a n 3 beginne für Damen und Herren einen

institut reren -Tanz-Kursus
Goldn er Hirsch Eingeübt werden Rund, moderne und

Lichtenhainer
32

Ecke Dessauerstrasse.
IIIIIIIIIBBBBBBBBBEBBBBBMMXX,IIIIIIIIIIIIIIII m

St. Rufusbränu
Filsener VUrqquell.

(1754

Apoſſo- Theater.
Täglich abends 8,15 Uhr mit glänzender Ausſtattung„Der Sberkönig

Senſationsſchauſpiel in 4 Akten von H. A. Jones.
Morgen, Sonntag, nachm. 4 Uhr Gr. GartenKonzert. e

bei freiem Entree
i alt.J Tbeate 1 rer r S
Benutzen Sie clie Vorteile

meines 1I1761
Usverkaufs.

We Erstklassige Waren (keino Ramschware)
zu denkbar niedrigsten Preisen.

g J sfstrasse 42.mee r. Dbiebermann, gros 1595.

Angenehmer Gutenberg
Ausflug nach

zur Fruchtweinschenke. T Ergebenst W. Trebstein.

c Vferren Konfektion
Zurückgesetzte Preise!!

Um meiner werten Kundschaft
zur Kommenden Saison nur das
Neueste geben zu Kkönnen, verk. ich

Herren-, Burschen- und
Knaben-Anzüge, Paletots
u. Ulster, Lüster-, Sacco-
u. Leinen-Anzüge, Wasch-
Joppen, leiehte Sommer-

Hosen usw. (4153
jetzt zu sehr reduzierten Preisen,.

Otto Knoll van
Leipziger Strasse 36.

S

C

Gebrannte Kaffee
aus eigner neuzeitlicher Röſterei

r Pfund 130--220 Pfg.
Herm. Hartick,

38 Leipziger Straße 38.
(4094

Thalia- Theater. Auswärtige Theater.
Der (4100 Leipzig.Neues Theater: Sonntag Triſtanm 8 80 Or. und Jſolde. Montag: Eine

unmögliche Frau.
Altes Theater: Sonntag: Wie

einſt im Mai. Montag: Ge-
ſchloſſen.Backl WittelinckGeſellſchaftstänze. (1766 Operetten Theater: Geſchloſſen.

n Telephon 3682. Anmeldung. erbitte nach mein. Wohnung. Sept zu e ging ec Hugo Traxdorf, Se egtnutt. e. Rechtsanwalt Tantalus.e J S Leipsiger Strafe Früh-Konzert, Friedrichroda.
141108 rctorzert S Tre ag, den 5. Jult: er Lanvap e e h e e e et r-Orcheſt Juli: Was ihr wo eSchiedmayer Söhne (Stanmrns), Stuttgart, ost-Auſtfomat Gart. Vrh. S I einn 4, Ubr-

Biese, Mand, Knauss, Manthey. Gr. Steinstraße 16 schrüsüher Kotel 1004 nachm. 35 Pfg. einſchl. Bill.-St. Rorkum. S

in- Vertreter in Halle a. S. Stadt Hamburg. Mittwoch, 8. Juli, cAllein- Vertreter o Si n „Nordsee- HotelMaercker Co Restaurant und Café mit Konditoreibüffet. „Finfonie- Konzert rekt am Meer. Proep. rei

29 4 Kapellmeiſter W ün. König Gr. Steinngenehmes, sehenswertes Verkehrs- Lokal. e Gang H. Schnee achl. äeare 81.n 8 guze en r Erſtes Spezialgeſchaft ſüre gute7 ötrumpfwaren, Trikotagen.

S

e e

MAGGI* Suppen verbürgen feinſte Qualität!
Sie haben deshalb auchſſeitmehr als 20 Jahren das
volle Vertrauen von Millionen von Hausfrauen.

1 Würfel für 2——5 Teller 10 Pfg. Mehr als 40 Sorten.

n J P v 3 J Sa v t nur 2 4eeeeeeeeen]e eeeeeeeeereeeeeeeeerrreeeereerreeereeeeee- nenear h r weàr r d ox u I 6 3 j m v J W h m. 77Nee J J 952v 1 2 h e n
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Sonntag 3. Beilage zu Nr. 309 der Halleſchen Heitung 5. Juli 1944.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

en a n annceSèt eProvinz Sachſen und Umgebung.
Schiffbarmachung der Werra. Großſchiffahrtsweg von

der Nordſee bis München.
Jn der uptverſammlung des Vereins zur i

machung der Werra in Eiſenach nahm der Verein Stellung
zu den vorgelegten Projekten zur Schaffung des Großſchiffahrts
weges vom Meere bis nach München und zur Werrakanaliſierung.
Senator Dr. Meyer Hameln wurde als Vorſitzender wieder
gewählt. Der Vorſtand wurde um zwei Mitglieder, auf zehn
erweitert. Jn den Ausſchuß wurden Vertreter des Reichsbages,
der Landtage, der Städte, der Jnduſtrie, des Handels uſw. ge-
wählt. Es ſollen weitere Talſperrenprojekte ausgearbeitet
cnden es Jahr ſoll die Hauptverſammlung in Nürnberg

attfin

Witterungsbericht vom Brocken.
(Originalbericht. Nachdruck verboten.)

Wernigerode, 3. Juli.
Der Juli ſcheint an Wärme jetzt nachholen zu wollen, was

der Juni verſäumt hat. Am Mittwoch, den 1. d. Mts., erreichte
die höchſte Temperatur auf dem Brocken 21,6 Grad im Schatten;
dagegen in der Sonne 40 Grad Celſius, mithin war der 1. Juli
bis heute der wärmſte Tag im Jahre 1914. Dieſe Zahlen zeigen
deutlich, ein wie angenehmer Aufenthalt der Brocken in dieſer
an anderen Orten ſo heißen Zeit iſt. Es iſt im allgemeinen wohl
wenig bekannt, daß nach einer Periode ſehr heißen und ſonnigen
Wetters mit ſüdöſtlichen Winden ein Umſchwung zu kühlem und
veränderlichem Wetter faſt ſtets folgt, ſobald nach dem Gewitter,
das dieſen Wettertypus abſchließt, der Wind aus Weſten oder
Nordweſten weht. Wenn auch das Barometer in der letzten Nacht
um 2 Millimeter gefallen iſt, ſo dürfte doch der augenblickliche
Witterungscharakter, tagsüber wolkenloſer Himmel, dabei mäßige,
öſtliche bis ſüdöſtliche Winde, welche Hitze und Trockenheit ver
urſachen, noch weiter anhalten. Auch am Donnerstag herrſchte
hier oben dasſelbe Witterungsbild wie an den vorhergehenden
Tagen; ſo zeigte das Thermometer am 2. früh 15 Grad Celſius,
2 Uhr nachmittags 20 Grad Celſius und 9 Uhr abends faſt
16 Grad Celſius. Heute 11 Uhr waren Barometerſtand 661 mm
(Tendenz langſam ſteigend), Temperatur 20 Grad Wärme im
Schatten dagegen in der Sonne 41 Grad Celſius, ſchwacher Süd
oſtwind Windſtärke 3, wolkenloſer Himmel und Fernſicht Auch
auf dem Brocken dürfte heute die Hitze und auch die Gewitter-
neigung zunehmen; ob es aber ſchon zu elektriſchen Entladungen
kommt, iſt noch fvaglich.

Unglücks- Chronik.
Ein Maler aus Halle, welcher in Bruckdorf beſchäftigt war,

nahm im Schachtteiche ein Bad. Trotz an ihn ergangenen War
nungen, da er des Schwimmens unkundig war, wagte er ſich in
tiefere Stellen und ging, ehe es verhindert werden konnte, unter

und ertrankz; jedenfalls hatte ein Herzſchlag dem Leben ein
j Ende bereitet.

Der Rangiermeiſter Schmidt geriet auf dem Bahnhof
von Triptis zwiſchen die Puffer zweier Güterwagen.
Dem Manne wurde der Bruſtkorb eingedrückt, ſo daß der Tod
ſofort eintrat. Der Verunglückte iſt 48 Jahre alt und hinter-
läßt Frau und 5 Kinder.

Donnerstag nachmittag ſtürzte an der Ecke der Schlacht
hofſtraße in Erfurt ein Mädchen beim Fenſterputzen vom
erſten Stock eines Geſchäftshauſes ab und blieb ſchwer verletzt
liegen. Sie wurde im Krankenwagen nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe gebracht.

Am Donnerstag nachmittag brannte in Fehrenbach (Sachſen
Meiningen) das Lepoldſche Wohnhaus nieder. Das zweijährige
Kind des Maurermeiſters Traut kam in den Flam men um.

Peißen, 4. Juli. (Miſfionsfeſt.) Am b. Juli findet
4 das Ephoralmiſſionsfeſt der Ephorie Halle-Land 1 ſtatt. Es be
ginnt am Vormittag um 9 Uhr mit einem Miſſions-Kindergottes-
dienſt. Der Feſtgottesdienſt, in dem Herr Oberpfarrer Kraemer
aus Gräfenhainſchen predigt, iſt 3 Uhr. Nachmittags
5 Uhr iſt eine Nachfeier im Garten des Gaſthofes von Brömme,
bei der die Herren Paſtor Wagner-Halle a. d. S., Paſtor Gößler-

Konſiſtorialrat Gutſchmidt- Reideburg Anſprachen halten
werden.

Z. Annaburg, 4. Juli. (Regulierung der Ueber
ſchwemmungen.) Vor kurzem reichten die durch das Neu
grabenhochwaſſer geſchädigten Anlieger eine Eingabe an die König-
liche Regierung zu Merſeburg ein, in der ſie um Regulierung des
genannten Waſſerlaufes baten. Drei höhere Regierungsbeamte
haben nunmehr den Neugraben eingehend beſichtigt und in Aus-
ſicht geſtellt, daß in Zukunft keine Ueberſchwemmungen mehr vor-
kommen ſollen.

Z. Torgau, 4. Juli. (Anleihen.) Die Stadtverordneten
genehmigten eine Anleihe von 300 000 Mark für den Neubau eines
Gymnaſiums. Ferner wurde eine Anleihe von 20000 Mk. für
das Kinderheim beſchloſſen.

S Freyburg a. U., 3. Juli. (Weinblüte. Gurken-
felde r.) Seit einigen Tagen hat die Weinblüte in den Bergen
des Unſtruttales ihren Anfang genommen und verläuft bei dem
warmen und trockenen Wetter ſehr günſtig. Auch ſind die Wein-
ſtöcke heuer von Krankheiten und tieriſchen Schädlingen verſchont
geblieben. Der Anhang der Stöcke iſt trotz der Froſtſchäden ein
ſehr erfreulicher; nur Gutedel hat weniger Geſcheine angeſetzt.
Der Stand der Gurkenfelder, der heuer allerdings, da die erſten
Ausſaaten dem Froſt zum Opfer fielen, um vier Wochen in der
Entwicklung zurückgeblieben ſind, berechtigt zu den beſten Hoff
nungen. Die Blüte iſt erſt in 8—-10 Tagen zu erwarten, während
ſonſt häufig ſchon um den 20. Juni die erſten Gurken auf den
Feldern abgeleſen werden konnten.

Nordhauſen, 3. Juli. (Zwei neue Kirchenglocken)
erhält die hieſige Marktkirche St. Nicolai; ſie werden am dies-

jährigen Reformationsfeſte (31. Oktober) zum erſtenmal er
ſchallen. Die jetzigen beiden Glocken find nach den beiden en
Feuersbrünſten von 1710 (wo man von den früheren fünf Glocken
aus dem Brandſchutte nur 60 Zentner Metall herausſiebte), und
von 1712 (wo die einzige noch im Glockenſtuhle hängende Glocke
herabfiel und zerſprang), von dem Nordhäuſer Glockengießer
Johann Arnold Geyer gegoſſen worden, und zwar die größere
(1600 Kilogramm ſchwere) 1712 und die andere (600 Kilogramm
ſchwere) 1714. Da die beiden Glocken durch Sprünge ſchadhaft
eworden ſind, ſo hat man jetzt dem Hofglockengießer Franz
Schilling in Apolda Auftrag erteilt, zwei neue Glocken zu gießen.
Die größere wird 1900 Kilogramm wiegen, einen Durchmeſſer von
1,47 Meter beſitzen, das Bruſtbild Dr. Martin Luthers mit der
Jnſchrift „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ zeigen und „Luther-
glocke“ heißen. Die kleinere Glocke wird 1100 Kilogramm wiegen,
das Bruſtbild des Dr. Juſtus Jonas mit der Jnſchrift „Das Herz
uns wird entzündet, Jn rechter Lieb' des Glaubens dein, Bis an
das End' beſtändig ſein“ zeigen und „Jonasglocke“ heißen. Beide
Glocken werden außerdem noch die Namen der jetzigen Mitglieder
des Kirchenrates der St. Nicolaigemeinde tragen.

V Quedlinburg, 3. Juli. Diebiſcher Nachtwächter.)
Jm benachbarten Weddersleben ſind in letzterer Zeit eine Anzahl
von Diebſtählen ausgeführt, ohne daß es gelingen wollte, den
Dieb zu erwiſchen. Jetzt iſt er auf friſcher Tat in der Perſon
des Nachtwächters ertappt und feſtgenommen worden. Die vor-
genommene Hausſuchung förderte eine große Anzahl von Schlüſſeln
und Dietrichen zutage, die der Hüter des Geſetzes zum Oeffnen
der Türen benutzt hat.

Königerode (Südharz), 4. Juli. (Ländliche Spar
und Darlehnskaſſe.) Die Jahresſchlußabrechnung in der
hieſigen Ländlichen Spar und Darlehnskaſſe wurde in den Tagen
vom 30. Juni bis 2. Juli durch den Verbandsreviſor Herrn
Roſenau von der Genoſſenſchaftsbank zu Halle hierorts vor-
genommen. Sie zeigte für das verfloſſene Jahr einen Buchumſatz
von 140 219,40 Mk., wodurch ein Gewinn von 176,90 Mk. erzielt
wurde. Die Zahl der Genoſſen war auf 70 mit 118 Anteilen und
einer Geſamthaftſumme von 28 600 Mark geſtiegen. Die Höhe
der Spar-Einlagen beträgt zurzeit 53 332,76 Mk. Betriebsrück-
lage und Reſervefonds ſind auf 840 Mark angewachſen. Die Er-
höhung der Anteile von 5 auf 20 Mk. wird demnächſt verwirklicht
werden müſſen, zumal von den 720 der Genoſſenſchaftsbank
Halle angeſchloſſenen Genoſſenſchaften bereits 400 die beab-
ſichtigte Erhöhung durchgeführt haben.

S Eiſenach, 3. Juli. Zum Morde an der achtzig-jährigen Kürſchner.) Der angebliche Mörder der Fran
Witwe Kürſchner wurde geſtern nachmittag von Gotha nach
Eiſenach überführt und heute morgen einigen Perſonen, die ihn
vor und nach der Tat geſehen haben wollen, gegenübergeſtellt.
Alle erklärten, Cotte ſei nicht mit der Perſon identiſch, die ſie ge
ſehen hatten. Wenn auch Cotte der in Frage kommende Mörder
nicht iſt, ſo deuten doch verſchiedene Umſtände darauf hin, daß er
ein anderes ſchweres Verbrechen begangen hat, das noch nicht

Groger Saison- Ausverkauf
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unserer Läger, die mit Rücksicht auf neue Wareneingänge

aufgeklärt iſt.
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unbedingt geräumt werden Müssen, deu enorme Preisermässigungen,
Oft weit über die Hälfte ermässigte Preise.

Damen-Konfekticn:
Kostüme, Strassenkleider, Stauh- u. Regen-
mäntel, Vmhänge, Jacketts, Paletots, Klelder-
Röcke, Morgenröcke, Matinees, Blusen jeder Art.

Damen-Pufz:
Damen- u. Kinder-Hüte, Modell-Hüte, Spori-
Hüte, Auto-Kappen, Sechleler.
Grosse Posten Gürtel- und Schärpen-Bänder.

Kleiclerstoffe, Kostüm- und Blusen-Stoffe
einfarhige, gemusterte, Karlerte und gestreifte Stoffe, dichte und klare Gewehe, Woll-
Musseline und Crepstoffe, gestickte Wasch-Voile-Stoffe, welss und weiss mit hunt.

Neueste Seidenstoffe er Lindener Köper- u. Rips-Sammete
Wäschestickerelen, Regen- u. Sonnen-Schirme, Kinder-Kleider, Kinder-Mäntel, Garten- u. Splel-
schürzen, amerik. Blusenanzüge, Korsetten, DBamenkragen, Untertaillen, Golf-Jacken, Unterröcke

Herren-Oberhemden, Sporthemden, Trikotagen f. Damen, Herren und Kinder, Kragen, Manschetften,
Krawaften, Filzhüte, Damen-Strümpfe, Herren-Socken, Kinder-Strümpfe, echte Panama- und
Stroh-lüte, Westen, Schlafanzüge, Glacé-Handschuhe, Stoff- Handschuhe.

Gardinen, Vorhangstoffe, Teppiche, Vorleger, Linoleum,
Làäuferstoffe, Tischdecken, Diwandecken, Bettdecken, Zuggardinen, Steppädecken, Schlafädecken,
Garten und Balkon-Höhel, Schlafzimmer.

Leihwäsche, Bettwäsche, Tischwäsche, Küchenwäsche, Badewäsche.

Netto
Bar verkauf.

Kein Umtausch.

Nur erprobhte und hewährfe Qualitäten.

A. Huth Co.
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S Arnſtadt, 3. Juli. (WWehrbeitrag. Stiftung.)
S Ergebnis der Veranlagung zur Wehrſteuer im Fürſtentum

warzburgSondershauſen im ganzen 765 956 Mk., da
von fällen auf Arnſtadt 292 859 auf Sondershauſen 171 756
Mark, und der übrige Anteil auf die beiden Kreiſe der Unter
und Oberherrſchaft. Die Erben des verſtorbenen Bierbrauerei-
beſitzers Kommerzienrat Bahlſen und ſeiner jetzt ebenfalls ver
ſtarbenen Ehefrau haben der Stadt 10000 Mk. vermacht mit der
Beſtimmung, daß die Zinſen hiervon zur Hälfte dem Vater
ländiſchen Frauenverein und zur anderen Hälfte der hieſigen
Diakoniſſenſtation für Zwecke der Kinder und Gemeindepflege
Verwendung finden ſollen.

R. Gotha, 3. Juli. (Der König von Sachſen inOhrdruf) Im Laufe der vergangenen Nacht traf König
Friedrich Auguſt von Sachſen in Begleitung des ſächſi
ſchen Kriegsminiſter ſowie verſchiedener anderer militäriſcher Be
gleiter in ſeinem Salonwagen auf dem hieſigen Staatsbahnhofe
ein. Der König fuhr dann nach Ohrdruf und in einem Auto-
mobil nach dem Dorfe Wölfis, von der Bevölkerung auf das
freundlichſte begrüßt. Am Ausgang des Dorfes, deſſen Um
gebung zum Truppenübungsplatze für das 11. Armeekorps ge
hört, hatten die 2. und 3. Kompagnie des ſächſiſchen Infanterie
Regiments Nr. 139 (Döbeln) Aufſtellung genommen. Der König
beſichtigte die Trupen und wohnte verſchiedenen Uebungen bei.
Nach der Beſichtigung begab ſich der König mit ſeiner Begleitung
in das auf dem Uebungsplatze gelegene Offizierskaſino, wo die
Herren das Frühſtück einnahmen. Dann fuhr er im Automobil
nach hier zurück, wo er 136 Uhr eintraf. Er beſtieg ſofort ſeinen
Salonwagen und ließ fich einen vom hieſigen Bahnhofswirt dar
gebotenen Jmbiß ſervieren. Mit dem 2 Uhr 4 Minuten
fahrenden Schnellzuge reiſte der König nach Dresden zurück.

w. Schönau b. Gotha, 3. Juli. (Vier Häuſer ein
z e ä ſche rt.) Heute vormittag um 1014 Uhr iſt hier ein Groß
feuer ausgebrochen, bei dem vier Gebäude eingeäſchert wurden.
Bei der herrſchenden Hitze und bei dem Waſſermangel liegt
Gefahr vor, daß das Feuer noch weiter um ſich greift. Die
Gothaiſche Feuerwehr iſt auf die Alarmierung ſofort ausgerückt.

w. Langenſalza, 3. Juli. Eine ſehr vernünftige
Verordnung.) Mit ſofortiger Wirkſamkeit tritt hier eine
Polizeiverordnung in Kraft, die den Verkauf von Speiſeeis und
von durch Eis gekühlten Getränken an Ki unter 14 Jahren
auf öffentlichen Straßen und Plätzen verbietet.

w. Roda (S.-A.), 3. Juli. (Auszeichnung.) Dem
Superintendenten und Oberpfarrer Kirchenrat D. Löbe, der
geſtern nach 40jähriger Wirkſamkeit in hieſiger Stadt in den
Ruheſtand getreten iſt, iſt der Titel Geheimer Kirchenrat ver
liehen worden.

(D Braunſchweig, 3. Juli. Selbſtmord eines Gym-
naſiagaſten.) Der Sohn des braunſchweigiſchen Staatsminiſters
v. Radkau, der zurzeit die oberſte Klaſſe des Braunſchweiger
Gymnaſiums beſuchte, hat ſeinem Leben ein freiwilliges Ziel ge-
ſetzt. Er hatte eine tiefe Neigung zu einem jungen Mädchen ge
faßt. Die Eltern machten ihn in durchaus korrekter Form darauf
aufmerkſam, daß ihnen das junge Mädchen nicht ebenbürtig er
ſcheine. Nach der Auseinanderſetzung mit den Eltern ging der
Sohn geſtern abend in den Garten und erhängte ſich. Wieder
belebungsverſuche waren erfolglos.

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Jn Herreden bie Nordhauſen hat am Morgen des 1. Juli

der Tiſchlermeiſter Louis Meher ſeine aus erſter Ehe ſtammende
Tochter Bertha, die ſich demnächſt verheiraten wollte und Forde-
derungen an ihren Vater geſtellt hatte, die derſelbe nicht erfüllen
konnte, durch einen Revolverſchuß in die linke Bruſtſeite zu
töten verſucht, die Tochter aber nur ſchwer verwundet. Darauf
hat er ſich ſelbſt durch einen Schuß in den Kopf getötet. Für
den verſtorbenen Herzog Georg von Sachſen-Meiningen wird
die Errichtung eines Denkmals geplant, das ſeinen Platz in der
Nähe des Meininger Hoftheaters erhalten ſoll. Jn Triebes be
ging geſtern das Friedrich Hupferſche Ehepaar ſeine diaman-
tene Hochzeit; Herr Hupfer gehörte viele Jahre dem dortigen
Gemeinderat an, iſt Ehrenbürger von Triebes und konnte als
Gründer der dortigen Schützengeſellſchaft vor kurzem ſein fünfzig-
jähriges Jubiläum feiern. Die Frau Herzogin von Koburg-
Gotha iſt Donnerstag abend wieder aus England auf Schloß
Kallenberg in Koburg zurückgekehrt. Der Oberleherer am
Herzogl. Ernſt-Realgymnaſium in Altenburg, Profeſſor Martin
Saupe, wurde aus ſeiner Dienſtſtellung entlaſſen und Pfarrer
Dr. phil. Eugen Hühne in Heilingen unter Verleihung des
Amtstitiles Profeſſor zum Oberlehrer an der genannten Lehr-
anſtalt ernannt. Der 2-Uhr-Ladenſchluß an Sonntagen (bisher

4 Uhr) tritt in Altenburg vom 12. Juli ab ein.

Der öffentliche gemeinnützige
Arbeitsnachweis,

wie er ſich heute immer weiter über unſer Vaterland ausbreitet,
will die wichtige volks wirtſchaftliche Aufgabe helfen löſen, alle
Arbeitswilligen im Volke auf dem kürzeſten und billigſten Wege
in eine paſſende Arbeitsſtelle zu bringen und auf dem Arbeits-
markt Angebot und Nachfrage raſch und einwandfrei auszu-
gleichen, damit die Geſamtarbeitskraft unſeres Volkes in plan-
voller Verteilung möglichſt vollſtändig zur Ausnutzung gelangt.
Dieſe Aufgabe iſt um ſo wichtiger und dringlicher, ſo lange das
platte Land Mangel und die Großſtädte Ueberfluß an
Arbeitskräften haben, und ſo lange Deutſchland über 136 Millio-
nen ausländiſcher Arbeiter beſchäftigt, während hunderttauſende
Einheimiſcher arbeitslos ſind und unterhalten werden müſſen, von
denen wenigſtens ein großer Teil arbeiten will. Um ſeiner wich
tigen Aufgabe nachzukommen, muß der öffentliche gemeinnützige
Arbeitsnachweis grt eingerichtet und richtig gehand-
habt werden. darf nicht mit Nebenabſichten ſozialer, poli-
tiſcher, religiöſer oder ſonſt welcher Art beſchwert ſein, ſondern
muß ſich auf ſeine Aufgabe, Arbeit zu vermitteln, be
ſchränken. Als Sachkundiger und unparteiiſcher Berater und
Vermittler, iſt er den politiſchen und wirtſchaftlichen Kämpfen
entrückt, ſteht auf neutralem Boden und ſorgt allein dafür, daß
der rechte Mann an die rechte Stelle kommt. Bei Arbeitsſtreitig-
keiten, Ausſtand und Ausſperrung, hält er ſich von jeder Ein
miſchung fern. Beruflich muß er zentraliſiert ſein, d. h. Arbeit-
ſuchende aller Berufe und Gewerbe, gelernte und ungelernte,
männliche und weibliche umfaſſen, was aber ſeine fachliche
Gliederung nicht ausſchließt. Andererſeits muß er räumlich
dezentraliſiert ſein; er darf nicht nur in den großen Städten
arbeiten, ſondern muß auch heraus in die Mittel und Kleinſtädte,
ſowie in das platte Land hinein. Gerade hier lag bisher ein
ſchwerer Uebelſtand, da z. B. in der Provinz Sachſen im
Jahre 1910 das geſamte Stellenvermittlergewerbs zu 75 Prozent
aller Vermittlungen in den Städten über 25 000 Seelen und zu
über 60 Prozent derſelben allein in den drei Großſtädten Mag
deburg, Halle und Erfurt ſaß; die über Stadt und Land

öffentlicht.

verteilten öffentlichen Nachweisſtellen müſſen aber untereinander
durch Fernſprecher und Schriftverkehr eng verbunden ſein und
zuſammen arbeiten. Erſt damit kann der Arbeitsmarkt für immer
weitere Wirtſchaftsgebiete und ſchließlich für das ganze Reich
überſichtlich werden.

Die Organiſation des öffentlichen Arbeitsnachweiſes bedarf
einer einheitlichen Leitung, welche ein gewiſſes Gebiet mit einem
wohldurchdachten, lückenloſen Netz von Nachweisſtellen überzieht
und es zu einem Verbande zuſammenſchließt. Hierzu haben ſich

die provinziellen Arbeitsnachweisverbände gebildet,
die ſich ihrerſeits wieder an ihre Nachbarverbände anlehnen, nach
gleichen Grundſätzen mit ihnen zuſammenarbeiten und ſich unter
einander zu Geſamtverbänden Preußiſcher Arbeits
nachweisverband, Verband deutſcher Arbeits-
nachweiſe) vereinigen. Der öffentliche Arbeitsnachweis will
zwar möglichſt alle Berufe umfaſſen, er iſt aber andererſeits
weder gewillt noch imſtande, alle anderen Arbeitsnachweiſe auszu
ſchließen oder zu verdrängen. Vielmehr will er mit den Arbeits
nachweis Einrichtungen der Landwirtſchaftskammern,
der Handwerkskamwern und eJnnungen, der
Arbeitgeber- und Arbeitnehmervereinigungen
ſowie der Wanderarbeitsſtätten und Herbergen
zur Heimat gern Hand in Hand arbeiten, muß ſich aber
neben ihnen als unentbehrlich betrachten, da ſie alle mehr oder
weniger Sonder nachweiſe ſind, die nicht dem geſamten
Bedürfniſſe des Arbeitsmarktes Rechnung tragen.

Der Arbeitsnachweisverband Sachſen Anhalt

wurde im Jahre 1910 begründet und hat ſeitdem ein Netz
leiſtungsfähiger, öffentlicher, gemeinnütziger, und unter ſich ver
bundener Arbeitsnachweiſe im Verbandsgebiet hergeſtellt und
zählt gegenwärtig 120 Mitglieder, darunter: Provinzialverband,
Landesverſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt, 2 Landwirtſchafts
kammern, 7 Handelskammern, 3 Handwerkskammern, 30 ſächſiſche
und 4 anhaltiſche Städte, 36 ſächſiſche und 5 anhaltiſche Kreiſe
uſtw. Der Vorſtand beſteht aus zwölf Mitgliedern Vorſitzender
iſt Oberpräſidialrat Breyer, Stellvertreter Stadtrat Klaus-Mag-
deburg. Seit Gründung des Verbandes wurden 8 bereits vor
handene öffentliche Arbeitsnachweiſe: Halberſtadt, Nordhauſen,
Weißenfels, Mühlhauſen, Erfurt, Halle, Zerbſt und Deſſau ſowie
die Herbergsarbeitsnachweiſe in Halle und Magdeburg neu-
geordnet und 24 Nachweiſe (Aſchersleben, Bernburg, Bismarck,
Burg, Bitterfeld, Cöthen, Delitzſch, Egeln, Elſterwerda, Eisleben,
Genthin, Heiligenſtadt, Langenſalza, Merſeburg, Naumburg,
Sangerhauſen, Salzwedel, Seehauſen (Kr. W.), Stendal, Tanger-
münde, Torgau, Wernigerode, Wittenberg, Zeitz) neugegründet;
ſie haben ſämtlich eigene Räume und meiſt auch hauptamtliche
und auf Koſten des Verbandes vorgebildete Verwalter; mit 12 von
ihnen ſind beſondere Abteilungen für weibliche s Perſonal
verbunden, von denen 7 eigene Räume und 6 auch hauptamtlich
angeſtellte Frauen als Verwalterinnen haben.

Dieſe Organiſationsarbeit hatte eine erfreuliche Steige-
rung der beſetzten Stellen zur Folge; die Vermittlungen
betrugen:

männlich weiblich: zuſammen:
1910 30 694 15 720 46 414
1911 40 555 19001 59 5561912 57 5 33 649 81 1921913 68 576 26 464 95 040

Gegen das Gründungsjahr ergibt dies eine Steigerung der
Vermittlung um das doppelte; männliche Perſonen um rund
125 Prozent, weibliche um 69 Prozent.

Nach Städtegrößenklaſſen (I. Städte mit über 100 000 Ein
wohnern, II. 25 000-—100 000 Einwohnern, III. unter 25 000 Ein
wohnern) geordnet, ergibt ſich folgende Entwicklung der Ver
mittlung:

I. II. III.1910 35519 10 240 1 1931911 46 482 12 030 1 040
1912 52 487 18 679 7 2451913 59 444 22 353 13 243

Danach iſt die Vermittlung gegen 1910 geſtiegen in den Groß-
ſtädten um 67 Prozent, in den Mittelſtädten um 118 Prozent und
in den Kleinſtädten um das elffache ein Ergebnis, das die
Wichtigkeit der Dezentraliſierung des Arbeitsnachweiſes
beweiſt! Die bisherigen Erfolge ſind aber nur Anfänge; die
Arbeitsnachweiſe genügen erſt zum kleinſten Teil den zu ſtellenden
Anforderungen. Es bedarf noch vielfacher Vervollkommnung, ſo
hinſichtlich der räumlichen Unterbringung, der Ausbildung des
Perſonals und des Geſchäftsverfahrens, der Ausdehnung auf
weibliche oder Facharbeiter uſw. Vor allem aber fehlt es den
Nachweiseinrichtungen noch ſehr an der Verbindung mit dem
Berufsleben und ſeinen zahlreichen Organen, um mit den Be-
dürfniſſen der einzelnen Berufsklaſſen und ihrer Eigenart immer
vertrauter und ihnen unentbehrlich zu werden.

Neben dieſer großen Arbeit nach innen, ſucht der Verband
nach außen die Vollendung des Arbeits nach weis-
ne tze s im Verbandsgebiet mit allen Kräften zu fördern. Bisher
kann das Netz nur im Herzogtum Anhalt als nahezu abge-
ſchloſſen gelten, wogegen in der Provinz Sachſen noch etwa
15——-20 neue Nachweiſe zu begründen ſein werden. Neben den
allgemeinen Zielen bleiben dann noch viele Sonderaufgaben zu
löſen ſo die Unterbringung der aus den Lungenheilſtätten ent-
laſſenen Pfleglinge, die Vermittlung von Strafentlaſſenen und
von Reſerviſten, die Verſorgung der Lehrlinge u. a. m. Der
Verband wird um ſo erfolgreicher arbeiten, je mehr Verſtändnis
und Unterſtützung ſeine Ziele bei den Behörden und im Erwerbs-
leben finden.

Sportnachrichten.
Pferdeſport.

Drittes Halleſches Pferderennen.
Von den am 19. Juli zu laufenden ſieben Rennen iſt in

zwiſchen für zwei Handicaps Nennungsſchluß geweſen. Die
Nennungen ſind glänzend ausgefallen. Das Hauptereignis des
19. Juli, die Thurin gia hat 29 Unterſchriften erhalten, wäh-
rend das Jockey-Flachrennen über die kurze Entfernung von
1400 Metern, nämlich das Merſeburger Flachrennen,
ſogar mit 37 Meldungen geſchloſſen hat. Verſchiedene Anfragen
über die Bedeutung des Wortes „Handicap“ veranlaſſen zu nach
ſtehender Erklärung: Das Handicap iſt ein Rennen, bei welchem
die Gewinnausſichten der Pferde ohne Rückſicht auf ihr Alker,
jedoch nach ihren bisherigen Leiſtungen durch Gewichte aus
geglichen werden. Es erhalten alſo die beſſeren Pferde mehr, die
ſchlechteren weniger Gewichte und zwar in der Weiſe, daß alle
Pferde möglichſt die gleichen Gewinnausſichten haben. Die Ge
wichte werden von eigens dazu angeſtellten Beamten des Union-
klubs berechnet und die Ergebniſſe im Wochenrennkalender ver

Nach Veröffentlichung der Gewichte wird jedem
Beſitzer bis zu einem beſtimmten Termin noch Gelegenheit ge-
boten, zu erklären, ob er das ſeinem Pferde zudiktierte Gewicht

annimmt oder nicht. Im letzteren Falle hat er in der Regel
nur die Hälfte des Reugeldes zu zahlen. Das Jdeal des
Handicaps wäre, wenn ſämtliche Teilnehmer des Rennens zu
gleicher Zeit durchs Ziel gingen, alſo totes Rennen liefen. Das
wird natürlich in Wirkſamkeit trotz der ſorgfältigſten Abwägung
der Gewinnchancen nicht möglich ſein, beſonders nicht im
Hindernisrennen. Die Bezeichnung „Handicap“ für dieſe Aus-
gleichsrennen ſoll von einem uralten iriſchen Spiel ſtammen, das
mit den Worten „Hand in the cap“ eingeleitet wird.

CLuftfahrt.
Zum jüngſten Ueberfliegen der deutſchen Grenze durch fran

zöſiſche Flieger. Wir brachten unter der Spitzmarke: „Die
Herren Franzoſen überfliegen die deutſche Grenze“ unter „Luft
ſchiffahrt“ (Nr. 308 d. „Hall. Ztg.“) eine amtliche Meldung, die
wieder einmal ſo recht das Gentleman Benehmen der Franzoſen
beleuchtet. Außerdem beſteht ein deutſchfranzöſiſches Luftfahrt-
abkommen, das den Herren Franzoſen ſehr wohl bekannt ſein
dürfte. Danach haben die Flieger beider Staaten, ſobald ſie die
Grenze überflogen haben, ſofort zu landen und ſich den Behörden
zu ſtellen. Die franzöſiſchen Luftſchiffer haben beides unter-
laſſen und ſich damit einen ſchweren Verſtoß gegen das
vorerwähnte Abkommen zuſchulden kommen laſſen.
Die Reichsregierung wird daher wohl nicht zögern, in Paris über
dieſes Benehmen energiſch Beſchwerde zu führen, be-
ſonders wenn ſich die naheliegende Vermutung beſtätigen ſollte,
daß es ſich bei dieſen Grenzüberfliegungen um Auskund-
ſchaftungsfahrten gehandelt haben dürfte.

Leichtathletik.
Ausſchreibung zu den leichtathletiſchen Hochſchulmeiſter-

ſchaften von Deutſchland 1914. Der Akademiſche Sportbund
(A. S. B.) erläßt als Mitglied des Deutſch-akademiſchen Bundes
für Leibesübungen (D. A. B. f. L.) zu den leichtathletiſchen Hoch
ſchulmeiſterſchaften von Deutſchland folgende Ausſchreibung:
a) Meiſterſchaften: I. Hochſchulmeiſterſchaften von Deutſch
land: 1. 100-m-Laufen, 2. 400-m-Laufen, 3. 1500-m-Laufen,
4. Hochſprung, 5. Weitſprung, 6. Diskuswerfen. II. Akademiſche
FünfkampfMeiſterſchaft: 7. 100m-Laufen, Hochſprung, Weit
ſprung, Diskuswerfen, Speerwerfen (Mittelgriff. b) Offene
Wettbewerbe: 1. Stabhochſprung, 2. Speerwerfen Mittel
griff), 3. Kugelſtoßen, 4. 800-m-Laufen, 5. 3000m-Laufen.
c) Mannſchaftsläufe: 1. Stufe: 45100 m Stafette,
Olympiſche Stafette (800, 200, 200, 400). 2. Stufe: 4 100-
mStafette, Schwedenſtafette (400, 300, 200, 100 m). Die Wett
bewerbe finden nach den Wettkampfbeſtimmungen der D. S. V.
f. A. am 19. Juli 1914 in Berlin unter Leitung des Akad. Sport
Clubs an der Univerſität (Abtlg. d. Berl. S. C.) auf dem Hochſchul
Sportplatz im Grundewald ſtatt. Die Meldungen ſind ſchrift-
lich unter Beifügung des Einſatzes zu richten an Herrn cand. ing.
v r kert. Friedenau, Niedſtr. 36. Meldeſchluß iſt am

Fult.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Straßburg“

am 2. Juli in Port au Prince. S. M. S. „Goeben“ am 2. Juli
in Lanarca (Cypern).

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraäße.) Bremen,
3. Juli. Angekommen: „Sithonia“ 3. Juli auf der Elbe.
„Bavaria“ 2. Juli auf der Elbe. „Perſia“ 1. Juli auf der Elbe.
„Nicaria“ 1. Juli in Santos. „Piſa“ 1. Juli in Piräus. „Belgia“
2. Juli in Bocagrande. „Segovia“ 2. Juli in Schanghai. „C. Ferd.
Laeiß“ 3. Juli in Hongkong. „Windhuk“ 1. Juli in Liſſabon.
„Ninive“ 2. Juli in Wladiwoſtok. „Friſia“ 3. Juli in Tſingtau.
„Meteor“ 3. Juli in Bergen. Abgegangen: „Baden“ 3. Juli
von Cuxhaven. „Valeſia“ 1. Juli von Liſſabon. „Willehad“
2. Juli von Rotterdam. „Preſident Lincoln“ 2. Juli nach Ham
burg. Barcelona 2. Juli von Barcelona. „Frankenwald“
2. Juli von PVigo. „Corcovado“ 2. Juli nach der Levante. „Bel
gravia“ 2. Juli von Havre. „Lome“ 1. Juli nach Weſtafrika.
„Saxonia“ 3. Juli von Moji. „Sileſia“ 3. Juli von Möoji.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
3. Juli. „Prinz Eitel Friedrich“ Mittwoch in Penang an. „Er-
langen“ Mittwoch von Santos ab. „Schleſien“ Mittwoch von Pe
nang ab. „Eiſenach“ Freitag in Bremerhaven an. „Caſſel“ Don-
nerstag in Bremerhaven an. „Prinz Waldemar“ Donnerstag
von Shydney ab. „Gießen“ Mittwoch von Bahiag ab. „Neckar“
Donnerstag von Perim ab. „Willehad“ Donnerstag von Rotter-
dam ab. „Gneiſenau“ Donnerstag Vliſſingen paſſ. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ Donnerstag in NewYork an. „Barbaroſſa“
Donnerstag von NewYork ab. „Seydlitz“' Donnerstag in Co
lombo an. „Roon“ Donnerstag in Antwerpen an. „Gotha“
Donnerstag von Villagarciag ab. „Friedrich der Große“ Don-
nerstag Lizard paſſ. „Sierra Nevada“ Donnerstag von Rio
de Janeiro ab. „Goeben“ Freitag von Penang ab. „Derff-
linger“ Freitag in Schanghai an. „Prinz Eitel Friedrich“ Frei-
tag in Singapore an. „Lützow“ Freitag von Southampton ab.
„Sierra Salvada“ Freitag von Boulogne ab. Dampfer-
expeditionen des Norddeutſchen Llohds vom 4. bis 11. Juli:
„Kaiſer Wilhelm der Große“ 8. Juli nach New-York. „Breslau“
8. Juli nach New-Orleans über Boſton und New-York. „Sierra
Cordoba“ 8. Juli nach La Plata über Braſilien. „Thüringen“
8. Juli nach Auſtralien. „Friedrich der Große“ 9. Juli nach
Baltimore über Philadelphia. „Großer Kurfürſt“ 11. Juli nach
New-York. „Willehad“ 11. Juli nach Kanada. „Eiſenach“
11. Juli nach Braſilien. „Olivant“ 10 Juli nach Kuba.

Woermann-Linie. Hamburg, 3. Juli. „Henny Woer-
mann“ Donnerstag von Teneriffa ab. „Profeſſor Woermann“
Donnerstag in Rotterdam an. „Eduard Woermann“ Donners-
tag in Rotterdam an. „Paul Woermann“ Donnerstag von
Monrovia ab.

———-2

Fahrrad-Vertreter: F. Kleinau, Bernburgerstrasse.

Für cie Ferien-Reisen besonders hillige Angehote!
Reisehofker,
Rohrplattenkoffer und

Holzhbügelkoffer

Kunstledererprobte, dauerhafte Fabrikate,
von M. 3. 75 anvon M. 20.00 an

Coupé- und
Blusenkoffer

leicht, bequem, dauerhaft
aus Rindleder, Rohrplatten,

mit ringsumgehenden Bägeln, Segeltuch, Vulkan-PFibréplatten und aus prima Rindleder, Segeltuch

RucksäckoRelsetauschen,
mnerrelcht grobe un ain dllen modernen Formen Reisouvrho

und Kunstleder
von MK. 2.00 an

Necessaires,

Gröbte Auswahl!

Beste und halt-

barsto fabrikate

billige Preise!

T
40/41 h. beipzigerstr. 40/41.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 4155

Während des VUmbaues der bisherigen
Geschäftsräume findet der Verkauf

nur im neuen Lokale
59 neben der FeKe W statt.

Enorm

4



nun Saison Ausverkauf
enthält in reicher Auswahl zu

enorm billigen Preisen
fertige Kleider, Kostüme, Kostümröcke,
Blusen, Paletots, Jacketts, Staubmäntel,
Umhänge, Unterröcke, Kleiderstoffe,
Seiclenstoffe, Wollmusseline, Wasch-

stofte, Blusenstoffe. a

9

J cAnR Enorme Preisermässigung.
b

c

Reste und einzelne Roben aussergewöhnlich billig e

Auf zurſckeesetzte

HModelle bis

Rabatt.
Arnold Obercky

Paris Berlin Patentanialtsbüro Sach, Leipzig
P Pateotanusſte: Jog. O Sack. Dr Jng. FSpielmang.

Halle a. S. 577 S8 m SLeipziger Strasse 103. Telephon 4940. Spar u. Vor sehuss Bank
Rathausstrassee Vermietungy von Schrankfächern (Safes) 369 7

J Waſſerdicht imprägnierte unter Mitverschluss der Mieter. m S SLoden- Koſtüme Aufbewahrung und Verwaltung von h h
für Damen, [1733 28. dis 31, Dezbr. 1914 zur Verlosung

Loden- Pelerinen

Echt bayriſche (waſſerdichte) jührliche Hiete von 3 Mark an. [1707

e e rbillige Preise (mprägnierte Regenmäntel) für
H. ScI Nacht. Gr. Steinſtr. 84 aus der Fabrik von Mey Edlich in Leipzig Plagwitz 20 000SchneeAachtl. Gr. Steinſtr. 84.

Wendung. Nur wenige Pfennige jedes Stück.

r it, daher tadell gelangen.m. n r W e r t p a p er e n, D 0 k umen t en ete. Hauptgewinne im Werte von Mark

(waſſerdicht) f. Herren, Damen u.

e

Locden Mäntel Woldemar Thoss Bankgesehäft,
für Damen, Herren und Kinder C Schulstrasse 7. Jſehr praktiſch u. preiswert [1735
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. 5

amen und Herren (1736

ist jeder anderen Wäsche vorzuziehen. Ein-

u clie Reise Vorrätig in HalIe(Saale) bei: Albin g
3 10 0 0

Hierdurch erlaube ich mir ergebenst mitzuteilen, dass ich das seit langen
Jahren am hiesigen Platze unter der Firma

V hl J9 0 Theodor RühlemannLeipziger Strasse 97. e0

o e
Herm. Meusel Nachf,
pestehende FOurage-Geschäft, eigener Häcksel-Schneiderei
käuflich erworben habe und dasselbe unter Leitung der Herren Robert Meyer und
Fritz Rammelt weiterführen werde. Bei Bedarf in meinen Artikeln bitte ich um
gefl. Unterstützung meines Unternehmens und verspreche ich prompteste und

kulanteste Bedienung. [1763alle a. S., den 1. Juli 1914. C. W. Klappenbach
Fernsprecher 1260. aus Lenzen a. EIbe.

Ziehung am 14, und 15. Jull 1914

in Berlin im Dienstgebäude der
Königl. General Lotterie Direktion

elllschel uftfahrer-

Lotterie
400000 Lose. 16 178 Gewinne

im Werte von Mark

Reisetaschen Leder. 1500 11.00 900
Reisetaschen Kunstleder 6.00 5.00 3300
Patent-Reisetaschen 1700 1000 7
Reise-Necessaires 1200 800

empfiehlt in allen Größen Entgegennahme von verschlossenen Depots.
H. Schnee Nachtl., Gr. Steinſtr. 84. g iſ b x häft! T et SEcht vahriſhe i Besorgung aller bankgeschäft Transaktionen.

Kinder empfiehlt ſehr preiswert P Tr T a h rH. SchneeNachtf. Gr. Steinſtr. 84. m anzer 7e807 r 0 S7

h G NeysSoſwascſe] 29000
empfiehlt ſehr preiswert

J maliger Versuch führt zu dauernder Ver-

empfehle (1640 Hentze, Schmeerstr. 24; Iugo Winkler,
Schmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern-
burgerstr. 28; Th. loebeling Kacht.,
Schmeerstr. 15; Rich. Wagner, König
str. 5; Franz Kundy, Leipzigerstr. 65;

Oberhemden,
Sporthemden,

25 Filetjacken, Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5; I.
Böhme, Geiststrasse 50; Albin Hempel,Schirmhüllen 4.50 350 V Socken, l 6; Ch. n. I. z zog5 x schneider, Moritzzwinger 2; Paul Rosch,Reisekissen J 7.50 3.00 S Schillerkragen, Gr. Steinstr. 38; Franz Schwarz, Neu- usw. ugw.

marktstr. 12; Otto Böttcher Dandwehrstr. 16; F. Mäller, Leipziger-Leinenkragen I C. Sbstfelder, Alter Markt 24; in Giebiehen-
i stein bei Wilh. Freitag. Gr. Brunnenstr., sowie in allen9 tu an g J ren täten durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen. [0046

Man hüte siehn vor Nachahmungen mit ähnlichen Eti-0 Otto Blankenstein, Ketten u. Verpackungen, sowie denselben Benennungen.
obere Leipzigerſtr. 73,

I. Hall. Versicherung geg. Ungeziefer.

Lose M ohne ſede Nachzah-
hung für alle drei

Ziehungen gültig. (Porto u. oflizielle
Gewinnlisten für die 3 Ziehungen
50 Pf. extra). In allen Lotterie-
geschäften, sowie bei den Königl.

Lotterie-Binnehmern zu haben.
Verband Königl. Preuß

Lotterie Einnehmer
Berlin C. 2, Burgstrasse 27.

Filiale obere Steinſtr. 36.
Halle (Saale), Leipziger Strasse 90. 22 Rabattmarken.

Johannes Meyer, Göbenſtr. 18 pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.

um Wollene, mit der Hand geſtricte
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins. Socken p.

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. unt. Garantie Zahlung nach Erfolg.

V ndigem Kochen
ohne Reiben und Bäürsten, bei denicbar einfachster Anwendung

erzielen Sie mit Dr. Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan) und
gleichzeitiger Verwendung des modernen Bleichmittels Seifix

„GButes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Schnee Neht., Gr. Steinſtr. 84
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Auszeichnungen:

1910

Buenos Aires: 2 Grandds Prix,

Se Maria ſBrast Grandè Prix.

mm —m—=mWwWW=mx==z;1|tx2nEinniecnn LANZ
mit Leistungen bis [000 PS.

Jür Fleißdampf bestgeeignetste Setriebsmaschine.

T
d

filiale BERLIN W 7, Unter don Linclen S

n

L. unm
h VENTII- I OKOMOBILEN

Dresden Große Goldene Medh

Crefeld. 2 Goldene Medaillen.

e -„”xk- de Die Preiſe vonF v. geh F. v. Lochow“s
ſ[pet Petkuſer Original-

Winter-
e roggonbetragen:

z Abnahme bis zu 1000 kg 29 Mk. per 100a Abnehme von 1000--5000 x W Mk. exkluſive Sia
bei Abnahme von 5000 kg an 27 Mk. ab Anbauſtation.

Händler und Bezugsvereinigungen, landwirtſchaftl. Vereine

erhalten Rabatt. (1722Näheres durch Proſpekt.
F. v. Lochow. Petkus 4 (Kr. Luckenwalde).

Zur bevorstehenden Ernte
empfehlen wir:

Schwadenrechen (Fahr- u. Massey),
Gras-, Getreldemähmaschinen

u. -Binder (Fahr-, Massey eto.).

Werkstatt.

an nis

5Garbenbänder
alle Sorten PIanen und Säcko
zu n Preisen in jedem Quantumsofort ab Lager lieferbar. (1

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central Ankaufstelle
für Iandwirtschaftl Haschinen u. Gerüäte,

Halle a. Sanale, Filiale Halberstadt,
Merseburgerstrabe 17/19. Königstraße 35.

klehtrische Licht- u. Kraftunlueen

BlIit2ableiterp. [4120
Carl Berger, Halle a. S.,

BohrungenBr unnen-, n. ar
Reparaturen führen ausCarl To. Halle a. S.

Berlinerstrasse 7 I. Fernruf 2998. Prima Referengzen.

hebrüder Haensch, 2ölau
bei Halle aTelegr. Baensch-Dölaubzhalle. Teleph. Amt Halle r

Station der Halle--Hettstedter Bahn.

Schamotte-Fabrilsk,
speziell für [1726Baükon Kupolöfen, Kessel- M awerungen.

Kompl. Feuerungsanlagen.Schamotte-Mörtel. Stampt-Kaolin.
Beste Referenzenp. Muster, Kostenanschläge gratis.

Drahtgeflechte,
fertige Zünne, Tor u. Türen, Draht-

m gewebe, Drahtselle, Stacheldraht.,
e Lauben, Hühnerhof, Gitter aller Art,

doppolt elastische Spiraldraht Matratzen
Hallesche Drahtweherei B. H. Heiland,
Halle a. d. S. Hagdeburgerstraßse 61. Fernspr. 2476.
Zur hewvorstehenden Düngesalson

offerieren wir

felngomahlenen Düngekall,nthaltend ca. r ohlenſauren Kalk, h wwrus (200 gtr.
entha Bennſtedt Mark 1

Ferner empfehlen wir [4130
Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,bekannt als 6 etkalt, in Stücken undkann aeneken e den her bieten Tagebrreiſen

Beunſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Poſt und Babnſtation A. Anennieke

Halle S.

Tanegone RöhrenwerKoe A. a
Fernepreeher 908.

Abteilung C.

Zentralheizungen
Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen vom Küchenherd aus.
Eigene Rohrhütte.

F7

Eyck
a. S.,e eg 7 Tel. 3407

MAagdeKaiserstr. S a. W 1335.

r Gewinnbringende
Bei Bedarf in 2 1719S Geſch äfte auer Art,2028 O werhetebe, Grndstüeke

I Oandwirtſchaften,P In ywkriennternebmen
auf oder Beteilig un

B0 aller Art bringe meine e n Qualitäten in L anene Erinnerung.F. man Pfatfenberg, ſofort geſucht. 1Conrad Atb, gute ger 17.
Verl. Sie unverbindl. Beſuch.a 5 d. lerner Geldſchrank

zu verkaufen. 23 II.

224 Morg. Acker, 3 P

2 Sälen uſw., 2 S

Ferner Ziegelei.Uebereinkunſt.

Magdebureingeirſgerke Genoſſenſcha

Landgut mit Ziegelei
Prov. Sachſen

in Dorf m. Bahnſtation des Kr. Torgau. Areal 310 Morg., dav.Garten, 36 Wieſen, 44 Wald. Gutes
leb. u. tot. Inv. Abmelkwirtſchaft. Wohnh. am Park m. 10 Zim.

Scheunen, 4 Arbeit.- Häuſer fKarto eilkeretabrit m. Dampfbetrieb (tägl. Verarb. 400 Ztr. und

Ford. 226 000 Mk., Anzahl. Kutschgeschirre, Sättel und ReitzeugeSelbſtkäufer erhalten toſtenlos nähere
Auskunft unter gefl. Angabe der Nr. 4139 durch die (171

rer GüterbanlkkK.t m. b. H. in Magdeburz 70.

ſteigerung von ca. 20

dnben mit einer

Stadtkapelle. Eintrittsgeld 30 Pfg. pro

Nachzuchtſchan e We h
De auf Frr Vogelwieſe zu Naumb urg S.

m Mittwoch, den 8. Juli 1Zur Ausſtellung Jelangen 180 Pferde des ſhrweren Arbeitsſchlages.

Programm7 Uhr vorm. Auftrieb; zw. 8 Uhr ab reisrichten. 11 Uhr Ver
ch die Landwirt chaftskammer in Belgien

gherhauften Saugfohlen. 12 Uhr Vorführung der prämiierten
emeinſames Eſſen im Stadtſchützenhauſe, ver
ritik der Schau durch den Herrn Verbandsvor-

Von der Nanuerſon

Herrſchaftliches Rittergut,
ca. 650 Morgen, beſter Rüben- und Weizenboden, eben, arrondiert,!
nahe Bahn (Schulbeſuch in der Stadt), zu verkaufen. Angebote
r m r 488 an Annoncen- Expedition Gründler, Rat zu
raße n

Wir r direkt ausBayern die einfarbigen
Scheinfelder Ochſen

ſowie Scheckochſen O
W und leichten Schlagesu billigen Preiſen. Offertenerben ſchriftlich und auch münd-
lich gern entgegengenommen.A. LAehkennuer Söhne,

Gerolzbofen in Bavern. Telephon 37. (4127
Zur Zeit Hotel Grüner Baum in Halle a. S
Der Verein oftfrieftſher Ktammviehzüchter in Norden

lieder zählendſeine Verkaufsvermittler jederzeit

oiſtie ges Zuchtvieh
a n W die Geſchüſtsſtene e

re

Importeure Hermann N. Müller Steinhardt, Hamburg 113.

Der Stallwächter der Gesundheit!

BOMOS
Sicherstes und billigstes Desinfektionsverfahren

zur Verhütung von Viehseuchen. (4123
Finfachste Handhabung. Die Bomos-Gase dringen
überallhin u. deshalb alle gerinen sicher.

HauptniederlagHelmbold Co, Iallo a. keiner 104.

f. 6 Famil.,

Bausteiſo Dölau
an der Waldſtraße, Nähe Heide-Bahnhof, ca. 500 qm,

verkäuflich durch 749Düring, Dölau (Besg. Halle g. d. S.), Eröllwiherſer 25.

Gustav bude, Satflermeisfer,
Merseburgerstrasse 6. Telephon 1837. (4128

Von Mittwoch, den 8. d. Mts. ab
J empfeble wieder eine ſehr große
Auswahl nur erſtklaſſiger leichter

und ganz ſchwerer
däniſcher und ſchwediſcher

Arbeitspferde
in allen Farben. (4140go Ehrke, Samuebauen.

76 S o

Zwei gebrauchte Nuchen r nene

38 kleine 60“ Dreſchapparat
z kaufen oder mieten geſucht. mit doppelter Reinigun und

enus rer ſechs Sortierzylinder, zum eleMebrere ftün Dampfbetrieb für mittlere und
größere de frichaften g ringgrichtet
iſt betriebsfertig funter günſtigen e
dingungen ſofort zu verkanfen.

W ein bis drei prtk zu mieten Otto Nengebohren,

geſucht. Angebote mit Preis- Wettin a. S. [4107angabe u. W. 4974 an Haasen-stein Vogler, Halle. (1712 3200000

n Aw und Verkäufe
Verhältnishalber Z von Rittergütern und Laud-

verkaufe mein ſelten idyll. geleg. S Landwi r er S
Halle a. S., Fürſtental S.Waldrestaurant re

r h n m ler mit ähr. H. Leiſtungsnachweis
herrl. Tal von ſelt. Romantik. rer Schweißfuchs,
Nähe ein. a Jnduſtrieſtadt. s jähr., 170 ew, gut geritten, auch
5 g. Fgue de Saeht len gommandeireferd weg.

eendigung meiner Uebung ab-eld, Wieſe, Wahehe ca. zurß,ſtSe recht Maehe a eng tSommerfriſchl.). Viehſtand vorand., vorz. Ernteausſicht., hohe Poſt Prühblitz Tel. Zahna 22

e an fur in Sangtot tun Stammſchäferei 6alzfurth
pie apt auch als berrlicger rrivgt: Poſt und Kleinbahn: Capelle,
tz. Preis nur 39 Provinz Sachſen, Stagatsbahn,zahlung 10--15 000 Mk. Offertenunter D. X. 6022 an Rudolf Sern v S wich

Mosse, Dresden. (1700 r en nnen.e e merino- u. erf ordſhiredown
Vollblutjährlinge. Zuchtleiter:wer mein Gut Varras, Wald-Sieversdorf,orgen großes

eihändig. O. Rolle, 84
erge.Mehrere und Luzerneheu,Eber, nieſprungfähige extra eingebunden, geſund eeſerig

v SErſtlingsſauen u So e t abzugeben. (1559w ſeuchefreier Rittergut Queis.
verde hat e tung al (4110 G mnmPoſt vprütne Tel. l 22. Surnier zZJägemehl

erſpäne)Pferde zur S lachten von dar bi lter
rzeitAugust Thurm, Reilſtr. 10. Vamvſſoseseg e vereran

mmTelephon 507. 4078

Märkiſche Schweiz. Osterland.
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